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Me neuen Reidisfteuern.
Die NorÄd. Allg . Ztg . führt in einem weiteren Artikel

über die neuen Reichssteuecn aus : Als dritte Steuerqneüe zur
Erzislung höherer Erträgnisse bietet sich die Ausdehnung
des PvinsipL der

Ztsmpslltsuör
auf den großen Verkehr und

Slltsrumiotz.
Im Hinblick auf die starke Belastung des Jmmobilienver-
kehrs hat der Umsatz beweglicher Güter in Dentschland seither
Freiheit von steuerlichen Lasten genossen, deren mäßige Be¬
schränkung angesichts des wachsenden Bedarfes des Reiches
angebracht erscheint . Die Erfahrungen in anderen Land rn
zeigen, daß derartige in mäßigen Grenzen gehaltene Lasten
vom Verkehr leicht ( !) getragen werden und bei einfucher Er¬
hebungsart der Staatskasse reichliche Erträgnisse sichern.
Durch eine angemessene

übllukurig äer Ztsusriätze
wird der Leistungsfähigkeit der von dieser Steuer betroffenen
Schichten der Bevölkerung Rechnung getragen . Zunächst ist
die Ausdehnung des

krackturkundsnltsmpsls
auf den Binnenschiffahrtsverkehr und auf den Landfrachtver-
kelhr beabsichtigt. Durch eine verschiedene Bemessung des
Stempels für Stückgut und für ganze Schliffs - und Wagen-
la&tmgau joitib auf die größere steuerliche Tmgsähigeit der
letzteren Rücksicht genommen . Uöberdres soll durch Herab¬
setzung der Gebühr für Stückgutsendungen im Nahverkehr,
deren Fracht 50 ■£ nicht erreicht , von 10 aus 5 ■$ letztere auf
bas geringste Maß zurückgeführt werden . Ferner soll der
8Nahverkehrdurch Festsetzung einer Frachtgrenze (25 Jl ) , bis
zu der eine geringere Besteuerung bestimmt wird , geschont
werden . Besondere Rücksichtnahme erfährt der gewöhnliche

kusirwerlrsvLrKestr
sowie der Küstenschiffsverkehr und der kleine Verkehr auf Bin¬
nengewässern durch Verzicht auf die Ausdehnung des Fracht-
urkundenslvanges , der für den Seefrachtverkehr gesetzlich vor-
geschrielben und bei den großen , der Güterbeförderung dienen¬
den Verkehrsanstatten in den Beförderungsbedingungen vor¬
gesehen ist. Der finanzielle Ertrag biöfer Steuer wird
auf 41 Millionen veranschlagt.

Ferner kommt die
Lsltsusrung der Perfonenfahrkarfen

im Eisenbahn - und Dampfschifsverkehr in Betracht . Mit die¬
ser finanziellen Maßregel folgt Deutschland dem Beispiele
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von Großbritannien , Frankreich , Oesterreich -Ungarn , Italien
und Rußland . In keinem dieser Länder ist eine merkliche Be¬
lästigung des Reiseverkehrs oder eine Hemmung sein .r Ent¬
wicklung durch diese Steuer hervorgetreten . In Deutschland
ist der Gedanke , den Personenverkehr aus den Eisenbahnen
zu besteuern , bereits vom Norddeutschen Bunde erwogen wor¬
den. Die Gründe , die damals dafür angeführt worden sind,
haben heute noch im wesentlichen gleiche Geltung . Die Aus¬
dehnung der Steuer auf den

inländifchen Darnpferusrkshr
rechtfertigt sich durch den Wettbewerb der Dampferlinien mit
den Eisenbahnen , sowie dadurch , daß der Personenverkehr aus
Dampfschiffen großenteils Pergnügungsreisenden dient . Von
einer Besteuerung der Fahrkarten in: Seeverkehr ist mit Rück¬
sicht auf den Wettbewerb des Auslandes Abstand genommen
loordcn . Durch die Bemessung der Steuersätze soll eine we¬
sentlich stärkere Hertunziehung der wohlhabenden Bevölkerung
durchgeführt werden . Diese würde neben einer Abstufung der
Steuerklassen von 40 Z bis herab zu 5 F für jede Fahrkarte
je nach derWagenklasse , sowie neben einer Befreiung ermäßig¬
ter Militär - nndArbeiterkarten in der Weise geschehen, daß die
Steuerpflicht erst bei einem Fahrpreise von mehr als 2 Jl  zu
beginnen hätte . Hiernach würde die Stsuerpfticht für die 3.
Klasse erst bei 67 Kilometer , bei der

vierten Klail'e
sogar erst bei 100 Kilometer eintreten . Der Grundsatz der
stärkeren Belastung der wohlhabenden Schichten würde sonnt
ans doppelte Art gewahrt , erstlich durch Einsetzen der Steuer-
Pflicht schon bei kurzen Entfernungen , sodann durch stärkeres
Ansteigen der Steuersätze , und um den Verkehr möglichst we¬
nig zu 'belästigen , und die Erhebung der Steuer tunlichst zu
erleichtern , ist die Fovm eines nach Klassen  äbgestusten.
im iibrigen âber festen  Stempels gewählt worden . Wenn
die Einnahme aus dieser Steuer auf annähernd 12 Millionen
Mark einzuschätzen ist, so ergiebt sich im Hinblick auf den ge¬
waltigen Verkehr schon daraus , wie Joertig sie als eine Bürde
empfunden werden kann , zumal wenn matt bedenkt , daß bei¬
spielsweise in Frankreich die gleiche Abgabe für 1905 aus 66
Millionen Francs veranschlagt ist.

Sodann haben neben den Eisenbahnen in neuester Zeit
als Beförderungsmittel auf weite Entfernung die

Kraftwagen
sich zu einer Bedeutung entwickelt , die voraussichtlich im Laufe
der Jahre erheblich wachsen wird . Es lag daher nahe , diese
jüngste Erscheinung des Reiseverkehrs in das Steuerpro¬
gramm auszunehmen . Ta es jedoch nicht die Absicht der Re-
gurung ist, der Entwickelung des Verkehrs und der .Verkehrs-

2 » . Jahrgang

mittel Hindernisse in den Weg zu legen , so sind die Kraft¬
wagen , die der Güterbeförderung und der gewerbsmäßigen
Personenbeförderung dienen , wie die Kraftdroschken und Om.
nibusse, von der Steuer frei zu lassen. Dagegen erscheint bei
den

liuxuzwagsa
die nur in sehr begüterten Kreisen gehalten werden , die Be¬
steuerung angebracht . Angesichts der Höhe der Anschasfungs-
und jährlichen Reparaturkosten wird die im Vergleiche dazu
mäßige Steuer , die in Form einer Grundgebühr von 100 bis
150 Jl  jährlich je nach der Größe der Wagen und einer nach
der Höhe der Pferdekräfte zu bemessenden Gebühr erhöbe,:
würde , auf die Entwicklung der Kraftwagen schwerlich eine
nachteilige Wirkung üben , sodaß die Krastwagenindustrie eine
Beeinträchtigung des Absatzes nicht zu befürchten hätte . Nach
den Schätzungen , die wesentlich auf die Erfahrungen Frank¬
reichs sich gründen , dürften als Jahresertrag annähernd 8|
Millionen zu erwarten sein.

Schließlich ist als Ergänzung der Besteuerung des Güter¬
umsatzes eine

Quitiungsfteusr
in Aussicht genommen , die mit 10 4  für jede  Quittung so
geringsähig bemessen ist , daß sie als ein Verkehrshindernis
sicherlich! nicht ins Gewicht fallen wird , wenn , wie geplant,
Luittungen über Beträge bis zu 20 Jl  von der Steuer befrei¬
sind . Zugunsten der Quittungssteuer spricht, daß nach den
Erfahrungen anderer Länder sie leicht getragen und bequem
erhoben wird . Weiter sind für die Befreiung von dieser
Steuer vorgesehen unter anderen Quittungen über Lohn- und
Gehaltsbezüge von Personen , die zu einer nach dem Jnva-
lidenversicherungsgesetz versicherungspflichtigen Klasse gehö¬
ren , ferner Quittungen über Rückzahlungen aus Sparkassen,
über Unsalls -,Jnvaliditäts - und Altersrenten , über Unter-
stützungs - und Krankengelder , Beerdigungs -, Witwen - und
Waisengelder und dergleichen Gebühren . Das Verhältnis zu
dem zu entrichtenden Betrage ist jedenfalls so gering , daß auf
die Ausstellung der Quittungen nicht verzichtet und die be¬
fürchtete Unsicherheit im Verkehr daher nicht Platz greisen
wird . Der Gesamtertrag der Quittungssteuer ist aus jährlich
16Millionen^  anzimehmen.

Aus den bisher behandelten Steuerquellen würde sich
jährlich eine Einnahme von 180 Millionen ergeben . Es
bleibt noch ein Rest von 40 bis 50 Millionen Jl  zu decken. Da¬
her ist die geplante

Reidiserbrdiaffslieusr
cinzusühren , die das Erbschaftssteuerwesen , soweit das Reich
an dem Ertrage beteiligt sein wird , einheitlich regeln soll. Die

i<!EME8 Feuilleton.
Aus der Kinderstube. Der „Straßburger Post " wird von

einer Mutter geschrieben: Neulich hörte ich ein Gespräch zwi¬
schen zwei kleinen Mädels und Jungen an , das sich um die
künftige Berufswahl drehte . Vom Kutscher oder Zuckerbäcker
des Jüngsten ging es gleich weiter zum Offizier . Die jungen
Damen waren großartiger . Für ein Handwerk waren sie nicht
zu haben ; selbst die Kleinste, kaum Schulpflichtige , wollte
Lehrerin werden. Die Aelteste, im rötlichen Lockenhaare, warf
stolz den Kopf zurück: „Ich werde Doktorin , dann helfe ich denj
Vater !" Ta nahm die neunjährige Annie das Wort , die bis
dähin verträumt vor sich hingesehen. „Ich weiß etwas viel
Besseres! Ich werde Mütter ! Zn viel Kinder will ich aber
nicht haben, nur drei oder vier , damit ich sie ganz allein be¬
sorgen kann. Das wird schön, wenn ich alles für sie tun darf
und noch mit ihnen lernen , spielen und ihnen Märchen erzählen
kann." Als Annie so sprach, sielen mir Rnckerts schöne Verse
ein:

O, du Kindermund , o, du Kindermund,
Unbewußter Weisheit froh!

Ja , „unbewußter Weisheit !" Die Kleine mit den blauen Strah.
lenaugen, die hatte das eine genannt , „was nottut ", und ich
wünsche ihr schon heute, daß sie in Wirklichkeit einmal solch
froh« Mutter werden möge. Denn die fehlen unsern Kindern
gar sehr und damit ein Stück ihres Kinderparadieses . Wir
Frauen von heute, wir höben jo allerlei gelernt , aber das eine
doch nicht rocht: stolz ans unser Muttcrglück zu sein, uns zu
freuen, die Bürgerinnen und Erzieherinnen künftiger Geschlech¬
ter sein zu dürfen . In unsere Hand ist viel gegeben, gutes
und übles. Darum möchte ich — wenn ich so mancherlei über
Kindererziehnng reden höre — immer ausrusen : „Schasst zuerst
tüchtige Mütter !" Schafft Mütter , denen es gegeben, sich das
Verständnis für dos Seelenleben der Kinder zu bewahren , die
ihnen nicht gewaltsam alte Köpfe aufsetzen wollen, oder die
tzar bedauern, daß die „kleine Gesellschaft" sie von jedem „ern-
Itcn Streben " ab-hölt. Schafft Mütter , die sich ebensowenig
ron den Alltagsgeschäften beugen lassen, und deren Liebe sich
nicht allein in der körperlichen Pflege der Kleinen zeigt, wie
cs — leibex — so vielfach der Fall.

Eine mißtrauische Klientin veröffentlicht in den Bamberger
Neuesten Nachrichten folgende Anzeige: „Ich suche einen Rechts¬
anwalt , der mich nicht für einen Narren hält , der meinen
Prozeß nicht verschleppt, der nicht ruhig zusieht, wie sein Kol¬
lege arbeitet , um mich um dos zu bringen , was mir gehört bei
Gott und Gesetz, der seine Stelle nicht dazu benützt, um mir die
paar Federn heraus 'znrnpfen , welche sein Kollege nicht rupfen
könnte, einen mit vornehmer Gesinnung und ehrlichem Charäk-

> ter . Veronika Hillingmaier -Hallstadt ."
Ein Dorf aus dem Papier gibt es bei Tribsees in Vor¬

pommern : in Wirklichkeit ist es längst nicht mehr vorhanden.
Es ist das Dorf Casbohm , dos einst unweit von Eavelsdors
lag, vgn dem vor etwa 40 Jahren noch eine Scheune vorhanden
war ünd von dem jetzt nur noch die Reste eines Friedhofes an
die Stätte erinnern , aus der einst Casbohm stand. Dies Dorf
war , wie die „Strals . Ztg ." schreibt, zu Tribsees eingepfarrt,
und der jetzige Besitzer des Grund und Bodens , Herr v. Behr
in Eavelsdors , hat noch Verpflichtungen gegen die Kirche, z. B.
durch jährliche Abgabe von Vierzeitengeld . Aber in dem Hand¬
buch von Nenvorpommcrn und Rügen (heransgegeben von der

! König!. Regierungsdrnckerei in Stralsunds wird Casbohm als
Gut mit 0 Wohnhäusern und 0 Einwohnern geführt , und diese
0 Einwohner bekommen ihre Briese aus Tribsees , müssen auch
dorthin zum Standesamt , wenn 's etwas anzumelden gibt , und
wenn sie sich verklagen, haben sie sich nach Grimmen zu ver¬
fügen. Dies Schicksal dieser armen 0 Einwohner steht übrigens
nicht einzig das sie teilen es mit den 0 Einwohnern in Pen
y Wohnhäusern von Klein -Earow a. R . und der Meierei Stub¬
benhagen bei Kenz.

„Starker Nebel" im Oberstübchen hat , wie bayerische Blät¬
ter berichten, in München einen bierehrlichen Msdiziner vor
das Amtsgericht gebracht. Besagter Studiosus , der gus Ma¬
rienburg .stammt, beförderte am 29. Juni morgens einen be.
zechten Kollegen, eine wahre „Bierleiche ",^aufopfernd über die

' Stiege eines Hauses an der Tamenstiftstraße , in dem der „Ver¬
unglückte" wohnte. Die Beförderung der Bierleiche verursachte
einen derartigen Lärm , daß ein Schutzmann darauf aufmerk¬
sam wurde und die Oefsnnng der Haustür verlangte . Der Me¬
diziner fühlte sich darob schwer gekränkt und antwortete mit
Bcleidigungkn. Schließlich ries er dem Schutzmann u. a. zu:

„Ich bin Jurist , habe sechs Semester , jeder Lump könnte sagen,
er sei Schutzmann . Wenn Sie wirklich einer sind, so sage»
Sie mir nach: Im Namen Sr . Majestät des Königs von
Bayern ! dann öffne ich." Dem Schutzmann blieb nichts an¬
deres übrig , als das nachznsprechen, worauf unser Morien-
bnrger denn auch öffnete . In diesen Tagen nun hat das
Amtsgericht den letzteren wegen Beleidigung zu 200 Jl  und
wegen groben Unfugs zu 20 Ä.  verurteilt.

,Dir mitgenommenen Handtücher . Folgende drollige Affäre
berichtet der „Bart . Ztg ." ein Freund des Blattes , dem es
allerdings auch die Verantwortung für die Richtigkeit der Mel.
düng überlassen muß : „Fritz , daß Sie mir nicht vergessen, die
Handtücher mitzunchmen !" so lautete die eindringliche Mah.
nung, die der .Leutnant lk. an seinen Burschen richtete, als beide
sich anschickten, ins Manöver anszurücken. Trotzdem der BuiHe
beteuerte , er werde auch diese» Befehl prompt ausführen , mußte
der Herr Leutnant noch nicht allzü sehr von dem guten Ge-
dächtnis seines Fritz überzeugt sein und deshalb erfolgte in
jedem Quartier immer wieder die Mahnung : „Daß Sie mir
nicht vergessen, die H>andtücher mstzunchmen!" Das Manöver
war vorbei und man rückte in die Garnison ein. Natürlich
wqr, als beide wieder daheim waren , die erste Frage : „Haben
Sie auch nicht die Handtücher vergessen?", woraus Fritz ein
Paket herbeischlepptc und demselben mit sichtlicher Befriedigung
aber zum großen Staunen des Herrn Leutnants — einnnd-
dreißig Handtücher entnahm . Fritz hatte oben den Befehl
falsch verstanden und überall , wo sie in Quartier waren , di«
Handtücher mitgenommen.

Ein Sprachkenner . Qu parle frvncais . Englifh spoken.
Si parla itoliana . Diese drei schönen Sätze prangen an Schan-
serstern unserer deutschen Städte , so auch in München Dort
verlangte kürzlich in einem größeren Laden der Hauptstraßen
ein Herr WackMtreichlichtcr mit dem französischen Ausdruck
„bougics de poche", der so geschmackvoll auf den Schächtelchen
angegeben ist. „Entschuldigen Sie, " erwiderte der Verkäufer
„ich kann nicht italienisch !"
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Oie RsdqIuüoii  in Rudernd. Busland.
l
Erbschaftssteuer erhält im Reichishcmshaltsetat insofern eine
Sonderstellung , als der dem Reiche verbleibende Anteil jähr¬
lich etats gesetzt  ich bestimmt werden soll je nach dem
Teile des ordentlichen Ausgabenbediarfes, wofür nach Einstel¬
lung der sonstigen eigenen Einnahmen des Reiches und der
durch UeVerweisungen gedeckten Matrikularbeiträge der Aus¬
gleich fehlt . Der Antest des Reiches ist daher schwankend, doch
wird geplant , den dritten Teil des Ervschastssteuerertrages
unter allen Umständen den Einzelstaaten  vorzubehal¬
ten, um letztere für den Verzicht auf ihre bisherigen Einkünfte
aus der Erbschaftssteuer schadlos zu halten. Erbschaf¬
ten, die auf WÄömmlinge gerader Linien oder Ehegatten
tibergehen, bleiben steuerfrei. Die Steuersätze schwanken van
4 bis 20 Prozent je nach dem Grade der Verwandtschaft und
dem Werte der Hinterlassenschaft. Die Mindestsätze sollen für
Vermögen bis zu 60 000 M erhoben werden, Erbschaften bis
zu 300 Jl  sollen steuerfrei sein, mit dem doppelten Mindest¬
sätze soll die Steuer -bei Vermögen über 500000 Jl  ihren
Höhepunkt erreichen. Erbschaften gleich sollen

ZckienKungsn zwilchen hebenden
erachtet werden, um die Umgehung der Steuer zu verhindern.
Ter Gesamtertrag der Erbschaftssteuer wird auf etwa 7 2
Mil lio n en Jl  geschätzt, wovon erforderlichenfalls 48 Mil¬
lionen verwenduingsberett für das Reich sein sollen.

Die Nordd. Allg. Zig schlietzt damit ihre Darlegungen
über die einzelnen Steuerobjekte ab und behält sich vor, aus
einige allgemeine finanzielle Gesichtspunkteeinzngehen̂ .

* * *

Hd. Berlin , 23. November. Der B u n b e § r a t hat
heute auch in zweiter Lesung die sämtlichen neuen Steuervor¬
lagen genehmigt,  darunter auch die Fahrkartensteuer , die
indeß den ganzen Vorortverkehr fteilätzt. Darüber hinaus
bleiben auch die Fahrkarten unter 2 M steuerfrei . Obwohl
die Steuer sehr mäßig gegriffen ist, wird doch! auf einen
Jahresertrag von 12 Millionen Jl  gerechnet.

König fiaakon VII.
In Viesen Tagen hält der erste Herrscher des selbständig

gewordenen Norwegens, König Haakon VH -, der bisherige
Prinz von Dänemark , seinen feierlichen Einzug in Ehristia-
nilK, wo man sich bereits zu einem glänzenden Empfang des
jugendlichen Monarchen und seiner liebreizenden Gemahlin,
der Königin Maüd , gerüstet hat . Tie herzlichen Wünsche
von ganz Europa begleiten den Enkel des greisen Dänenkö¬
nigs bef-m Antritte seines neuen HerrscheramteZ, denn der
bisherige Prinz Karl von Dänemark hat sich durch sein ge¬
samtes Verhalten von idem- Augenblick an , wo sein Name
ernsthaft als der eines Kandidaten für den norwegischen Kö¬
nigsthron genannt wurde, rasch die Sympathien weiter Krei¬
se auch außerhalb Norwegens und Dänemarks erworben, und
das , was man über die Charaktereigenschaftenund das tüch¬
tige ernste Streben des angehenden Herrschers Norwegens
erfährt, ist nur geeignet, diese Sympathien zu verstärken.
Nur nach reiflicher Ueberlegung und Selbstprüfun -g hat sich
ber dänische Königssohn zur Annahme der ihm angcbotenen
norwegischen Königskrone entschlossen, sein ureigenstes Ver¬
langen war es, daß in Norwegen eine Volksabstimmung
über seine Wahl zum König stattfinde. Diese Tatsache hob
denn auch König Haakon bei dem am Montag erfolgten
Empfange der in Kopenhagen eingetroffenen Storthings-
deputation hervor und gab er hierbei zugleich bestimmte Ver¬
sicherungen betreffs seines Verhaltens gegenüber Norwe¬
gens ab. „Mein Leben" — erklärte er — „werde ich dem
Wöhle Norwegens weihen, und das ist meiner Gemahlin und
meiu inniger Wunsch!, daß das Volk, das uns gewählt hat,
durch Zusammenarbeiten mit uns nach diesen großen Zielen
streben wird . Mit allem Vertrauen kann ich zu meinem
Wahlspruch nehmen : Alles für Norwegen !"

Das sind gewiß anerkennenswerte Grundsätze des nor¬
wegischen Herrschers und sie lassen es begreiflich erscheinen,
daß ihm solche Erklärungen , wie aus Christiania gomöldet
wird, dort alle Herzen gewonnen haben. Aber trotzdem wird
König Haakon zweifellos mit einigen Schwierigkesten zu
kämpfen haben, tote sie ihm namentlich aus dem Vorhanden¬
sein einer unleugbaren republikanischen Strömung im Lande
erwachisen dürften. Haben sich doch! bei der norwegischen
Volksabstimmung immer etwa -ein Viertel aller abgegebenen
Stimmen gegen seine Wähl znm Könige und mithin zu¬
gunsten der Republik ausgesprochen. Es wird darum eine
Ha-uptsorge der Regierung Haakons VII . sein -müssen, diese
dem Königsi-um mehr oder weniger abgeneigten, um nicht
zu sagen: feindlich gesinnten Elemente in der Nation mit der
Monarchie und d-cn -monarchischen Einrichtungen wenigstens
einigermaßen auszuisöhnen und sie zu reger Mitarbeit an
einer gedeihlichen Entwickelung des Landes zu bestimmen.
König Haakon hat dann auch der norwegischen Deputation
gegenüber betont, -es müsse vor -allem seine Aufgabe fein, zu
sammeln und nicht zu zerstreuen; man darf gewiß erwarten,
daß er demgemäß auf dem Thron handeln und sich bemühen
wird, auch die nichtmon-archischon Parteien seines Landes der
Monarchischen Ordnung der Dinge freundlicher gesinnt zu
machen. Jim übrigen wird sich!allerdings König Haakon 7.
im Rahmen der demokratischAngeschnittenen norwegischen
Verfassung zu halten haben, die dom Landesfürsten nicht all¬
zuviel persönliche Bewegungsfreiheit in der Regierung ge¬
stattet, sondern ihn mehr zum Vollstrecker des Willens des
Storthings macht. Was die Regelung der auswärtigen Be¬
ziehungen Norwegens nach- dem Regierungsantritte des neu-
en Königs anbetrifft , so ist voller Grund zu der Annahme
-vorhanden, daß sie sich- nach allen Seiten -hin durchaus fried¬
lich und freundschaftlich gestalten werden, besonders, da Nor.
wegen als junges selbständiges Staatsivesen sich schon jetzt
des offenbaren Wohlwollens der Großmächte, namentlich
Englanids und- Deutschlands, erfreut . So besteigt denn
Haakon 7. unter rech-t günstigen Auspizien den norwegischen
Königsthron — möge es ihm vergönnt sein, recht lange
Jahre -segensreich znm Wähle des norwegischenVolkes und
Landes das Szepter zu führen!

Aus Petersburg , 23. November, wird gemeldet: Die Ar¬
beiter der S -ementow-Fabrik, die schon vor längerer Zeit den
Achtstundentag verlangten , aber nur -erreicht hatten, daß die
Werkstätten von der Direktion geschlossen wurden , rückten in
großer Zahl an und verlangten die Oe-ffmmg der Fabrik , da
sie arbeiten wollten. Als die Direktoren diesem Verlangen
nicht'nachkamen, drohten die Arbeiter, die Gcdäude zu demo¬
lieren. Darauf schritt Militär ein, wobei 3 0 Arbeiter
getötet  oder verwundet wurden.

Eine spätere Meldung besagt: Unter d-en Arbeitern ist
noch- keine volle Beruhigung eingetreten, west ein Teil der
Fabrikarbeiter auf Einführung - d-es Achtstundentages besteht.
Eine Reihe großer Fabriken steht still. Die Geschäftslage ist
äußerst -schwierig geworden. In der Handelswelt spricht

man von vielen lAevorstehenden Zahlungseinstellungen
einiger groben Engroswerke und Fabriken.

Ter Petersburger Korrespondent d-er Times meldet, daß
die russische Regierung bereit sei, in der Frage der nationalen
Volksmiliz  nachzug-eb-en. Der neue Gehilfe des Mini¬
sters des Innern Fürst Urussow  habe erklärt, wenn das
Volk eine NationalmÄiz wirklich verlange, habe die Regierung
nichts gegen die Errichtung eines solchen Volksheer-es einzu-

;wenden. Viele glauben, daß dieses Zugeständnis die Gren¬
zen der Nachgiebigkeit überschreitet. Eine Volksmiliz fei
eine gefährliche Waffe in den Händen der Horden, welche die
letzten Metzeleien anstifteten.

Wie die Times aus Petersburg meldet, halben die Re¬
kruten in Jek-aterinenburg -es entschieden abgelehnt, dem Za¬
ren den Treuschwur zu leisten, bevor das Land unter das Volk
verteilt sei. * « *

lTelegramme .1
Warschau , 24. November. Die Ezenistochawa-Hütte der

Hantke-AktiengesellschastEisenwerk in Dorf Rakowo befand
sich bei der Lokalbehörde in dem falschen Verdacht, heimlich
Waffen zu fabrizieren . Militär besetzte plötzlich die Fabrik
und verhaftete 7 Hütteningenieure . Nach strenger Durchsuch¬
ung wurde die Fabrik -geschlossen. Dadurch sind wieder 3000
Arbeiter -beschäftigungslos -geworden. Ein paar Säbel und
Messer, d-ie -gefunden wurden, dienten aber nur zur Selbst¬
verteidigung . Wegen der großen Verluste, welche die Aktio¬
näre der Hantke-Gesellschaft, meistens Deutsche, erleiden,
wandten sich die Interessenten an den deutschen Konsul mit
der Bitte um Intervention.

Petersburg , 24. November. Die Meldung , daß die Der-
Hängung des Kriegszustandes über Polen ohne Wissen und
Einw-illigun-g Wittes erfolgt fei, ist unrichtig. -Ein von Witte
selbst verfaßter Bericht an den Zaren motivierte und forderte
diesen temporären Schritt . — Genera-lgouverneur Skalan hat
gestern seinen Abschied  erhalten . — Dem Polizeideparte-
ment ist es gelungen, die Korrespondenz hier anwesender Mit¬
glieder der Kampfesorganisation mit einigen im Auslande
weilenden Mitgliedern abzu-fangen. In dieser Konferenz
wurde über die Ausführung des Planes beratschlagt, sämt¬
liche Mitglieder des russischen Kaiserhauses an einem Tage
zu -ermorden. Weder der Schreiber noch, der Empfänger
konnten verhaftet werden, weil sie beide unbekannt sind. Die
Korrespondenz ist in Chpiffteschrift abgefaßr und unter Deck¬
adressen befördert worden. Doch ist Aussicht vorhanden, daß
man der Anstifter des Planes habhaft werde.

* Wiesbaden, 24. November 1905.
Vis ftsftung des Kolonialamfs.

Der „Reichsanzeiger meldet : Dem Direktor der Kolo¬
nialabteilung Dr . S t übel  wurde auf seinen Antrag Urlaub
vom 27. November au bis zur anderweitigen Verwendung rm
diplomatischen Dienst bewilligt. Gleichzeitig ist Dr . St 'übel
der Stern zum Rot-en Adlerorden zweiter Klasse verli hen
worden. Erbprinz E r n st z u H o he n l ohe - Langen-
t1 ueg  wurde mit der Vertretung Dr . Stübels , sowie für
den Fall der Behinderung des Reichskanzlers mit dessen Ver¬
tretung in den Kommanidoangelcgenheitender Schutztruppen
in dem ostafrikanischen Schutzgebiet -beauftragt.

Die „Beurlaüb -uug " des Koloniüldirektors Dr . Stübel ist
nur der Vorläufer seines Ausscheidens aus dem Koloni-alamt,
ebenso wie seine Vertretung durch den Erbprinzen zu Hvh-en-
lohe-Langenburg bald zur wirklichen Nachfolge werden wird.

Die Floffendemonftrafion gegen die Utirkei.
Die Gesandten,der fremden Staaten besuchten gestern die

Schliffe der Demonstmtionsflotte . Die Kommandanten der
Flotte hielten eine gemeinschaftliche Beratung ab. Man
glaubt, daß das internationale Geschwader heute den Pyräus
in der Richtung nach! Mytilene verlassen werde. ^Dem deut¬
schen Botschafter Marschall erkennt man sra-nzösischevseits das
Verdienst zu, daß er unausgesetzt seinen Einfluß aufb-ietet,
um den allgemeinen -Bruch seitens der Pforte mit den die De¬
monstration vorbereitenden Mächten zu verhindern. — Nach
einer französischen Meldung soll die Türkei für 58 Millionen
Francs -militärische Lieferungen in Deutschland bestellt haben.

Von der Demonstrationsflotte wird nach Wien gemeldet:
Admiral von Ripper habe vom österreichisch-ungarischen Bot.
schafter in Konstantinopel bereits Instruktionen erhalten.
Gestern -wurde ein Admiralitätsrat abgch-alten.

Oeutlcklland.
Berlin . 24. Nov. Der neue Neichspostetat  sieht

für sämtlich« Un-terb-eamten ein« -Erhöhung d-es Wohnungs-
* geltzüschusses um die Hälfte -vor.

Graz , 23. November. Der Landtag nahm nach längerer
Debatte den Ausschußa-ntrag zugunsten der Einführung des
allgemeinen, gleichet und geheimen Wahlrechtes  an.

Newyork , 24. November. Nachrichten aus Havanna zu¬
folge wurde ein Komplott  entdeckt ,das, wenn nicht auf
Ermordung , so doch wenigstens Absetzung des Präsidenten
Palma abzielt. Ti « Verschwörungsoll in allen Teilen der
Insel Teilnehmer haben.

Flucht. Das „Berl . Tgbl." meld-et aus Lübeck:  Der
Oberlehrer an der Bangowerbeschnle Friedrich Wrede  wurd -e
wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen an seinen Schülern
flüchtig.

Ei« zu früh losgegangener Sprengschuß tötete, nach einem
Straßburger Telegramm, in dem Sondebbacher Granitstein-
bruch drei Personen, darunter den Mitbesitzer Wilhelm Becht<el.
Sein Bruder wurde tödlich verletzt.

Erstochen. In Schonneberk bei Essen wurde der Maurer
L o r k von seinem Stiefvater auf der Straße erstochen. Der
Mörder wurde verhaftet.

Mnd-escntfichjr-uUg. M-an meldet uns aus Stettin, , 23.
November: Am Dienstag wurde hier der 5 Jahre alte Knabe
des Lederhändlers Rosenberger von zwei Individuen entführt,
die später vvn dem Vater brieflich 5000 JL  Lösegeld forderten,
andernfalls das Kind verloren sei. Heute morgen gelang es
der Kriminalpolizei, die beiden Täter in der Person eines
Anstreichers und eines Arbeiters festzunehmen, die sich jedoch
weigerten, den Aufenthaltsort des Knaben anzugeben. Erst
mittags gelang es der Kriminalpolizei, den entführten Knaben
mifzufinden. Das Kind wurde in einer Dv-chkamm'er verborgen
gehalten- Ein Helfershelfer der beiden Täter wurde ebenfalls
festgenommen. Einer d-er Täter war ans das Dach des Hauses
entkommen und es gelang erst nach einer aufregenden Jagd
über bite Dächer der Nachbarhäuserseiner habhaft zu werden,
nachdem es ihm gelungen war, sich in einer leeren Wohnung zw
verbarrikadieren.

Eisenbahnunglück in Rußland. Auf der WarschachMlawa-
Bahn stieß zwischen den Stationen Nasiebsk und Gon-zsozyn
ein Personenzng mit einem Güterzug zusammen, -wobei eine
Anzahl Personen getötet und vstle verletzt wurden.

Straßenbahnunglück. In Neapel  stießen zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen. Dreißig Personen wurden verletzt, dw
von sechs lebensgefährlich.

Uns der Umgegend.
I. Biebrich, 23. November. Anläßlich der Mittwoch mit¬

tag um 12 Uhr auf Schloß Hohenburg stattgefunden-en Bei¬
setzung des letzten Herzogs von Nassau erklang von allen 4 hie¬
sigen Kirchtürmen in der Zeit von 12—1 Uhr feierliches Trauer-
geläute. Nunmehr wird auch die Angelegenheit betr. Errich-
tung eines Denkmals für den Großherzog Adolf in ein anderes
Stadium eintretcn. Bekanntlich ist als Standort des Denk¬
mals der Platz vor der Oranier -Gedächtniskirche gewählt
-worden.

ri . Sonnenberg, 23. Nov. Bei einer am Dienstag, 21. d.
Mts ., stattgesnndenen Sitzung der Gemeindevertre-
tung  wutden nachstehende Beschlüsse Of-aßt: 1. Der Vertrag
zwischen der Gemeinde Sonnenberg und den Eheleuten Bäcker¬
meister Friedrich Tehm hier vom 8. Nov. d. I . betr. Veräuße¬
rung der Gcmeindeparztlle Kartenblatt 7 Nr . 359/152 etc.,
0,08 Om. groß, wurde genehmigt. 2. Der Mtretungsvertrag
mit den Eheleuten Fr . D 'hm und der Gemeinde Sonnenberg
vom 8. Nov. 1905 betr. die T-eilparzelle Kartenblatt 7 Nr.
361/26 wurde gleichfalls genehmigt. 3. Die Verfügung d-es
Kgl. Landrats vom 17. Okt. d. I . betr. die Abort- und Jauchen,
grübe im R-athaushofe wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt.
Betr . des Entwurfs .zu einem neuen Friedhofsportal wurde
mit 6 gegen 5 Stimmen die Errichtung eines hölzernen Portals
beschlössen. 5. Von der Verfügung des Kgl. Landrats vom
31. Okt. betr . Anstellung eines dritten Nachtwächters wurde
Kenntnis genommen. 6. Sachverständiges Gutachten betr. noch¬
maliger Druckpröbe der Gemeindewasserleitung. Es wurde bc-
schlossen, eine Druckprobe vorznnehmen. 7. Wahl eines Wahl¬
mannes zur Wahl eines Vertreters und eines Ersatzmannes zur
Genossenfchastsvcrsammlnng der, Hessen-Nassanischen Landwirt-
schastlichen Berufsgenossenschaft. Es wird Herr Philipp Franz
Jäkel einstimmig gewählt. 8. Bewilligung einer Entschädigung
für den SchreiÄolontär Wagner. Es wurde eine monatliche
Remuneration von 30 JL  bewilligt. 9. Giltigkeitserklärung der
am 27. Okt. d. I . wiederholt stottgefundenen Ersatzwahl von
zwei Gemeindeverordneten von der ersten Abteilung. Die Wahl
wurde mit allen gegen 2 Stimmen für nn-giltig erklärt. 16.
Wahl einer Kommission zur Unterstützung des Gemeindevor-
standes bei Ausstellung des Haushaltungsvoranschlages für 1906.
ES werden die Herren Etz, Weyel und Ph. H. Wintermeycr
gewählt.

X Wierstadt, 23. November. Wie alljährlich, so findet am
nächsten Sonntag durch die Konfirmanden die Hauskol-
-lekt e- für die, hiesige Diakonicstation statt. Trotz schwerer
Ausgaben im verflossenen Jahre ist der vorhandene Fonds
auf ca. 11000 JL  angowachsen. Die milden Gaben sind reich¬
lich geflossen. Dem hiesigen Diakonieverein warten noch schwere
Ausgaben, so die Anstellung einer zweiten Schwester, die Er¬
bauung resp. Erwerbung eines eigenen Heims, die Einrichtung
-einer Kleinkinderschule nsw. Möchten also am Sonntag die
Gaben recht reichlich fließen, damit man wieder einen guten
Schritt weiter kommt. — Heute mittag fand man den Tag¬
löhner Engelbert Dütsch von hier ans dem Kirchhofe an dem
Leich-enhause erhängt  vor . Wahrscheinlich hüben Arbeitslosig¬
keit und Nahrungssorgenden Mann zu diesem unseligen Schrit-
le getrieben. Es jst dies bereits der zweite Selbstmord, wel¬
cher an dieser Stelle ausgeführt wnrd«.
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4 - Dotzheim, 22. November. Aus der letzten Gemein-

bevor st andssitzung  ist folgendes zu berichten. Der Aus¬
hau der Friedrich -, Rhein -, Berg - und Querstraße welcher in
Bälde erfolgen soll, ist zur Submission ausgs,chrwben , worauf
8 Offerten eingereicht wurden. Die Pflasterer Gebr. tzoyn
und Strauß und der Pflasterer Hch. Emmekheinz hier , find in
den Preisen zur Arbeitsausführung im allgemeinen gleichmäßig
und soll diesen die Arbeit übertragen werdbn . Nach erfolgter
Mitteilung der Preise wird in Gegenwart dieser Submittenten
das Los gezogen, wonach die Ausbauung der Friedrich - und
Rheinstraße den Gebr . Höhn und Strauß und die der Berg-
und Querstraße dem Hch. Emmelheinz zufällt . Letzterem wird
auch die Anlieferung des erforderlichen Grubenkies udertragen:
die Anlieferung des Rheinsandes zur Pflasterung erhalt der
Fuhrunternehmer Eg . Fein . — Rach einem Schreiben des
Magistrats Wiesbaden soll die Legung der Gleise für die elek-
wische Bahn bis an die Staatsbahn im Februar k. I . erfolgen.
Da vorerst noch die Einbauung des Entwässerungskanals ist die
Wiesbadenerstraße erfolgen muß, so gibt die Nersammlung
ihre Zustimmung. Hiernach ist man der Verwirklichung
der projektierten Straßestbahn Wiesbaden -Dotzheim wieder ein
gutes Stück näher gekommen und darf man nun wohl ,hoffen,
daß, wenn der Frühling wieder ins Land zicht, auch die längst
ersehnte Elektrische dem Betrieb übergeben werden kann. —
Die Eheleute Maurermeister K. Klee  und dessen Ehefrau.
Luise geb. Hemmelmann, hier begingen am Donnerstag das
silberne Ehejubiläum.

x. Rambach, 21. Nov . Bei der am 2. Oktober d. I . in der
Kirche zu Sonnenberg vorgenommenen Pfarrwahl wurde be¬
kanntlich Herr Pfarrer Bender aus Riedelbach fast einstimmig
von den vereinigten Kirchengemeinden zum Pfarrer von Son-
nestberg-lRvmbach gawählt . Die Bestätigung unseres neuen
Pfarrers durch das Konsistorium ist jedoch erst anfangs No¬
vember d. I . erfolgt. Am 16. November hat der neue Seel¬
sorger sein Amt angetreten . Die amtliche Einführung unseres
Herrn Pfarrers erfolgte am verflossenen Sonntag vormittag
um 10 Uhr in der Mutterkirche zu Sonnenberg durch Herrn
Konsistorialrat Dr . Eibach zu Dotzheim unter Assistenz der
Herren Pfarrer Schupp aus Sonnenberg und Thomae aus
Kloppenheim. Aber auch die evangelische Kirchengemeinde
Rambach wollte ihrem Pfarrer einen herzlichen Empfang be¬
reiten . Bereits am Samstag nachmittag begaben sich Herr
Bürgermeister Morasch, Herr Hauptlehrer Eunz sowie die Mit¬
glieder des Kirchenvorstandes zu Rambach nach der Wohnung
des Herrn Pfarrer Bender , um ihm einen herzlichen Will¬
kommengruß der Rambacher Psarrkinder zu übermitteln . Schon
vorher am Samstag nachmittag wurde der Zugangsweg nach
der Kirche, sowie die Kirche selbst mit Tannen und Kränzen
festlich geschmückt, sowie zwei Kränze mit Willkommengrüßen
angebracht. Am Sonntag mittag iy 2 Uhr begaben sich Herr
Bürgermeister Morasch. Herr Hauptlehrer Eunz , sowie sämtliche
Mitglieder des Kirchenvorstandes zu Rambach bis zur Ae-
markungstzrcnze Sonnenberg -,Rambach um dort den neuen
Seelsorger zu bewillkommnen. Unter Glockengeläute wurde der
Herr Pfarrer von den vorerwähnten Herren nach der Woh¬
nung des Herrn Hanptlehrers Eunz geführt . Nachdem der Geist¬
liche sein kirchliches Gewand angelegt hatte , wurde er nach der
Kirche geleitet. Die kirchliche Gemeindevertretung hatte am
Kircheneingong Ausstellung genommen. Herr Pfarrer Bender
wurde nun von dem Kirchenrechner und Bürgermeister a . D.
Herrn Ves' im Namen der kirchlichen Gemeindevertretung von

-Rambach willkommen geheißen. Der neue Seelsorger betrat
hieraus die Kirche, währenddem sich der Kirchenvorstand und die
kirchliche Gemeindevertretung in Paaren anschlossen und vor
dem Altar aus reservierten Plätzen Platz nahmen . In wirklich
rührenden und jedem zu Herzen gehenden Worten begrüßte
Herr Pfarrer Bender seine neue Gemeinde , dankte insbeson¬
dere den kirchlichen Vertretern und dem Herrn Bürgerme 'Ö' r
für den liebevollen und herzlichen Empfang , welcher ihm -.>en
Abschied von seiner früheren Gemeinde , die ihm besonders
lieb geworden sei, etwas erleichtere . Möge die Wirksamkeit
unseres neuen Seelsorgers eine recht lange und segensreiche für
unsere Gemeinde sein, mögen die 'von unserem Pfarrer am
Sonntage zu seiner Gemeinde gesprochenen Worte auch dort
Wurzel schlagen und das vor Augen geführte treue Zusam¬
menwirken, das Hand in Handarbeiten alles in Erfüllung gehen.
Wir blicken mit vollem Vertrauen zu unserem neuen Seelsorger
auf und erhoffen die Erfüllung unserer gegenseitigen Wünsche.

ch. Erbenheim , 23. November . Die Witwe des Landwirts
Gg. Hch. Merten  verkaufte einen Bauplatz im Distrikt
„Hausbrnnnen ", die Rute zu 200 A,  an den Maurermeister
Hch. Ehr . Koch 1. — Der Ziegeleibesitzer Hch. Hart mann
aus Wiesbaden kaufte von der ev. Kirchengemeinde einen Acker,
pro Morgen 13000 A — Das Gelände der ROnnbak̂ ist noch¬
mals auf ein Jahr an die hiesigen Landwirte verpachtet wor¬
den. Die Pachtsumme ist gegen das Vorjahr gestiegen.

a. Langcnschwalbach, 21. November . Der Kurveretn
hielt gestern im „Weidenhos" seine jährliche Generalversamm¬
lung ab. Ter Verein , welcher bekanntlich seit Jahren als
Hauptaufgabe die Höhenbepflanzung betrachtet , hat dieses Jahr
wieder zu diesem Zwecke 3 Aecker am Heimbacher Berg zum
Gesamtpreise von 432 A.  angekauft . Ein direkt hieran ansto¬
ßender Gemeind-eacker wirb ebenfalls bepflanzt werden,
ferner wurde von der Reitallee nach der Wisperstraße ein bes¬
serer Verbindungsweg hergestellt. Die beantragte Weganlage
im Röthelbachtal nach der Platte ist inzwischen von der Ge¬
meindeverwaltung ausgcsührt worden . Seitens des Vereins
sind daselbst Bänke und Wegweiser angebracht worden . Mit die¬
ser Wegänlage ist, wie der Vorsitzende betont , unsere nächste
und weitere Umgebung derartig mit einem Wegenetz durchzo¬
gen, daß neue Waldwege nicht mehr nötig sind. Die Eingabe
an die Eisenbahnverwaltnng bctr . Einlegung durchgehender
Züge von Wiesbaden , sowie die Eingabe an Kgl. Regierung
fceti. Einrichtung einer Trinkstelle am Paulinenbrunnen sind
abschlägig beschieden worden . Herr Becker erstattete den Kas¬
senbericht. Die Einnahmen betrugen 1182,32 A,  die Ausgaben
230,25 A  Kassenbestand mithin 952,06, von welchem Betrage
die angekauften Aecker noch zu bezahlen sind. Es fand nun die
Vorstandswvhl statt . Herr Heinzmanu , welcher den Vorsitz
seit 31 Jahren führt , tritt zurück, da er seinen Wohnsitz von
hier verlegt . Gewählt wurden die Herren Bürgermeister Be-
sier als Vorsitzender, Rektor Müller als Stellvertreter , G.
Becker als Kassierer und Lehrer Priester als Schriftführer.
Als Beisitzer wurden gewählt die Herren I . Voll , Oberförster
de Grahl , Fr . Hennemann , Landrat von Koller , SanitätsratDr.
Oberstadt, Dr . Pfeifer und Aug. Wagner . Nach Erledigung
der Tagesordnung gedenkt H>err Bürgermeister Bester in war¬
ben Worten des scheidenden bisherigen Vorsitzenden. — Auf
Anregung einzelner Herren soll hier ein Bürgerverein
gegründet werden.

^ Geisenheim, 21. Nov. Heute bewegte sich ein imposanter
ZU« durch unsere Stadt . Galt es doch, der Schlußfeier
des Herbstes  der Kgl. Domäne und zugleich der Einweihung
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des neuen Kel terhous  es . Beteiligt waren die Ver¬
waltung , die tzofleut«, die Winzerinnen und die Bauhandwer¬
ker des Kelterhanses . Den Zug erösfnetc ein Musikkorps, dem
in sehr feinen Kostümen ein Ritter mit Knappe, sowie vier
weißgekleidete Jungfrauen , den Frühling darstellend, folgten.
Ferner befanden sich in dem Zug Arbeiter und Arbeiterinnen
mit allen erforderlichen Geräten , ein reich mit Wappen, Wein¬
reben und Lorbeerbäumen bekränzter , be Bacchusgruppe dar¬
stellender Wagen, sowie die bekränzten Ladfässer. Weitere Wa¬
gen mit den Herbstgeräten und singenden Winzerinnen bilde¬
ten den Schluß des Zuges . Nach dem Umzug begann ein reges
Leben und Treiben in dem Keiterhause . Die Teilnehmer wur¬
den zuerst mit Kaffee und Kuchen bewirtet . Tann kam der edle
Rebensaft mit Wurst und Brot an die Reihe . Es folgten ab¬
wechselnd Tanz und Vorträge . Zum Schluß bekam noch jeder
Teilnehmer eine Flasche Wein mit nach Hause. — Herr Fuhr¬
unternehmer Leonhard Falscher verkaufte sein in der Berg¬
straße belegenes Wohnhcus zum Preise von 5700 A  an Herrn
Georg Höhne. — Ter Händler Carl Stumpf,  bekannt in
weiter Umgegend unter dem Namen Kappeschorch, ist seit Sonn¬
tag von hier verschwunden.  Er wurde zuletzt in Elt¬
ville aesehen.

(:) Geisenheim, 24. November . Samstag , 25. November,
hält der Vorsitzende der Kommission für staatliche Pensions-
Versicherung der Privatbeamten , Herr Ad. Neunzerling aus
Wiesbaden  hier in „Kleins Gasthaus " einen Vor trag
über : „Tie Notwendigkeit staatlichen Eingreifens für die Pen¬
sions-Versicherung der Privatbecmten " . Bei der Wichtigkeit
und der weittragenden Bedeutung der Angelegenheit ist der
Bortrag , welcher abends um 9 Uhr beginnt , von großem In¬
teresse.

8 Rüdesbeim , 24. November . Dem Vernehmen nach soll
der der Eisenbahnverwaltung gehörige Wasserturm sowie die
Rheinhalle abgel egt  werden . Der Wasserturm wird in
den Berganhang verlegt werden . Der sreiwerdende Platz dient
zu Gcleikanlagen . Kommt dieses Projekt zu Stande , so kann
man auch schon an die Erweiterung des hiesigen Bahnhofes
denken, zumal schon längst die Barmittel genehmigt sind. Das
Bedürfnis macht sich immer mehr fühlbar , besonders auch die¬
ses Jahr , da der Verkehr ein sehr starker war . und dadurch
den diensttuenden Beamten der Dienst sehr erschwert wurde.
Hauptsächlich sollen die Hauptgeleise für Personenzüge isoliert
werden und zwar so, daß von beiden Richtungen Züge, unge¬
hindert in den Babnhof Einfahren können, und hie Zugänglich¬
keit der Geleise durch Unterführungen begünstigt wird . — Un¬
sere Stadt wird in aller Kürze mit der Kanalisation
ausgestattet werden. Das hierzu erforderliche Darlehen von
100 000 Äl. ist in einer früheren StadtverordnetOnsitzung schon
genehmigt worden . Die Ausführung des ganzen Projektes ge¬
schieht unter Leitung der Stadt.

s . Aßmannshansen , 24. Nov. Unsere über 60 Hektar große
Weinbergsgemarkung  hatte in diesem Jahre , wie nun-
mehr seststeht, einen Ertrag von 60 Hektoliter Riesling , 29

i Hektoliter Orleans , 130 Hektoliter Oesterreicher , 5Ö0 Hektoliter
Kleinberger , 56 Hektoliter gemischten Traubensorten und 1200
Hektoliter Klebrot , zusammen also 1995 Hektoliter — 16tiT4
Stück. Bei den weißen Traubensorten dürste sonach % Herbst
und bei den roten Traübensorten % Herbst in Frage kommen.

; Die Qualität ist eine gute , d'er Preis betrug durchschnittlich
bei den weißen Traubensorten ca. 450 A,  bei den roten 1000 A
pro Stück (12 Hektoliter ).

* Backarach, 82. Nov . In hem benachbarten Steg  sind
ein : Anzahl Wohnhäuser und Nebengebäude niederge -'
bräunt.  Die Gebäulichkeiten waren mit Getreide und Feld-

• fruchten gefüllt . Das Bich wurde gerettet . Die benachbarten
Gebäude und die sehr -bedrohte Kirche konnten geschützt werden.

; Menschenleben kamen nicht in Gefahr.
s—) Massenheim, 23. November . Der diesjährige Herbst-

-delegierientag  des Kreiskrieger -Verbands Wiesbaden
: (Land) findet am 10. Dezember hier statt . Den Vorsitz führt zum

erstenmal der znm 1. Vorsitzenden gewählte Kamerad Haupt-
mann Hnmmel-Hochheim. Der Kreiskriegerverband Wiesbaden

: zählt gegenwärtig in 34 Vereinen 2533 Mitglicdc -r.
* Höchst, 24. Nov. Ans eine Fa milien ° Tragödie

weist die gestern morgen von der Mainzer Polizei hier ein¬
gegangene telephonische Meldung hin , daß man dort den Speist.

.wirt Johann Schlauch von hier erschossen  aufgefünden
habe. Tie Frau des Schlauch hatte sich, nach bei» „Höchster

. Kreisbl ." schon am Dienstag abend von hier entfernt und dürste
jedenfalls ins Wasser gegangen sein. Die Schlüuchschen Ehe¬
leute lebten schon längere Zeit in keiner guten Ehe : er trank
viel und die Frau wird als geistig nicht ganz normal geschildert.
Sie hatten eine Stieftochter , die schon im Alter von 14 Jahren
zum ersten Mal entbunden hatte . Schlauch hat von Mainz
aus einen Wertbrief , welcher ein Sparkassenbuch über 900 Ä
enthielt, hierher an Herrn Bürgermeister PalleÄe gesandt.

Hd. Frankfurt , 23. November . Nach einer Bekanntmachung
der Bäckerinnumg werden vom 23. November ab die Brot-
preise erhöht  und zwar um einen Pfennig für LgS Pfund.
— Der 27 Jahre alte Schuhmacher Karl Hermann Schefer
als Spitwitz in Sachsen , der in Sachsenhausen wohnt, wurde
verhaftet,  weil er im Verdacht steht, sein zwei Jahre altes
uneheliches Söhnchen Hermann Kehr, erschlagen zu haben. —
Am Dienstag ereignete sich bei Niederrad ein schwerer Ün-
d lücksfall.  An der Rennbahn waren Arbeiter mit Baum¬
fällen beschäftigt: die starken Wurzeln .mußten , da an den
Stellen Kanalisationsarbeiten vorgenommen werden, gesprengt
werden . Der 45jährige Arbeiter Dauth wollte eine Patrone,
die nicht losging , aus dem Boden meißeln . Dabei explodierte
sie und brachte ihm schwere Wunden im Gesicht sotvie an den
Händen bei. Zwei andere Arbeiter wurden leichter verletzt.

Kuitff, kifferafur und WÜTenfdiaft.
Guangelilchir Kircheng?fanguerein.

Der ev . Kirchengesangverein  veranstaltete am
Bußtag eine geistliche Musikanfführung . Die vom Verein vor-
getragenen vier Chöre dürften eine würdige Feier des 25jäh-
rigen DirigentenjubiläNms des Leiters Herrn H o f h e i n z g>
wesen sein. Am wirkungsvollsten schien uns der vollklingende
achtstimmige Chor von Mendelssohn gelungen zu stein. Schützens,
wert in Anbetracht seines musikalisch-historischen Wertes , war

Jahr, « ,«

die Vorführung des Chores von Handl (Jacobns Gallus 1550
bis 1591, gehört zu den ersten Komponisten protestantischer
Kirchenmusik). Sämtliche Chorvorträge zeichneben sich durch,
sangessreudiges Mitgehcn aller Beteiligten unter der aneifern¬
den und sichere Führung verbürgenden Leitung des Herrn
Dirigenten Hosheinz vorteilhaft aus . Frau Schick - Nauth
aus Frankfurt saug mit sympathischer Alt-Stimme „Meine
Seele ist stille zu Gott " von Emmerich und das „Vater Unser"
von Krebs . In letzterem erreichte die Sängerin eine tief¬
gehende Wirkung und beiwies ein tüchtiges Können. Herr
Alsved Michaelis (Cello ) von hier spielte mit virtuoser
Technik und musikalischem Feingefühl ein Adagio von Locatelli
und Andante von Haydn . Herr Organist Petersen  brachte
uns in der Sonate über den 94 Psalm von Reubke ein Werk,
das nicht nur , weil es zum ersten Male hier gespielt wurde,
eingehendere Erwähnung verdient . Reubkes kurze Lebensdauer
(gcb. 1834, gest. 1858) hat sein weiteres Bekanntwerden ver-
hindrt . Als Schüler Liszts ist Reubkes Name mit dem seines
Meisters in der Qrgelkunst eng verknüpft. Was di'e gespielte
Sonate anbetrifft , so herrscht in ihr ein großer virtuoser Zug.
Sie ist vielleicht das technisch schwierigste Stück der ganzen Or-

, gelliteratur : die Anforderungen , die an Manual - und Pedal -:
technik sowie an Registrierknnst gestellt werden, sind ganz
enorme. Herr Petersen spielte das interessante Werk mit einer

: geradezu hervorragenden technischen Vollkommenheit, allen
seinen Schwierigkeiten gegenüber . Man darf Herrn Petersen
nach dixser virtuosen Leistung und seiner schon sonst so off be¬
währter Künstlerschaft auf der Orgelbank mit zu den besten
Organisten unseres Vaterlandes rechnen. Hoffentlich erfreut er
uns mit seiner schönen und edlen Kunst bald einmal in einem
eigenen Orgelkonzert . Auch das Larghetto von Brosig für Or¬
gel und die geschmackvoll ausgeführten Begleitungen seien lobend

, erwähnt.
So darff das ganze Konzert als wohl gelungen bezeichnet

werden , es gebührt allen Mitwirkenden Dank für ihre Hingabe
und ihre Aufgabe. -tz.

* Wiesbaden , 24. November 1905.

vis Tätigkeit der Bandeiskammer.
Der Eisenbahndirektion Mainz wurde von der Handels¬

kammer Wiesbaden ein Gutachten über Ausdehnung des Aus-
>nahmetarffs für Wegebanstoffe aus Grund ausführlicher Mit-

teilüngen der Wiegebouverwaltungen , des KommunalverbandeZ
und größerer Städte erstattet . Insbesondere wurde Ausdeh¬
nung des Tarifs auf Reihenpflastersteine und einige andere
Wegebaustoffe, sowie auf Steine für größere Privatwege emp-

(fohlen . Ter Direktion der Lübeck-Buchener Bahn wurde ein
Gutachten über frachtfreie Beförderung von Strohmatten und

: dergleichen bei Eissendüngen erstattet . In einem Gutachten
an die Kg!. Eisenbahndirektion Mainz wurde die Einführung
von Stück'gutausnahmetarifen für Seefische befürwortet , da
hiervon eine Schädigung der Binnenfischereff . die in kleinen
Flußläufcn Sportfischerei ist, nicht zu befürchten ist. In einem
Gutachten an die Eisenbahndirektion Mainz wurde die fracht¬
freie Beförderung von Kälte - und Wärmeschutzmitteln für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse (Kartoffeln , Obst, ' Gemüse) befür¬
wortet . Zum Sommerfahrplan 1906 hat die Handelskammer
eine Reihe von Wünschen bei den Elsenbahndirektionen Frank¬
furt a. M . und Mainz vertreten . Auf eine Anfrage der Han.
delskammer, ob es nicht angängig sei, das Anhalten einiger

^Schnellzüge an den Stationen Aßmannshansen , Geisenheim,
; Hochheim, welche erheblich größeren VerVchr austveisen als ver¬
schiedene linksrheinische Stationen , an denen Schnellzüge halten,

i haben die Eisenbahndirektionen ablehnend beantwortet . Wegen
Verbesserungen der Zugvevbindungen zwischen Mannheim und
Wiesbaden ist die Handelskammer vorstellig geworden. Die
Eisenbahndirektion Mainz konnte dieselbe für Rn Wintersahr.
plan 1905/06 noch nicht erreichen, doch wird sie bemüht sein,

•eilte zweckmäßige Erledigung herbeiznsü'hMn. Die Anträge auf
Verbesskrung der Anschlüsse nach und von Langen-Schwalbach
an die in Wiesbaden abgehenden und eintressenden Züge der
anderen Linien sind im Winterfahrplan 1905/06 teilweise be¬
rücksichtigt worden . Wegen Einstellung direkter Wogen zwischbn

, Wiesbaden und Ostende , Calais , Vlissingen verhandelt die Ei-
senbahkidirektion Mainz mit den beteiligten Berwaltungen,
doch werden di selben erst dann mit Erfolg geführt werden
können" wenn alle Züge der rechtsrheinischen Linien über Wies¬
baden geleitet werden.

Die Umgestaltung des Bahnhofs Schierstein hat die Eistn»
bahndirektion Mainz ins Aüge gesoßt.

Die Errichtung besonderer Frauenabteile in den Zügen
auf der Strecke Wiesbaden —Langen -Schwalbach hat die Eisen-
bahudirektion Frankfurt aus betriebAtechuischeuGründen abgtz-

: lehnt. Durch die Einstellung würde bei den meisten Zügen
: Mängel an Plätzen zweiter Klasse eintreten . Das würde die

Einstellung eines weiteren Wagens nötig machen, was aber bei
den starken Steigungen dieser Strecke nicht angängig sei.

Die Handelskammer ist wegen Einrichtung besonderer Zoll-
. abfertigungsräume für Reisegepäck und Posfftücke im netten Per-

sonenbahnhof Wiesbaden vorstellig geworden. Für die von ver-
; schiedenen Seiten gewünschte Errichtung eines zaveiteU Post¬

amts in der Unterstadt von Langenschwalbach vermißt die Kai¬
serliche Oberpostdirektion Frankfurt a . M . ein Bedürfnis . Bei
dem Kaiser !. Postamt Wiesbaden ist die Einbeziehung des
Güterbahnhoss -Wsst nebst Umgebung in den Ortsbestellbezirk
beantragt und zum Teil zngestanden worden. Im Anschlüß an
von der Handelskammer Wiesbaden zur Kenntnis 96:6x10(̂ 116 Be¬
schwerden bezeichnet es die Kaiserl . Oberpostdirektion Frankfurt
als im Interesse der Teilnehmer gelegen, daß dieselben dem zu¬
ständigen Amt sofort Mitteilung machen, sofern sich Fernfprech-
apparate bei der Verständigung o!s unvorteilhaft erweisen. Zur
Verbesserung des oft verzögerten Krnsprechverkehrs von
Biebrich mit Mainz und anderen linksrheinischen Städten ist
von der Kaiserl . Oberpostdirektion Frankfurt eine neue Fcru-
sprechverbindungsleitung Biebrich -Mainz für 1906 höheren Orts
beantragt worden.

Der Finanzminister hat leider ein im Interesse" der Kognak-
industrie ihm zugegangene Eingabe der Handelskammer Wies¬
baden abschlägig beschieden.
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Völlige Zonmagsruke!m kanöelsgeioerbe.
Irrt „Friedrichshof " sollte gestern abend eine vom Zentral»

verband der Harüstungsgehilsen und -Gehilfinnen einderufene
öffentliche Versammlung  in Sachen der Einführung
völliger Sonntagsruhe stattftnden . Die Versammlung wurde
von dem Wirt des Lokals auf Grund eines ' ihm zugegangenen
anonymen Briefes , wonach im Falle der Erlaubnis der Boykott
königstreuer Vereine angekündigt wurde, abgesagt.  In
letzter Stunde fand sich noch der „Deutsche Hof", wo dann
auch die von weiblichen u. männlichen Angestellten im Handels¬
gewerbe außerordentlich zahlreich besuchte Versammlung statt¬
fand. Einleitend verlas Referent den dem Besitzer des „Fried¬
richshofs" zugegangenen anonymen Brief . Vorgestern fand eine
gleiche Versammlung in Mainz statt . Anch dort wurde der
Lokalinhaber von 4 bis 6 Personen ausgesucht und ihm bedeutet,
daß seitens der Militärbehörde der Boykott über sein Etablisse»
ment verhängt werde, wenn er die sozialdemokratischen Hand¬
lungsgehilfen tagen lasse. Natürlich zog es der Wirt vor , dieser
Maßregelung aus dem Wege zu gehen. Wenn man auch den
Brieffchreiber sowohl wie die den Mainzer Wirt aufgehetzten
Personen nicht kennt, so vermutete man diöselbeu doch aus dem
gegnerischen Lager.

Herr Kaliski  sprach nun in kurzen Worten über die
Entstehungsgeschichte der Sonntagsruhe überhaupt . Im Jahre
1892 habe sich zwar die Regierung zur Einführung der Sonn¬
tagsruhe begnemt, das Gesetz sei aber nur Flickwerk gewesen.
An die Handlungsgehilfen habe es am wenigsten gedacht. Daß
für diese noch jetzt der ganze Sonntag verloren ist, liege daran,
weil die Regierung die diesbezüglichen Maßnahmen den Kom-
munäkbehörden nach ihrem eigenen Ermessen in die Hand
gegeben habe. Diese seien in den meisten Fällen ans
Geldsackleuüen zusammengesetzt und müßten infolgedessen auch
die Interessen des Großkapitals vertreten . Von den Kommu¬
nalbehörden hätten also demnach die Handlungsgehilfen . nicht
viel zu erwarten . Man müsse sich darum der organisierten
Arbeiterbewegung anschließen. Bei gemeinsamem Vorgehen mit
dieser lasse sich eher etwas erreichen . Der gewaltige Fortschritt
der Industrie raube den meisten im Hände lsgew erbe Angestell¬
ten die Aussicht auf eine selbständige Existenz, aus welchem
Grunde jeder auf die Verbesserung der Arbeits - und Gehalts-
bedingnngen bedacht sein müsse, ganz gleich, welcher partei -poli¬
tischen oder konfessionellen Richtung man angehöre . Werde den
Arbeitern das Koalitionsrecht geschmälert, dann müßten auch
die Handelsgehilfen darunter leiden. Welche Einwendungen
erhebe man gegen die Einführung der völligen Sonntagsruhe?
Man sage, je mehr die Handelsangestellten Sonntags freie Zeit
hätten , umso mehr Geld würden sie in den Wirtschaften ans¬
geben. Ja , einige Kommerzienräte hätten sogar behauptet , der
Diebstahl der Angestellten würde in demselben Maße znnehmen,
wie ' ihre freite Zeit . Redner meint , das Gegenteil sei der
Fall . Wohnt z. B . ein Angestellter weit von dem Geschäft, so
würde er wohl schwerlich von 9 bis llft/d Uhr nach seiner Woh¬
nung gehen können, er wird sich vielmehr in die Kneipe setzen.
Ganz abgesehen davon , daß für den Handlungsgehilfen der ganze
Sonntag , welcher doch zur geistigen Ausspannung bestimmt sein
soll, dahin ist. Das Publikum habe sich schon jetzt an die
Sonntagsruhe gewöhnt und es würde sich noch weit mehr daran
gewöhnen, wenn es weiß , daß es Samstag alles einkaufen muß.
Der Verband verlange völlige Sonntagsruhe im Engros - und
Detailhändel . Um Publikum und Unternehmer Konzessionen
zu machen, solle der Handel mit Lebensmitteln ausnahmsweis:
bis 10 Uhr gestattet werden . — Die Versammlung war fast zur
Hälfte von Mitgliedern des Deutschnationalen Handlungsgehil-
feu-Verbandes besucht. Ta nun Herr Kaliski bei seinem Re¬
ferat öfter auch die Tätigkeit und das .. Erreichte dieser Ver¬
einigung kritisierte , ließen jene ihr schweres Geschütz in der
Person eines Herrn Richter  ausfahren . Dieser Herr zeigte
sich als ein tüchtiger, ausdauernder Redner . Nach seiner Dis-
kussionsrede halten die Anhänger des Deutschnationalen Per¬
bandes jetzt, wo man mitten im Kamps gegen den 8 Uhr -Laden-
schluß stehe, ein Vorgehen bezüglich der völligen Sonntagsruhe
nicht für zeitgemäß. Selbstverständlich seien auch sie dafür,
könnten aber keinesfalls mit dem Zentralverband zusammen-
gchen und zwar wegen seiner sozialdemokratischenTendenz . Der
von ihm vertretene Verband stehe auf nationaler Grundlage,
weil er wisse, daß er nur dadurch zum Ziel gelangen könne
und auch schon viel erreicht habe. Redner kritisiert nun seiner¬
seits wieder den Gegner . Und so gestaltete sich die ganze
Versammlung mit der ausgedehnten Debatte zu weiter nichts als
zu einem kampfartigen Frage - und Antwortspiel , das um IIV2
Uhr noch im besten Gange war . B . K.

**  Städtische Arbeitsvergebungcn . Die Klempnerarbeiten
für das Wirtschaftsgebäude des städt. Krankenhauses wurden
Herrn Karl Rücker übertragen . — Die Gesimsstein- und
Giebelabdeckungsarbeiten für das Kesselhaus des Krankenhauses
find der Firma H e n ß und Kiesewetter  übergeben wor¬
den. — Mit den Zimmerarbeiten des Kesselhauses — mit Ans.
nähme der Tach-Werschalungsarbeiten — ist Herr Zimmermei-
ster Pfaff  hier beauftragt worden . — Bei den Dachdecker¬
arbeiten für das Wirtschaftsgebäude des Krankenhauses erhiel¬
ten den Zuschlag Hehn er  u . Eons.

'* Im Handelsregister wurde eingetragen : „Firma Wein-
Handlung, Hotel und Badhaus Continental , Willy Engel
Wiesbaden ." Die Firma ist in : „Weinhandlung , Hotel und
Badhaus Continental , Pension Continental Restaurant Con¬
tinental , Caf6 Continental , Willy Engel Wiesbaden " geändert.

* Die Opfer des Torpedoboots „S . 126". Wir teilten vor
einigen Tagen mit , daß sich unter den Opfern des untergegan-
gewen Torpedoboots „S . 126" auch der Torpedobootheizer
Karl Kaltwasser  befinde . Heute erfahren wir nun fol¬
gendes: Es handelt sich um den 21 Jahre alten Elektrotechniker
Karl Kaltwasser ans Seitzenhahn  bei Beidenstadt . Die
Leiche wird nach der Heimat überführt . Sie ist bereits gestern
abend 10 Uhr von Kiel abgegangen und wird nunmehr am
Sonntag in Bleidenstadt beigesetzt werden.

0. Scharsschützen aus der Rheinstraße . Einige junge Herren,
ihres Zeichens Kanfleuie , hatten den Buß - und Bettag nach
ihrer Art in fenchtsröhlichcr Stimmung verbracht. Gegen
3411 Uhr abends passierten sie laut lärmend die Rheinstraße.
Zwischen der alten und neuen Post wälzten sich einige Herren
ans dem Trottoir , so daß die Polizei einschreiten mußte . Gleich¬
zeitig gab einer der Beteiligten einen scharfen Schuß  aus
einem Revolver ab, infolgedessen die Passanten ans das höchste
empört waren . Der Revolver wurde beschlagnahmt.

* Für Südwcstafrika . Wir lenken die Aufmerksamkeit der
Leser auf die beute unter den Inseraten anfgenommene Dank¬
sagung des Bezirksverbandes der Vaterländischen Frauenver¬
eine für die ihm zu Weihnachtsgeschenken für die Soldaten in
Südwestafrikv zur Verfügung gestellten Geld- und Material¬
gaben. der sich die Bitte n,n weitere Spenden anschließt.

B .K. Bauerntheater in der Walhalla . Der gestrige Abend
brachte als Novität das tzaktige Volksstück „Hand und
Herz ". Das Hauptinteresse des Stücks konzentriert sich auf
den Tünichtgu Georg Friedner und sein Weib Kathrin . Die
gute brave Weiberseele hat ihren als Nichtsnutz bekannten
Wann verlassen resp. ist von ihm hinausgejagt worden . Inzwi¬
schen hat sich äoerKathrin mit einemreichen Bauer wieder verhei¬
ratet , der sie förmlich vergöttert . Dies ist Friedner zu Ohren
gekommen. Schleunigst begiebt er sich nach dem Bauernhof.
Zunächst trifft er die Kathrin allein . Er verspricht ihr , sie
freiznlassen sofern sie ihm die Hände voll Geld gisbt , damit
er weiter bummelst und lustig leben kann. Bedingung : ists
alle , wird er wiederkommen. Da die Frau dieses verwerfleche
Ansinnen znrückweist, soll sie ihr Mobiliar zusammenpacken und
mit ihm fliehen. Plötzlich erscheint der gute Bauer . Weller
ans der Bildfläche. Friedner enthüllt ihm das Geheimnis , näm¬
lich, daß Kathrin seine rechtmäßig Frau ist. Es kommt zu
hochdromatischen Szenen - —. Das Stück ist wirklich
packend geschrieben und es wurde auch packend gegeben. Herr
Michael D e n g g verstand den heruntergekommenen verwerf¬
lichen Charakter des Friedner lebenswahr zu veranschaulichen.
Desgleichen seine Frau , Anna D e n g g, die mit Friedner
tief unglücklich gewesene, dafür aber jetzt umso zufnedenere
Kathrin . An ihrer Darstellung war nicht das geringste ans-
zusetzen. — Herr Gre iner  machte sich in der Maske des
Bauern Weller recht gut . Mit seinem Spiel Verstand er
gleichfalls sich den Intentionen des Verfassers anzupassen. —
Den Müllermeister Crellinger stattete Herr Kundert  mit
dem erforderlichen Temperament aus . Dies war der richtige
Crellinger . — Die Träger der Nebenrollen schienen auch recht
glücklich gewählt zu sein. Das Theater war , wie immer, ' natür¬
lich voll besetzt.

** Der Verein Wiesbadener Poesie veranstaltete gestern
abend im Kurhaus -Restaurant sein Gründnngsessen,  dem
säst sämtliche Mitglieder des jungen Vereins beiwohnten . Daß
es bei Urt Männern der Feder nach der Arbeit auch nicht an
der gemütlichen Unterhaltung fehlt, bewies das Gründungs¬
essen zur Genüge. Die Reihe der Toaste eröffnet«: Herr Chef¬
redakteur Röder.  Er leerte sein Glas auf das Wachsen und
Gedeihen des Vereins . Den verdienten Dank für ihre uner¬
müdliche Tätigkeit im Interesse des Zustandekommens des
Vereins stattete Herr Konservatoriums -Direktor G e r -
h a r d den Herren Chefredakteur L 0 r e ntz und Redakteur
Geisel  ab . Herr Julius R 0 s e n t h a l brachte mit dem
Vortrag seiner Dichtungen humoristische Stimmung in die Ta¬
felrunde . Es fehlte also bei den Preßmenschen an nichts. Auch
das Essen und die Weine mundeten vorzüglich, sodaß dem Wirt
des Kstühstusrestaurants ebenfalls ein kleiner Anteil an dem
harmonisch verlaufenen Gründungsesftn zukommtl

* Werkmeister-Verein . Am 19. d. M ., von nachmittags
4 Uhr an , feierte .der hiesige Werkmeisterverein sein 1. Fami¬
lien -, verbunden mit Stiftungsfest  in der Nassauer
Bierhalle . Die Vergnngnngskommission hatte mit dem Vor¬
sitzenden ein sehr reichhaltiges Programm ausgestellt, was mit
großem Beifall ausgenommen wurde . Punkt 4 Uhr wurde
ein Musikstück vorgetragen , worauf der Vorsitzende, Kollege
Geißler,  in kurzen Worten die Anwesenden herzlich be¬
grüßte . Er legte hieraus die Zwecke und Ziele des Verbandes
klar und brachte zum Schluß ein dreifaches donnerndes Hoch
auf Kaiser - Wilhelstr II . aus . Zur Verherrlichung des Toastes
war der Männer -Gesangverein „Fried  e" fast vollständig er¬
schienen. Er trug mehrere selbstgewählte Chöre mit Verständ¬
nis , Exaktheit und Feinheit vor , so daß man hier wohl sagen
darf , der Gesangverein „Friede " kann sich ebenbürtig den grö¬
ßeren Vereinen anreihen . Die Tenorsolos wurden von Herrn
Herrmann  mit sehr viel Feinheit und Verständnis vorge¬
tragen . Der Sänger mußte wiederholt Zugaben geben. Zum
Schluß sang er noch „Wie süß, wie süß" und brachte damit die
Versammelten in die größte Heiterkeit . Herr Schneider
trug ebenfalls einige Lieder mit tiefem Empfinden vor ; aber
auch als Klavierspieler hat sich Herr Schneider als Meister der
Kunst gezeigt. Herr V e l t e als urkomischer Humorist hat alle
seine Vortrage mit großem Geschick und Ergötzen den F-fft-
i 'eilribn .ern borge,tragen. Der Werkmeisterverein kann mit
Stolz auf sein diesjähriges Familienfest zurückblicken, auch hin¬
sichtlich des Besuches. So besetzt wurde überhaupt noch kein
Familien - und Stiftungsfest gefeiert . Nach dem offiziellen
Fest wurde noch das Tanzbein , sowohl von jüngeren wie auch
von älteren Festtcilnehmern , geschwungen.

** Schlagaufall im Ce ft . Henke morgen 4.30 Uhr wurde
di'e Sanitätrwache nach einem hiesigen Caf6 gerufen . Dort war
ein junger Mann vom Schlagansall betroffen worden. Er
wurde nach dem städtischen Krankenhaus transportiert.
ggHBg — eapMi — i— —
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* Ter Tank des Grotzherzogs. Herrn Hofbäckermeifter
Berger  hier ist folgendes Schreiben .ams Luxemburg zu¬
gegangen : Anläßlich des Ablebens Sr . Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs Adolf von Luxemburg haben Sie und eine große
Zahl Einwohner Ihrer Stadt Sr . Kgl . Hoheit dem Grotzher-
zog Wilhelm von Luxemburg , Herzog von Nassau , in warm
empfundener Weise innigste Teilnahme zum Ausdruck ge¬
bracht und zum Regierungsantritt treue Segenswünsche
übermittelt . Dieser überaus wohltHuende Beweis unverän¬
derlicher Anhänglichkeit für das großherzogliche Haus hat
dem Herzen meines gnädigstLn Herrn sehr wohlgftru riud
bin ich beauftragt worden , Ihnen und allen Unterzeichueten
des Kondolenzschreibens vom 17. aufrichtigsten und herzlich¬
sten Tank 51t übermitteln . Sie wollen diesen Tank zur
Kenntnis aller Teilnehmeudeu bringen , gez. : Oberkammer¬
herr von Sylberg -Simmern.

* Ben Wiesbaden nach Mainz soll das Generalsekretariat
des De urschen Weinbauvereins  verlegt werden.

* Unterschlagung und Zechprellerei. Ter 35jährige Reisende
Wnd. Albert Schertzinger genannt ,-Singler " aus Freiburg
(Breisgan ) unterschlag im April einem Fährradhändler inOs-
fenbach ein Fahrrad und im Juli in Wiesbaden  einen
Bierappyrat . Außerdem hatte er in Wiesbaden  in zwei
Wirtschaften Zechbetrug verübt . In Mainz gelang es, den Be¬
trüger zu verhaften . Er hatte sich wegen dieser Sraftaten gestern
vor der Mainzer Strafkammer zu verantworten und wurde,
wie unser D .-Korrespondent berichtet, zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt.

0. „Abfahren !" Die Unsitte junger Leute, am den Bahn¬
höfen den Ruf der diensttuenden Stationsbeamten nachzuahmen,
brachte den Kaufmann G . K. auf die Anklagebank des Schöffen¬
gerichts . Für seine unbedachte Handlungsweise wurde er mit
5 Mark Geldstrafe belegt. Mögen sich andere dies zur War¬
nung dienen lassen.

** Ein kleiner Kaminbrand entstand gestern übend 7 Uhr
in dem Hause Mnhlgasse 6. Die Feuerwache hatte den Brand
bald gelöscht.

* Unfall . Ein Herr aus Wiesbaden  wollte Mittwoch
abend am Bahnhof in Mainz auf einen im Fahren befindlichen
Wagen der Elektrischen springen , kam dabei zu Fall und zog sich
schwere Verletzungen  am Kopse zu.

** Wem gehört die Milchkanne ? Im Zimmer 11 des Po¬
lizeipräsidiums ist eine von einem Diebstahl herrührende Milch¬
kanne anfbcwahrt . Tstselbe ist aus stark verzinntem Eisenblech
und ihres Firmenschildes beraubt , aber trotzdem noch gut er¬
halten . Der Deckel ist an einer fünfgliedrigen Kette befestigt.

** Altersschwäche. Die 69 Jahre alte Magdalena Rauh,
meier wurde gestern nachmittag 4 Uhr in ihrer Wohnung,
Schwalbacherstraße 43, von Altersschwäche befallen. Die sofort
hevbeigerüftne Canitätswache brachte die Frau nach dem
städtischen Krankenhaus.

* Nr . 47 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist er¬
schienen nnd kann in der Expedition des „Wiesbadener Gene-
ralanzeigers " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

k. Biebrich , 24. Nov. Auf der AdölsLihöhe wurden heute
nacht von einer Polizeipatrouille zwei verdächtige Män¬
ner^  angehalten , jeder einen schwergefüllten Sack schleppend.
Beim Anrufen durch die Polizisten warfen ste ihre Last' sofort
ab und flohen durch die Rheinblickstraße ins freie Feld . Aller
Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um einen Diebstahl von
Banartikeln , denn die Säcke enthielten Zink, Blei usw. Die
Eigentümer dieser Sachen können zwecks Anerkennung der ge¬
stohlenen Gegenstände bei dem hiesigen Polizeikommissariat diese
einsehen nnd dürfte es der Polizei bald« gelingen , die Diebe
scstznstellen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilonrga. d Lahn.

Voraussichtliche Wittcrunz
für SamSrag , den 25. November 1905.

Zeitweise windig vorwiegend wolkig 11. trübe, Temperatur wenig verändert,
Niederschläge, (vorwiegend Siegen, doch meist gering.)

Genaueres  dttrch die Weilburger Wetterkarten(nionatl. 80 Pfg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Sluxciaer ". ManritiuSilragc8, täolich auac'chlaaen werden.

Ungewöhnliches Angebot
in Schuh waren , nur solange dieser, vorwiegend aus Gelegenheitskäufen her«

rührender Vorrat reicht.
Herren - echte Box -, Calf und Chevreaux - Hakenstiefel,

moderne Form>n, jedes Paar unter Garantie erstklassiges Fabrikat,
Herren - einfacher Wiclisleder -Stiefel mit Gummizug oder zum

Schnüren, als solide bewährt ebenfalls Garantie-Qualitäten,
Herren - hohe Cilzschnallen -Stiefcl mit weissem Friessfutter,

Ledersohle, Seitenleder und Absatz, äusserst bequem und warm,

Herren Cord -Hausschuhe , warm gefüttert mit Absatz,
Herren Plüsch -Pantoffel , genähte Sohle mit Absatz und mit

Seitenleder, Lederfutter oder dickem Filzfatter, alle No,
Frauen -Pilat-Sehnallenstictel , Ledersohle und Absatz mit extra

warmem, weissem Friessfutter, selten preiswert, für

Frauen- Tuch- und Cordschuhemit Absatz, warm gefüttert, für
Frauen-Rosaleder- extra starke Schnürschuhe und Spangenschuhe,

alle Frauen-Grössen für

7 90
6>°
3, 50
1 23

2>3
2 95

0.95
3 «°

Kinder-Schulstiefel in den bekannten von uns seit Jahren geführten, be¬
währten Qualitäten zum Knöpfen oder Schnüren.

Grössen 25 und 26 für Ä.50. Grössen 27, 28, 29 und 30 für 3 .25 und 3 .—,
Grössen 31, 32, 33, 34, 35 für 3 .95 und 3 .75.

Fs giebt vielleicht auf Kosten der Qualität noch billigere Preise für Schul-
stiefel, aber wer unsere Schulstiefel einmal gekauft hat, verlangt, wie wir täglich
erfahren, diese stets wieder.

gegenüber der
Faulbrunnenstr'

Neumeyer’s erster Frankfurter
Schuh -Bazar,

37 Kircligasse 37,

1339

gegenüber der
Faulbrunnenstr.
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Zum Städtetag.

Frankfurt a. M ., 24. November. In der gestrigen
Stadtverovdneteniverfammluingwurde ein Dringlichkeitsan¬
trag angenommen, wonach auf dem deutschen Städtetag , der
am nächsten Montag in Berlin zusammen tritt , d ie Frankfur¬
ter Delegierten bei der Konstituierung den Antrigg stellen sol¬
len, den dauernden Sitz der Geschästsleitung nach Frankfurt
zu verlegen. Wenn dieser Antrag angenommen wird, soll
Frankfurt einen Kosten-Zuschuß bis zu 10000 M jährlich
leisten und die nötigen Geschäftsräume stellen.

Die Flottendemonstration.
Wien , 24. November. In diplomatischen Kreisen wird

befürchtet, daß die Flottendemonstration gegen die Türkei
weitgehende Verwickelung « n auf dem Balkan nach sich
ziehen könne. Die Mächte werden eine Kollektivnote an die
Balkanstaaten ergehen lassen, in der den Regierungen klar
gemacht werden soll, daß sie in dem Vorgehen der Mächte kei¬
nen Anlaß erblicken mögen, die Ruhe auf dem Balkan zu stö¬
ren. Gras Goluchowsky hat dem, Fürsten Ferdinand von
Bulgarien während dessen Aufenthalt irr Wien von der Ab¬
sicht der Mächte unterrichtet und auch auf Aas serbische Kabi¬
nett ist diesbezüglich eingcwirkt worden. In der ablehnenden
Antwort der Pforte an die Mächte war von einer Gegenma¬
nifestation der türkischen Bevölkerung keine Rede. Der Mi¬
nisterrat in Konstantinopel, der der Note vorausging , nahm
einen sehr stürmischen Verlauf.

Verhängnisvoller Sturz.
Saarlouis , 24. November. Gestern Morgen stürzte Ma¬

jor Eulert  vom 1. Bataillon des hiesigen Jnfauterieregi-
mentes „Graf Werder" Nr . 30 im benachbarten Roden so un¬
glücklich mit dem Pferde, daß dieses auf seinen Reiter fiel.
Der Major trug einen schweren doppelten Beinbruch) davon
und mußte mittels Tragbvlhre nach Hause befördert werden.

Englische Kabinettskrise.
Paris , 24. November. Der Londoner Korrespondent des

„Matin" berichtet, daß Balsour demnächst dem Könige die
Demission des gesamten Kabinetres überreichen werde, weil er
erkannt habe, daß er nickt mehr auf Chamberlain und dessen
protektonrstischen Anhang rechnen könne. Campbell Banner¬
mann dürfte mit der Aufgabe betraut werden, das ngue Ka¬
binett zu bilden.

Aussperrung.
Paris , 24. November. In Millau im Departement

Avcyrcm hüben zehn Handschuhfabriken die Aussperrung
ihrer Arbeiter beschlossen, weil dieselben eine Fabrik mit dem.
Boykott belegt hatten.

Eine Rede Roseocrys.
London, 24. November. In einer gestern in Falmouth

gehaltenen Rede bestritt Lord R o s e b e r y, daß er seine An¬
sicht über das englisch!-französtsche Marokko-Abkommen ge¬
ändert habe. „Man hat mich, führt der Redner weiter aus,
d eu t schf r e u n d l i ch!genannt . Ich bin ein Freund jedes
zivilisierten Landes und achte jede Nation . Wenn ich jedoch
besondere Sympathien für irgend ein Volk hätte , wäre es
Frankreich.  Ich verstehe fast kein Wort deutsch und habe
keine deutschen Freunde, während ich viele grartaAien liebe;
itfi habe lange Zeit in Frankreich-zugebracht. Ich freute mich
neulich über die Rede Lord Lcmsdownes, in der er eine wohl¬
wollende Haltung gegenüber allen europäischen Nationen
einnahm. Der einzige Punkt der Rede, an dem man Aus¬
stellungen machen kann, bezieht sich auf die angebliche Ein-
willigung Englands in die Teilnahme an 'einem kontinenta¬
len Kriege  in diesem Jahre . Ich messe diesem Gerücht
keinen Glauben bei, aber man kann sich nicht sehr beeilen,
ihm zu Widersprechen.

kiis Revolution in kutzlunck.
Moskau , 24. November. Der Kongreß der Semst-

iv os und Städte fordert die Unterordnung sämtlicher Mini¬
ster unter den Ministerrat mit Ausnahme des Ministers des
kaiserlichen Hofes. Der Kongreß h-at sich mit zweidrittel
Mehrheit für das allgemeine direkte Wahlrecht erklärt und
mit 20 Stimmen Mehrheit für die Annahme des ersten Ar¬
tikels der Resolution.

Moskau , 24. November. ' Tie Telephonarbeiter sind we¬
gen langer Arbeitsdauer in den Ausstand getreten . Auf der
Nckolajew-EiseUbähn wird gleichfalls der Ausbruch' eines
neuen Streiks befürchtet.

Petersburg , 24. November. Mehrere Fabrikbesitzerha¬
ben 'beschlossen, morgen die Arbeit wieder einzustellen, da die
Arbeiter noch immer nicht ihre Forderung betreffend Einführ¬
ung des 8-̂Stundentaiges aufgegeben haben.

Petersburg , 24. November. Der „Ruß " ist fest über-
äeugt, daß die vom Semstwokongreß in Moskau vorgeschlage-
ne Verfassung von Witte  acceptiert werden und von ihm
Slir Durchführung gelangen werde, da dieser stark genug dazu
fci- Wie das Blatt weiter meldet, hätten beim letzten Mi-
uisterrat in Zarskoje SsÄo die Reaktionäre von neuem ver¬
bucht, die Stellung Wsttes zu untergraben . Es ist ihnen
über nicht gelungen, da der Zar fest zu Witte steht. Das von

Witte vorgelegte freiheitliche Preßgc 'fetz sei vom Zaren accep¬
tiert worden und werde morgen zur Veröffentlichung ge¬
langen . Weiter heißt es, daß das allgemeine, geheime und
direkte Wahlrecht sicher gewährt werden wird. — Die oberste
Klasse der Arsenaljchiüler ist wegen Entlassung des liberalen
Kompagniechefsin den Streik  getreten . Die Arbeiter der
neuen Admiralitätswerst boykottieren ihren Chef, den Ad¬
miral Kusmitsch.

Braila , 24. November. Trotz Intervention des russischen
Konsuls konnten bie vor Anker liegenden russischen Schiffe
rächt nach Bessaräbien und K'ilia abdampfen, da die meuicrn-

be Matrosen erklärten , nicht mehr nach Rußland zurückkeh¬
ren zu wollen. Ein anderer russischer Dampfer, der zahlreiche
europäische Revolutionäre an Bord hatte und, der-erklärte,
die Matrosen des Potemkin abholen zu wollest, damit diese
sich an der Revolution in Rußland beteiligen könnten, darf
auf Befehl der Regierung nicht landen.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Euiil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM o r i tz S chä f c r ; jüt
den übrigen Theil und Inserate Carl RöÜel.  beide ztz

Wiesbaden.

✓

5̂ «

17m schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Kaum zu
schaffen , verkaufe eino Anzahl

Schlafzimmer, Salons, Herrenzimmeru.Buffets
za

bedeutend erniedrigten preisen.
Alle Lachen sind gemässigt  moderner Richtung

und in bester Ausführung.
2481

M Möbelhaus6 . Schlipp Nacilf.
- - Crelca .nfT .fl MÖnftl lr/innpn ßtronfl hia .Tsnnor cfafian

Tel . 151.
Gegr . 1871.

Gekaufte Möbel können eventl . bis Januar stehen bleiben . ZU

MißlicheM Schtts-ieik.
Sam - tag , den 25 . November 1905.

13. Vorstellung. 260 . Vorstellung . Abonn ment O.
Zum 1. Male :

' Elga.
Nocturnus von Gerhard Hauptmann . Nach einer Novelle Grillparzers.

Walhalla -Theater.
Oberbayrisches Banern-Theater.

Direktion M . Dengg auS Schlicrsee,
Samstag , den 25 . November 1905.

Bruder Martin.
VoUS' ück mit Gesang und Tanz in 4 Aklen von K. Costa.

Anfang 8 Uhr. Ende „ ach 10  Uhr.

_ Vorzngskartenan Wochentagen gültig.
' Deutscher Hof.

Samstae , den 25 . November:

_ Ä Großes Schlachtfest.
Vralwurn, Wenftcisch, Schwcinepsesser. 2535
_ Er tatet frcnndlich'l e 11_Jean Wahlheim.

fölMIN

feinste Pflanz<znbu1itf
Jw ® ffiOÜlZY), ßtfätQt)  undBatiM

Reicher Groiz-rnndb .sitzer (einzelner Herr), zumeist in Großstadt
lebend, lucht einen intelligenten

Leibdiener und Reisebegleiter,
der etwas von Körperpflege, Massage. Bader , Gymnastik u. s. w. ver-
steht. Am besten würde sich für den Posten ein erfahrener

der in
Krankenpfleger,

Sanatorien
tätig gewesen ist, eignen. Die Stellung ist angenehm und dauernd!
Hohes Gohalt und Nebeneinnahmen, wenn die Leistungen befriedigen.
Offerten mit folgenden Angaben : Aller , bisherige Stellungen , ob ver-
deiralet. Mililürverhältniffe und Gchaltsansprüche wolle man unter
Beifügung einer Photographie , die zurückgeiandt wird, unter D.
R . 616 an Rudolf Rosse , München , richten. 1312 332

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Liuisenstrasse 2 2 7282

Waschen Sie noch nach alter.
Methode H65

mit Hand und Waschbrett?

Lassen Sie es,
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf¬
wäscher“ wäscht in */, Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & Neuhaus, Bochum in Westfalen.

I Todes Anzeige.
Allen Verwandten , F cnnden und Bekannten hier¬

mit die traurige Anzeige, dast die Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders und Neffen, des

8orpkdohej;tts Karl Kaltwasser,
welcher bei dem Untergang des Torpedobootes 8 . 126 so
jäh ums Leben gekommen ist, am Sonntag nachmittag
um 3 Uhr statlflndet. 2533

Uni stille Teilnahme bittet
Seitzenhahn , den 24. November 1905.

Familie Kaltwasser.

Wltsbadlilkr Kkttdigllügs-IOtut,
Fritz &  Müller,

mr  Schrrlgasse 7 “US 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
sargen all -r Art . Kompl . Ausrottungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sarg -Lager
<Jaeofe H ©XX©a?, Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Hlehate Nike der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarf«
oder Hellmandstrasse . 5828

Rheinisch-Westf. 6,SSi,.
Wiesbaden,

38 Nhcmstrasre 33 , Ecke Moritzslraße.'̂

Unterrichts-Institut
I. Ranges. ;

_ für

Dawk» uuü gern»
in

Buchführung , Rechnen. Hairdelskorreipondenz.
Wechsellehre , Stenographie . Maschinenschreiben.

r
Der Unterricht wird dem

Verständnis und der Auffassungsgabe
jedes einzelnen Sch . >:rS entsprechend
erteilt. "3®®

Sonderunterricht in Schönschreiben
«ach eigener, jahrelang bewährter Methode. ^ ,146°

Tag - und Abendkurse.

Prospekte kostenfrei.

jlllgrmfinr Mainzer MelieM
Staatlich anerkannt Vcrsichcruiigsvcrcin aus Gegenseitigkeit
Gcgriind . 1886 . Mitglieder 2106 . Bermüg . 266666 » r.

Bezahltes Sterbegeld S« 6 606 Mk.
Anfnahmesähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahrr
Wöchentlicher Beitrag für je 160 Mk. Sterbegeld im Alter von weniger
als : 25 Jahr . 4 Pfg ., 30 Jahr . 5 Pfg ., 85 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pfg . , 45 Jahr . 8 Pfg . — In Orten mit 30 Kassenmikgliedern kann
ein Ortsrechner bestellt werden . — Nähere Auskunft erteil: die Ge<
ichäftsstcUe,n Mainz . Gr . Bleiche 50 . sös
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirche.
Samstag, 35 . Nov. Militärgemeinde , Beichte und hl. Abendmahl 5 Uhr:

Herr Div. -Psarrer Franke.
Sonntag , 26. November. — 23 . Sonnlag nach Trinitatis.

Totenfest.
MililärgotteSdienst 8.40 Ubr: Herr Div -Pfarrer Franke. Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff Nach der Predigt : Vnchie
und hl. Abendmahl. Ab-ndgotteSdienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Schüß .er.
Nach der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. Die Kollekte ist für
das Diakonissenbaus Panlinenstilt bestimmt.

A m t s w o che : Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B erg ki rche
Evangel . Gemeindehaus,  Steingaffe 9.

Totenfeier.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Abendgotterdienst b Uhr:

Herr Pfarrer Risch.
Die Kollekte ist für den Diakonie Verein bestimmt.

Amrsivoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl. Am Sonn¬
tag keine Taufen!
Beerdigungen : Herr Hilfsprediger Eberling.

Evangelisches ÄemcinSeliarts . Steingaffe Nr . 9.
Jungfrauenvereln der Bergkirchengemeinve: Sonntag Nachm. 4 .30 bis

7 Uhr.
Dienstag, Nachm. 4 —6 Ubr : Verein für Baseler Frauen -Mission.
Dienstag, den 28. Nov., abends 8.30 Uhr: Bibelstuude für die Gemeinde

Jedermann 'ist herzlich eingelaöen. Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , Abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch e n ge m e in d e. — R i n gki r ch:

Totenfeier.
Früh -(Geincinde-)gottesdienst 8 .30 Uhr : Herr HiliSprediger Schlosser.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Leichte,«, h. Abend
mahl. AbendgotteSlnenst 5 Uhr : Herr Pfarrer Ningshausen . Leicht«
und hl. Abendmahl.
Kollekte für das Paulincnstift.

Amt sw o che : Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich , Am
Sonntag keine Taufen.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Ringshausen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche 3 finden statt:
Sonntags von 1130 —12.30 Uhr : KiudergotteSdienst.
Sonntags , Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung des Sonntagv . reins.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Montag , Abend 8 Uhr : Versammlung konsirmirter Mädchen, Pfr . Risch
Dienstag Abend 8.30 Ubr : Bibeistunde, Herr Pfarrer Finch. Jeder¬

mann ist herzlich cingeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstund -n des Frauenvereins

der Neukirchengemeinde,
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-Adols-Näh.

Vereins.
Freitag 'Nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunde des Viktoria Vereins.

Christliches Heim , Herderstraße 31, p, l.
Sonntag , Abend- 8 —9 30 Uhr : G-meinfchafisstundc.
Mittwoch, Abends 8.30 —3.30 Uhr : chrnü. Veisammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird herzlich eingeladen.

Kapelle des PaulincustiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauptgottesoieusl Herr Pfarrer Christian.

10 .15 Uhr: Kindergottesdicnst . 'Nachm, vor 5 Uhr verlaminclt sich
der Jungfrau verein im cv. Vereinhaus , Platlcrstr . 2, zum Jahres¬
sest des dortigen Vereins.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr : Näbvcrein.
Evangelisches Bereinshans . Matterstraße 2.

Sonntag , Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsschulc . Nachmitt. 5 Uhr : Ver¬
sammlung für junge Mädchen. Jahresfest dcS Soiintagsvereins mit
Ansprache von Pastor Dalmau . Eintritt frei . Abends 8 30 Uhr:
Evangelisatioiisverfammlung . Herr,Pastor Daiman aus Wandsbeck.
Donnerstag Abend 8 Uhr: Vortrag von Herrn Unitärs -Direktor
Bauer aus Bertholsdorf . Thema : „Die Frucht des Glaubens ".

Ev , Männer » und Jünglings Berel ». „
Hinteres Haus , 1. St ., kleiner '« aal.

Montag , Abends 9 Uhr : Gef .ngstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bioelvesprechstunde der Jugendabtheilung

und Hclsersitzung.
Mittwoch, Abends 3.30 Uhr : Vorstandssitzung Um 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde.
Donnerstag. Abends 8.30 Ubr : Vortrag im großen Saal.
Freitag , Abends 8 30 Uhr : PosaUi.cnprobe.
Samstag , 9 Uhr: Gcdetstunse.

Das Vereinsloka ! ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Christlicher Bercin junger Männer. Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
Sonntag , nachmi 3 Uhr : Gesellige Zujauimenlunst und Soldaten»

Versammlung.
Aloittag, Abenos 8.45 Uhr : Mannerchor -Probe
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibeldcsprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibclbesprechiing der Jugend »Adtheiluiig.
Donnerstag, Abends 9 Uhr : Posaunenchorpro,e.
Freirag , Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenlunst.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Das VeretNslola! ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet, Vereins»

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinsloka! : Marllstraße 13.

Sonntag , Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr : V-rsaininlung.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr : Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
1) Pfarrkirai .c zum hl. Bonifatius . ^

24. und letzter Sonntag nach Pfingsten . — 26. Nov. 1905.
Auf bischöfliche Anordnung ist die Kollekte im Hochamt beider Kirchen

für den Kttchenneilbau tu St . G o ars hausen.
Hl. Messen: 6, 7, Amt 8, Kindergottcsoienst (hi. Messe mit Predigt ) 9,

Hochamt n»l Predigt 10, letzt- hl. Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre 6 Uhr : Andacht mit Ansprache wozu

besonders die Mütter eingeiaden find.
An den Wochentagen (Mittwoch ausgciiommeii) sind die dl. Messen um

6,30 , 7. 10, 7.45 (7.40) und 9 30 Uhr. 7.45 (7.40) Schulmesse.
Freilag , l . Dezeinber, abends 6 Uhr, H-rz Jefn -Andachl im Hospiz zum

hl. Geist.
SamSrag 4 Ubr : Salve.
Beichlgeiegcnheit: Donnerstag Nachin. 5—6, Samstag Nachmittag 4 bis

7 und nach 8, sowie am Sonntag morgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a »H ils - K ir ch c.

Frühmesse und Gelegenheti zur Beicht 6.30, ziveile hl. Messe 8 Uhr,
KiudergotteSdienst (Ami) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr,

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht (326 . Abends 6 Uhr ge¬
stiftete Kreuzwegandachr für die armen Seelen , danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15 Uhr. 7.45
Uhr sind Schulmessen.

Freitag , 1. Dezember, abends 6 Ubr, peftif'ete Herz-Jcsu -Andacht, am
Vorabend 5—6 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

Samstag 4 Ubr Sa 've, 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waisenhauskapelle Platt -rstraße 5. Donnerst»., 7 Ubr hl. Messe.

Cvang .-lutbet . Wotteödienst , Rbcinstraße 54.
Sonntag , 26 . Nov. Vorm. 10 Uhr : LescgotteSdienst.

Pfr . A. Jäger.
Evang . Luthcrische DrcieinigkeitSgemcindeu. A. C.

Stüdt . Reforinghmnasium , Oranienstr . 7, 2. Sl.
Porm . 10 Uhr : Predtgtgottesdienst.

Pfarrer Willkomm

Wiesbadener « eneral -» «zei»er. « . Jahr, «,»

Evaug Kirche» Gottesdienst« der Methodist«».
Friedrichstraße 36 . Hinterhaus

Sonntag . 26. Novbr . Vorm . 9,45 Ubr : Predigt und F!beiidmahlsf- i«r.
Herr Prediger C, Burkbardt ans Darmstadt , U .30 Uhr : Sonntags-
fchulc. Nachmiaags 3.30 Uhr: LieoeSsest, Abends 8 Uhr : Predizt

Dienstag aeend 8.30 Ubr: , Bibelstunde.
Donnerstag abend 8 30 Uhr : Singstunde.

- Prediger Ehr . Schwarz.
Deutsch kathol . (freireligiöse Gemeind «) .

Sdnntag , 26 . Nov, . nachmittags 5 Ubr, Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . , Thema : „Was und wo ist die Hölle ?“ Sieb: Wo findet
die Seele.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bnlowstraße 2.

Angliean Churcli of St . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Snnday Services : Celebration of of Holy Eucliarist , 8.30 : Matins
and Choral Celebration , with Sermon : 11. C 'dldren ’s Class.
4 : Evensong and Litany : 5, Public Instruction in Cliurch : 6.

Holy Days ' and Weck -days : Daily Celebration p ' eceded by
Matins at 8 • exeept . Wed and Fri . Matins and Litany : 10.30
Celebration : 11, No Service an Mondays,

Chaplain : Rev . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Gcmeinderats soll der Weg im
Goldsteintal vom Eishaus Henchu. Kacsebier bis zur zweiten
Brücke am Walde durch Stcinslückung, zu der das erforder¬
liche Material von 100 Kbm. aus dem Steinbruch „Krumm¬
born" zu cntnchinen ist, ausgebessert werden. Die bezüglichen
Arbeiten, einschließlich Brechen, Zerkleinern und Anfuhr der
Steine, sollen öffentlich vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „Wcgevcr-
besserung im Goldsteintal" sind bis zum 5. Dezemberd. Js.
bei der Bürgermeisterei Sonnenberg einzureichen.

Svnnenberg, den 20. November 1905.
Der Bürgermeister.

#476 Schmidt.
Bekatintmachnng.

Betr. landwirtschaftlicheUnfallversicherung.
Diejenigen landwirtschaftlichen Betricbsunternehmer,

welche die kostenfreie Uebcrlassung eines Abdrucks der Un-
fallverhütungsvorschristen für landwirtschaftliche Maschinen
wünschen, wollen dies bis spätestens5. Dezember 1905 bei
mir anmclden.

Sonnenberg, den 21. November 1905.
Der Bürgermeister:

2475_ Schmidt.

BelramMMchung
Samstag , der« 25 . November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
1 Buffet,, 6 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 2 Bcrti-
kows, 2 Chaiselongues, 2 vollst. Betten, 2 Kommoden,
2 "Sophas, 1 Bohrmaschineu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
JLoasd ^rfei ", GeWMlWtt,

__ Aorkstraße 14._ .2536

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . d . Mts ., nachmittags

3  Uhr , versteigere ich im Berfteigerungslokalc,

Kirchgaffe 23 Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2tür . Kleiderschränke . Sofas , Bilder , i Tisch¬
waage , Bertlkows , Kowmoden , Tische, Konsol-
schrünke, Schreibtische . Nähmaschinen , Stoffe
für Sofabemge , Chaiselongues .Sessel , Stühle,
Bücherschränke , Oelgemäloe , Buffets , Glas-
schränke, Ladenschränke, Ladenreale . Laden¬
theken, Etageren . Standuhren , Spieltische,
Kleiderständer , Spiegel , Nachttische, Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , Felle , Biicher-
ständec mit Büchee, Flurtoiletten , vollst.
Betten , Wäscheschränke, Kleiderständer,
Teppiche , ca 320 Meter Herren -Kleiderstoffe,
30 Paar Damen -Schuhe ( Ziegen - und Roß-
leder ) , 4 Paar Hecren -Stiefel , Zigarren,
Bürsten , Stearinkerzen , Putztücher . Schwämme,
Kaffee, Tabak , Reis , Weinessig , Schiefer¬
tafeln , i Handkarren , 1 Dezimalwaage und
dergl . mehr.

Die Versteigerung der Herren -Kleiderstoffe,
sowie der Herren - und Damen Schuhe findet be¬
stimmt statt . 2501

• üelmlze , GttchlsliMjielier.
Bekanntmachung.

Samstag , tun 25 , November er ., mittags 12 Uhr,
werten iin VetinigerungSlvkai . Kirch gaffe 23 basier:

1 Küssens ch rank , I Gasbadeofen mit Ntckclaufsatz
öffenllich zwangsweise gegen Bar ahiung versteigert.

Wiesbaden , den 24, November 1905. 2531

Schröder, Gerchisiiollffeljer.
Freivant.

Samstag , morgens 8 Uhr . m ndeivverti -re»»'Iei «eh eines Rindes. (50 Pi.l, dreier Kühe, '45 Ps.). zweier
Schweine . (50 Ps .) , gekochtes Rindfleisch. (25 Pf .). gekochtes Lchweme

fleisch(40 Pf .)
Wiederverkäuscrn (Fleischdändlccii, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthen

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von FreibanksieUchverboten. 1317Stadt. Schlachthos-Bcrwaltung.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Feriisprech-Anichlutz 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Samstag , den 25 . und Sonntag , den 2V . November 1805.
Abonnemenls -Voxstellung, AdonnementsBEets gültig ..

Witz, fjnior uaH Satire auf der Schaubühne.
" Ein Ring von 10 Abenden, In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Zweiter Abend.
Prolog von JuliuS Rosenthal, gesprochen von Nosel van Bor «.

Der Geizige.
Von Molitzre.

Harpagon Georg Rücker.
Clranthe, sein Sohn Heinz Hetebrügge.
Ekise, seine Tochter Elly Arndt.
Balcre, Elisens Liebhaber Rudolf Bartak.
Mariane, Elcanthe's Geliebte, in die auch

Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Max Ludwig.
Gustav Schultze.
Else Feiler. ,
Hans Wilhelmy.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschke.
Friedrich Degener.

Harpagon verliebt ist
Anselme, Valere's Marianens Vater
Frosinc, eine Gclegenheitsmacherin
Simon, ein Makler
Jaqucs, Harpagons Koch und Kutscher
Frau Claude, Harpagons Haushälterin
La Fleche, Cleanlhes Diener
Briad'avaine ) ~ „ t .
La Marluche) Laka.en
Ein Kommissär

Szene: Paris , in Harpagon's Hause
Kasscnöisnung 6 ‘ilä Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr, Ende nach 9 Ubr.

ULsx-ßHKZLT zu Miesbaden«
Abonnements■Konzerte

ausgeführt von dem
stätlilii * « licn linr - Orehester

Samstag , den 25. November 1905.
Nachm . 4 Ubr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.
Ouvertüre , „Si j ’etaie roi “ ., . . . A . Adam.
Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . . . W . Freudenberg.
Ballet egyptien (4 Sätze ) . * . . . A . Luigini
Kosakeutanz aus „Mazeppa “ . . . P . Tschaikowsky.
Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ . G . Rossini.
Gnomentanz .E . Hillmann.
„An der schönen blauen Donau ' , Walzer Job . Strauss.
Aragonaise aus „ Der Cid “ . . . . J . Massenet.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
Ouvertüre zu „Karneval Romain*
Vorspiel zu „Lorffey * .
Valse brillante in Es -dur .
NiegfriedB Rheiufahrt aus „Die Götter¬
dämmerung “ . .
Danse des Pretressas de Dagon aus „Samson“
und Dalila “ .

Zwei Stücke für Violoncello »Solo:
a ) Arioso.
b ) Du bist die Ruh.

(Herr P . Hertel ),
„Unterm Regenbogen “, Walzer .
Ouvertüre zu „Die Amazone “ . .

H . Berlioz.
M. Bruch.
F . Chopin.

R . Wagner.

C. Saent -Saens.

E . Weinheuer.
F . Schubert.

E . Waldteufel.
F . v . Blon.

Rob Volkmann
L . v. Beethoven.

L . v. Beethoven.

Sonntag :, den 26 . Sovembcr 1905 , nachm . 4 Uhr,

^ymphonie -Monzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

PROGRAMM:
1. Ohvertura zu „Richard III,®
2. Symphonie Nr 4 in B dur , op . 60

I, Adagio . — Allegro oivace.
II . Adagio.

III . Allegro vivace.
IV . Finale . —Allegro ma non troppo.

3. Ouvertüre zu „CoKlan “ . . . .
Numerierter Platz 1 Mk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : «Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonuementskarten für H .esige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-lauptiestanaat.
Täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Kur-

tapcllineisters A .. Wolf von Schlangenbad . 2067
Entree , rci Entree frei.

Seefischverkauf.
Im Akziseamt kommen zu amtlich festgesetzten Preisen

von heute ab zum Verkauf:

mittelgroße „ ,, „ « 24
Bratschellfische h n n
Rothbarsche * . .. 1«
Knurrhahne n » >7
(Bratfischc). 8515

Täglich frischl * L3T
Bon 5 Uhr ab 2451

Frickels Fischliallen»
Ncugaffe 22 und LLalramstratze 31.



I INachtrag.
Wohnungen etc.

a» große Souterrain-Zimmer im
&  Abschl. n. Keller, untere Göthe-
straße, sür 16 M. P. Mt, an iol.
Leute zu verm. Off, u, Z . W
247V an die Exp, d. Bl, 2486

Laufmädchen gesucht Markt-
' straße 11, 3. 2471I möbl.Zimmer zu verm.Zee-robenslr. II , M,, 2, Lt , r. 2485

. ^troßes srcundl. mövl. Zimmer
RN in. sep. Eing. zu vermieten
Marktstr, 23, 2,_2492
iÄitt niöbL Zimmer zu verm.
4^ Bl-ichstr, 23, 3 l, 2491
'/Ẑ cerodenstr. 1, 3 , v, g ., mövl,
d Zimmer zu vermieten, 2478

2

« .ahnstr. 16, Garth,, 1 Zimmer,
1 Küche, ©alt., G. zu Denn

Näb, Bdh. Part. 2482
^Haroeiier ech, Kau und Logis
-■»4 Walramstr, 13. P . l, 2525
LULdalramslr, 36, heizd, Ntäus, zu

vermieten, _2499
«,r -tzg-rgaj,e 29, 2. St . erh
♦Ivl xeinl. Arbeiter bill. und
autcs Logis, ^ 25! l
tt ) heingauerstr7 lo , ittenbau, 2-

Zimmer- Wohnungen mit
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten. 2218
LUXeinlicheArbeiter erhalten ich,
e/4 Schlafstelle, 2516

Bertramstr, ll, ^Mtlb^ ^P^
An - und Verkäufe

C* g. Kanarienhähne bill. zu verk.
e\$  Blücherstr, 5, H 31_@t!__2532e ch.g. erb. Herrenfahrrad sür30 M., sowieg, Kinderwag,
mit Giimmir. f. 5 M. sos. wegen
Platzmangels zu verkaufen Rodcr-
straße 25, Hth,. 1. l. 2526

D.rilccifec
werden noch billig geliefert 2502

Franke nstr, 4 bei Fritz Weck,
Olcandcrbäume billig zu
verkausen. 2504
^ ^ Stiftstn ^ 3^^ tĥ P^

'LödvisrLZL Mett
mit Seide gefüttert, f. schlankeF.g.,
und eins. eieg. Zilzhut bill. zu vk.
Auzufehen1—4 Uhr nachm,
2513 Seerobenstr, 26, 2,

fumfltte«l)äijiie~
»n verkaufen. 2514

Bertramstr, 11 Mtlb. P,

1 AuP.-Kudkrbrtt
für 20 Mk,,

ein groster Tisch
für 2,50 Mk, zu verk. 2523

Eltvillerstr, 12, Mtlb,, 1, l.
/Lin nußb. pol. Sekretär 60 M.,
4D 1 Stehschreibpult 15 M, , ein
eichen pol, Bettst.. Svrungr. und
Matr. 80 M,, dto, hochh. lack. Svr.
25 M,, Küchcnschr. in Glasauis. v.
15 M. an, Stühle, Deckbetten und
Kissen, Teppiche zu verk. 2527
^̂ ^ ^ ^ l^ HochstättellK^

Evangelische Kirche,
Lehrstraßc,

sind prima Sandsleinplatten
billig abzugeben. 2528

Peter Lerch
leg. Tuch-Jakens, 2 M,, z vk.

_ 2530 Karlstr, 26, H„ 2 r,
M Ottomane, 2sitz, Divan (rot-

brauner Bezug). Armlehne
zum Umklapven zu verk. 2537

Jahnstr 3, Stb . P . r,
Kanarienvogel

billig zu verkauft» 2512
__ _ Hellmiindstr, 32, 1,
fttutub . Sosa weg. Platzmangels

billii zu verkaufen 2507
Schwa bacherstr, 55, Part,
Arbeitamarkt.

Imlg.Kll«smstyk gks.
2ö09̂ ^ izmarckringuäckladcn.

Verschiedene ».

Berloren
Damenpelz von Kloster-

mühlc, Seerovenrr. und Bismarck-
n»g. Abzugeben gegen Belohnung
2b"0 Franftnstr. 22, P.

Entlausen
kl. schwarzer Spitt . Mit-
teilung zu machen Seerobenitr 30,
Hdchpari. 0522

(fr

Dankbarkeit
äroingt mich, gern und unent.
S h-»;., situik- undnleidendenj.giich-r
«re m„zut-ile„. wie ich durch
ein einsaches, billigesu,erfolg,
welches Naiurvrodutr von
meinem qualvollen Leiden de»
Iren worden bin.
Lehrer Saumq-rtl in Krammel

bei Aussig iElbci.

^asipe zum Buge,II wird
ff, ®n3c'ioiiimcn Zietcnring 1.

1. St ., bei Buff. 1240

Ertm billig
NerkMfstllge

Zchuhwaren
aller Art.

Aciificrst günstige
Gelcgeulieit!

pt Herren.
iin Posten Boxcalf >Stiefel , gute «7 90
Qualität , nur • •

4®Ein Posten Zug u. Schnürstiefel
sehr kräftig, nur

Ein Posten Hausschuhe mit
Ledcrsohle von

El» Posten Gummi schuhe, nur
extra billig

Ein Posten hochelegante
Lhevrcaux -Stiefcl prima
Fabrikat, modernste Faoons, nur

88"an.

952.

12? 1 Posten Gummischuhe von

27- 30

1.

31- 35

85
an

Kiuder-Sdtulstiefel ^ aa0^ Mt R
2494

dollschTch ^ , flco®e jj ein̂ e Ausführung,'

Warkühküs ZlllillS BSkMÄSS.

llsnckelsscbule.

Institut
Oofzheimerslr. 21p. WJESBAQEW Dotzheimerstr. 21p. |

Ifescempfoulrnes u , , .p,,, u u>r lnutac.
Gi'iiinüiclier , arewissenliafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung:

Bucbführung, kfm. Uechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- r>. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Rünme ! ! 3030

Einzelfilcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Nur solange Vorrat
reicht!

M Damen.
1 Posten Chevreaux Schnür - uud ^ 60Knopfsticfcl, eleg, gaoons, jetzt nur « ■

1 Posten Boxcalf -Stiefel gute n 45
Qualität , nur il»

1 Posten Stepp -Pautoffcln mit Le« 4 25
dersohle'nur

RR  Pf-
1 Posten Winter Pantoffel von ww au.

Größte Auswahl in hocheleganten
Chevreaux - und Boxcatfstiefeln in den

neuesten amerikanischenu. Pariser Formen

Buchdruck-niardiinenineiFfer-Klub,
iS Wiesbaden. iS

Sonnfag, den 26. November 1905,
morgens 9 bis abends 6 Uhr,

in der „UURIlßHbüe" der Uliffelldiule an der lniiienitrahe 26:

Moderne
vruchachenAusftellmg

Zu dieser erstmalig hier sfatffindenden Hussfellung laden wir
die perehrliche £inwohnenchaf(, insbesondere die hauptsächlich

interessierte ßerdiäftswelt hörlichst ein.
— eillTRiTT FREI!  —

Der Vorhand.

Pickel , Mitesser, Nasen¬
röte , rote Hände , Sommer«
sprossen, Falten u. Flecken
etc. Stück 50 Pfg . in
allen Apotheken , Drogen-
und Parfümeriehdlg . Pro¬
spekte durch die alleinigen

Fabrikanten , 238/125

Chr. Wenzel & Co..
Mainz.

Nie ii!iti)(tl!(litcnto

Angebot.
2u «ch Aufgabe einer beff. Schuh¬

fabrik.-Filiale il. durch andere Ge-
lcgruhe>iö!nuic. habe ich größere
PostcNhochf. Schnhc in Chcvrca:^ ,
Boxkalfu, Wichslcder sür Herren,
Damen u ftinber bl!!, eingekauft.
Der srüocrc Pr :i? versck. Schuhe
w : 8, 12, 14, 15 Mk. uud sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalprciscn von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Well'' versehen,
wovon sich Jebermann übcrzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkauie ich dieselben zu5 , 7 .50,
8 , 10,50 Mk . 778

ilfugöilf 22 ,1 St J)0|.
Kein Laden.

Bckanllt für gute War :«,

krims Riiidfißiscli,
ä Psd, 66 Pig.

Faulbrunnenstr. 6 und Markt.
2533 Ed . Reinhardt.

Anzündeholzp.Ctr. 8.10
Brenutzoi; „ „ 1.20
Sündeihol; p. Ddl. V.15

frei Haus. 357
H. Bccht . Frankenstr. 7

Kolossal billige

Kkikgkvhkits-
Kmift?

Warktgrößr 22 , i.

Telephon 894.

2461
Abt . I.

Herren- Konfektion! Ein
Posten Herren-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herrcn-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hvsen,

Lodenjoppen rc.

Abt. M.
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und ßkinder-
Schuh- Stiesel als Wood-

Year -Wclt , prima
Rahmenarboit , in Box¬
calf , Chevreaux und
Wichslcder , in all. Fagons
vorrätig/ ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farben».Qualität,

enorm billig.

Abt. III.
Osfenbacher Patentkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut».
Schiffs- und Kaiserkoffer,
Portemonnaies, Brief-, Visit,
und Zigarrentaschcn kauft
man am besten und billigsten

Äarßflajje 22, 1.
Kein Laden!

Zahnbürsten
mit Cilarantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Cie Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten . Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in bygienisclnsauitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird " 9985

Nassovla-Brogerle Chr. Tauber,
Kircligasse 0 , Telefon 717.

Restaurant Waidlast.
Heute Samstag;

Großes Schlachtfest.
Hicrzu laoet sreundlichst ci»

529 Franz Daniel.

Zum Herzog von Nassau,
Hermannstraßou Bisunirckriug.

Morgen Zainstag Abend: Mitzelsuppc.
Morgens : Wellfleisch. Schweinepseffer, Bratwurst

mit Kraut.
Es ladet freundl. ein. M . I . Soul . 2524

Samstag früh
trifft auf dem Markte eine große Senvunc;

hochfeiner Kncklinge
ein und werden per Kiste ca . SO Stück zu M . 1.40
verkauft.

feinste Sprotte«
Per Kiste 80 Pfg . und M . 1.40 . 2541
Die Ware ist frisch und haltbar.

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Lniseunlittz la , 2. Et.

Erste , älteste u, preisw . Fachs tiule am Platze
und fömmti. Tamen» und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. L-ichl saßl. Pftthode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung>. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. lägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillcumuii. incl. Fulter-Anpr.' Mk. 1.25
Rocksai», 75 Pf bis 1 Mk. gygtz

Düsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Slossb.
von M. 8.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

liefert n> jeder Größe als Spezialität 3979

“Ä "Wiesbadener Emaillier-Werk,
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öZ»!8 Samstag -, «lern 23 . November a . c.

Ausnahme - Tage
in der

tzaurhatt-Abteilung.
Weges Barverkauf and Aufgabe des Ladens Total *AH 'SV © FjfcMlllt meines gesamten Warenlagers

von Uhren , Uhrketten , Goldwaren , optischen Artikeln zu jedem annehmbareil Preis
unter Garantie für jedes Stück.

Otto Ba 'uzza.'ba .ek, , 18 Taunusstrasse 18.

JPreis 50 Pfennig
für jedem Artikel l

1  ÄmL ijrfiaoeiinuf.
ßä 50 Pf . ! SO Pf ! 50 Pf !

Prima Ladeustoffc, alle Farbe », dopp Breite
Meter 50 Pf.

Wandschoner mit Inschrift 8 Eriick 50 Pf.
Markttasche » Stück 50 P '>
Große Gardine », weiß u. creme, Meter 50 Pf

Meter SO Pf
2 Meter 50 Pf.
3 Stück 5 ° Pf.
2 Stück 50 Pf.

etcr 50 Pf.
Meter 5 « P,.
Pfund 50 Pf.

2 Meter 50 Pf

Rouleaux -Stoffe
Portiercn -Stoffe
Küche».Handtücher , grau,
Zimmer -Handtücher , weiß,
Bett -Tamaft , weiß oder rot,
Federleine », 80 Ztm . breit,
Bettfedrru , grau,
Bett -Kattune , waschecht,
BcstcQnalität Satin stlugnsta.jed.Meter 50 Pf.
Satin -Robes in allen Farben Meter 50 Pf.
Gutes graucS Taillenfutter 2 Meter 50 Pf.
Stoßlüster in allen Farben Meter 50 Pf.

SSSS5*'*'16  ä 2 Wkirr 50 JJfg. G
Blaue Kuchen.Schürze» jeder Meter 50 Pf.
I » . I » . Velour zu Blusen und Kleidern
Ir ». Ir ». Oxfort zu Hemden 1445
Beste GedruckS zu Kleidern,
Beste Stamofen zu Kleidern und Schürzen

jeder Meter 50 Pf.
Vi Dutzend 50 Pf.

4 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.
5 Stück 50 P,
a Stuck 50 Pf.
1 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Batist -Taschentücher
Putz und Scheuertücher
Kinder-Schürzeu
Er -tlingS-Hcmdien
Jäckchen und Lätzchen
Einfchlaa -Dccken
SSickel-Bänder
Herren -Kragcn , alle No. am Lag. 5 Stück SO Pf.
Manschetten 2 Paar 50 Pf.
Hosenträger , extra stark. Paar 50 Pi.
Hcrren -Uutcrjackcu Paar 50 Pf.

Berkaus zu diesen billigen Preisen
nur au diesen beiden Tagen bei

Girggeutzeim $t  Marr
in Wiesbaden

Marktstraß 14 — am Schlossplatz.

Cognac selbst zn machen
föellinghoffs Cognac- Essenz.
Eezept ! Mische 1Lit . Weingeist (Spiritus ) mit
1J/4 Lit.Wasser und füge 1F1. Mollinghoff’s Cognao-
Essenzä 75 Pfg hinzu. Der so erhaltene Cognac ist
von ausgezeichnetemGeschmack und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak , Likören ailer Art,
Limonade-Sirupen, Punsch-und Grog-Extrakten aus
I>r . MelliisgiiofFs £ sscnz ?n ä 75 Pfn. pr. Fi.
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch,betitelt:
,,Die Gctränke >De5tjUilierkiu )st Mir Jeder*

mann “, welche über 100 solcher Bezept.e wie oben enthält,
bekommen Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
franko von uns selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind
Dr. Mellinghoffs Essenzen die ältesten, im Gebrauch billigsten und
bewährtesten. Man lasse sich daher durch Anpreisungender vielen
Nachahmungen nicht irreführen , sondern nehme nur Mellinghoff’sEssenzen aus der Esscnzen-Fabrik von
Dr. Meilinghoff &Co. in Bückeburg,

Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben in Wiesbaden
bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt , A. Cratz,
Reinh. Götte ], Willy Graefe , Apoth . Hasseneamp, Medic.
Drog. Apoth . Lilie , Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Frdr.
Rompel, Rieh . Seyb, Apotheker Otto Sichert , O-car
Siebert , W. Schild , Louis Schild. Ti ' . Wachsmuch,
E. Wahl Wwe.

Heute Samstag abends von 6 Uhr ab:

Wetzet suppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511
F . ISudacli , Walramstraße2 2
Grrmnma-Restaurant,

Helencnstraßc 25.
H'»t- SamRfli: Met zelsuppe.

ällvizrns: Wellfleisch, Sckiwktiikbssfftr, Bratwurst
wozu rreuitbi. cinlaitt 2617 Fr . Pli Bender . LLw.

kL8id3U82 um goldenen Stern,
Grabeustraße 28.

Heute Samstag: EVIetzeisuppe.
, .. .. - Morgen- : Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut und

Schweinepfeffcr, wozu freundl. ein!aber 2510 D . Schnatz.

Heute Samstag:

Walramstr . 30 . 249-s Karl Erlei.

Jur Stadt Kchwatvach,
Schwalbachcrstraße 55.

Mteeschsg: Metzelsuppe
wozu freund,ichst ciulabet 2506 Jakob Schcuerling.

Zur llachitiöiiie.
Heute Abend:
Metzelsuppe,

wozu frcundlichst einladel 2505
C»r. Heriter.

Meine geehrten Freunde und Bekannten lade ich
auf Freitag Abend 8 Uhr zu dem veranstalteten
AMs"Schlachtfest"H&E
böflichst ein. Für vorzügliche Speisen und Getränke
ist bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll
Adolf Tröster , Kellerflr. 18.

2480

mit Kraut.

Ritte versuchen 8ie
Mdr -Malz-Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
7, 16 1582

^s *tKarai

W.Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthstrahe 4.

Gewissenhafte Ansbildung
Von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchba lerüine».

Porzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und iehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnifleund Fähig¬

keiten eines reden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung des Unter¬

richts beanspruche, 6284

Garantiert reines

MuMiißfdimafjj
da- Pfund zu 60 Ff .,

empfiehlt j . c . Keiper,
Telephon 114. Delikatessenhandlung, Kirchgasse 52

— — 2247

Bei der Branddirektion ist ein

MsDeriger Wagen auf Odern,
geeignet für Metzger , Bäcker re., zn verkaufen.

Wiesbaden , den 24 . November 1905.
2503 Die Branddirektion.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

B etteinlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an
Augen -, lasen - und
Ohren -Douchen und

-Spritzen von 2n Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze . wie:

Kreuznacher Mutterlaugec -Salz,
Stassfurter Salz,
lieblos Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Olrren-

schwäinme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfanncn

(Unterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänder
von Mk . 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
SC3T Beste Ware!

Brustumschläge , j nachHalsumsrhläge , >Priess-
Leibumschläge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. l .~ an
Klystierspritzen

aus Gumun, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glyceriuepritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Besinfectionsmittel.

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etcEinnehmeglaser und

Xiäffel,
Trinkröhren und Krankentassen

v» i 20 Pf . an.
JEisbentel ,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von SinT ^ anTinit amt¬
lichem Priifungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.Gesnndheitsbimlen

(baut ' nhiudeuj Ia . «Qualität
per D z von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen P oi-higen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gummiströmpfe in allen

Grössen.
HolzwolbUnterlagen

für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Iieihbiude n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Iini 'tkissen.
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparateund Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabclbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Fnlverbläser.

tzcA" Billigste

Hygi enisclie
Händspueknäpfe

aus Glas , ForzeilanuTEmaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien,

gewöhnt , sowie öportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

Verbandwatte.
chemisch rein, »terilisirt und

imprägnirt.Verbandstoffe n.Binden
wie : Cambric, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Gnttaperchatafft , j zu Verbänden
Billroth Battist , jn .wasserdicht
Mosettig Battist, ) Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Î otVerbandkästen,

für das Gewerbe io verschi®'
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
, von Mk. 1.50 an.

Leibwärmer.
Wnndpnder , aseptischZimmer -Thermometer

Zangenschaber.
Proiael HLSß

Telephon 717. Ol » Tiftllber, Artikel zur Krankenpflege
Kirchgasse 6.



25. November 1905. Nr. 276. WieSdadencr » eaerai.» njctgc«.
Eine fast neue

Polstertüre
billig zu verkauseiz. 4082

Aoxkstr. 7, 1. r.

Jyiir Schreiner.
« Fournievböcke , wenig gebr.,
billig zu verk. Näb. 1643

Dotzheim, Biebricherstr. 5.
T| feuersichere Geidkassett, 1 F-Iur-
-®- lampe m. Arm, div. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkofser, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6. Hlb, 2, r.
Ein last neuer £285
gesetzt . Kasteutvagen,

geeignet für Kolonialgesch., Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzüs. Schwalbacherstr. 53, 1.
Körnerstrasse6

im Mittelbau bei Knnz. ist
Hunsrücker Lveitzkraut,
sowie Pfälzer Karioffeln zu ver¬
kaufen. / 2286

Schöne
Hosenhochstämme

in vorzügl. Sorten, sowieWurzel-
halöveredlniig empfi-dlr billigst

Isinger , Gärtner,
2400 Bl-ickstr. 41, H. 2.

LOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transniisflo» und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 m,n Lurchui., sos. zu
verkanseii. 9täü. Bleichstr. 2, bei
W . Hansou seit . 8193

WHT  Gelöstirimüe
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraß- 13.

Weinfässer,
irisch geleert, in allen Größen zu
haben l̂lbrechtstr. 32. 9768
t»HH?.uscheckcil 45 Li., Wcißzeug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 L'k., zu verkaufen 1115

Rancntbalerstr. 6. Part.
Steuer Taschen Livan 45,

Tbaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk, zu verk. 1116

Rauentbalcrstr. 6. P.
»»sisseuc Federrolle . 9kaiur-
V*  Eschen , 20—25 Zlr. Trag¬
kraft, zu verkaufen.
1229 'Weilnraße 10.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lcwatd. 1224
« Dampfmaschuie('/, Pserdekr.)
^ 1 Gramuiophon, 1 gr' Vogel»
ickc.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 93, Vdh., 2, l.
^d^ ähmasckine. wenig gevr., b. zuverk. Orauieilstraße 45, P. ,
links. 1934

Spiegel -,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhänptige Betten, Waschkom¬
moden, sttachttische, Sophas, cinz
Sessel, Gallcricschrankchcii, Spiegel,
Tische. Stühle. Ottomane, Eß>
zimmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen :c.  billig zu ver¬
lausen. 1929

Schwalbacherstr. 30, Allceseite,
linkes Hiiiterbaiis, Eing.großes Tor.

Spalierbämne,
3 Liercr hoch, per Stück 1.50 Mk.
Hai abzugeben 2421

Arthur Holle . Obüplantage,
vor dem Babnholz.

SS. Jair ««««.

rbr. kiseriirs Schild
. 1 zu 2 Mir. zu kaufen ges.
Off. in. Preis- u. Größenang. u.

S . 2505 a d. Exp, d. Bl. 2470Wohnrmgs-
Ameiger.

MiethgelucKe
Stallung

für 8 Pfertze
per sofort im Zentrum oder Well¬
ritzviertel zu mieten gesucht.

Off. sub S . T. 2333 an den
Verlag d. Bl. 2357

Vermietungen

i S Zimmer. 3
Ljang gaffe 10, 2„ sch. 8-Zimmcr
^ Wohnung, pass, für Aerzte,
Rechtsaiiwällc, Ägeiilen ober
Pcnsioiisindaber, zu verm. Näh.
Emserstr. 11». 2. 2224

7 Zimmer.

§J^ latterstr. 23b, 7 Ziui., Küche»
2 Balkons, Loggia. Bad. M.

1100—1300, per 1. Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der cleklr. Bahn
„Unter den Eichen"._ 8085

PHtlmffMft 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 ZiMiner.

«tamba -pthal 12, Grd., Pari ..
5 Zim., Bad, Speiselam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
« . Fhllipi »! ,

4171_ Dambachthal 12. 1.
vollständig neu hergerichlele

&  5 -Zimmer-Wohnunqen (1. u.
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
eleltr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1. Jan . preiswert zu
verni. Näh. Oranienstraße 40.
Mtlb. Part ._ 1827

4 Zimmer.

E
rlstraße 35, Eckhaus, 4» und
3-Zimmcrwobn. sehr preisw.
jii verm. Näh. Laden oder
uthalersiraßc 14. Part 1763

3 Zimmer.

otzheimerstraße94, 1. Stock
sch. S-Zinuner-Wohnung am

Dlt. zu verm. 9235
ine Mansardewohn., 3 stiäüme,
an ruhige Leute per 1. Nov.

5_ Emserstraße 40.
Iäedricherstr. 6, eine Wohnung.
V 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
,d Balkon mit Zudeh.. sowie 2
outerrainräume, als Wcrkstätte,
ureau oder Lagerraum per sos.
>er später zu verm. Näh. Part.

od. Faulbrunnenstraß- 5, bei
ranz Weingartner . 1069

tÛ hilippsbergnr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnunzen mir Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberheim,
Labnstr. 4, oderC . Schätzler,
Philippsbergstr. 53. 4024

(Ftchu gassc4, 3 Zim., 1 Küche,
^ 1 Keller (Hth. Part .) sofort
oderspäter zu vermieten. 1295
«dorlstr . 29, 1. l., sehr g-tt

3-Zim.-Wohll. m. Balkon u.
reichl. Zubeh. für 550 Lik. auf
1. Jan . 1906 zu verm. 2824

E 2 Zimmer.

^ .otzheim, Wiesbadenerstr. 41,
ei ' nahe Bahnhof, Ich. 2-Zim-
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Oki. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. Part . lks. 1459

L 1 Zimmer.

^ATisniarckring5, schöne Mansarde
per 1. Dezember zu verm.

2314

Z immer an ruhige Person zu
vermieten. 2278

_ Castellstraße6,
^ >otzheiuierstr. 17, 3. Frontspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._ 965

105, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver-

mietben._ 7977
HS>otzheimerstr. 105, Hth., sehr

sch. Z. u. Küchez. tun, 9868
Ô ahnstr. 16, Gth., 1 Zimmer

und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh. Bdh,
Part._ 1609
ß '.apeUtnflt. 1, c. Dachwohnung,

Zimmer, Kammer u. Küche
f. M. 16.50 p. Mt. zu verm.
Näb. Dambachthal2, 2. 2176

udwtgstr. 4. 1 Zim . und Küche
zu verm._ 2316

9, Dachwohnung,
v 1 Zimmer und Küche zu
vermieten._ 2218

1 Mansarde
auf sofort zu vermieten.
2145_ Schwalbacherstr. 27.

31, Bdh. P ., ist cm
Zimmer und Küche per 1.

2

Januar zu verm. 2418

ff LeereZimmer etc .,I
jfÄitl schönes Zimmer, teer oder

möbl., billig zu verm. 2425
Näh. Rdlerstr. 60, Htd., 1.

>Â erlramstr. 20,3, r. große leere
Dlansarde zu verm. 2393

Waurltillsjlratze8
st ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermictbeii.__
<»> gr. leere Zimmer, auch einzeln,
&  zu vermieten 2281
_ Moritzstraße9, 1.I sqönes leeres Zimmer sosorrzu vermieten. 2142

Näh, Nooniir. 15, Htb. P.
ellritzstr. 10, heizbare leere
Mani. zu vermieten. Näh.

Part ., Eckiaden._ 854
29, 1., einige leere

Qy  Maus , zilm Möveleinstellen
sofort bill. zu verm._ 2826

W

Möblirte Zimmer.

tzM« lbrechtstr. 21, 2,, möbliertes
Zimmer zu verm._ 2265

kM nst. saubere Arbeiter tönneu
sofort Schlafstelle erhalten,
i ' l. ilipi . Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part.
| £ iii sch. Zun. nebst 'Maus, an>Dnur a»st. Mann od. Mädch.
zu vm. Blcichür. 14, 1. l. 2428
>K.2 ulowstr. 12, Pan . i., reinliche

Schlafstelle (Mansarde) mit
2 Betten bill. zu verm. 2416
,'^ chän möbl. Zimmer » 18 i)l.
’w sofort zu verm. Auch Zimmer
mit 2 Betten für 36 Dlk. au zwei
Herren od. Damen zu verm.
2489_ Totzbeimerstr, 71.
gsdjön möbl. Zimmer zu vcr-'v mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3. r.
ekHIlvillcrllr. 14, Bdh., Part , l,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1887
tH^illcn- Kolonie „Eigenheim",

Forststr. 3, 1„ dichla. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pciisiou zu verm. _ 494
FQmserstr. 75, Gth., 2., frenndl.
^2 - möbl. Zimuier m. sep. Eing.
zu vermieten._ 1852
C*«raufen|lr . 1, 1. r., erh. 2 Arv
W  sch. gr. Zim., nach o. Straße
gelegen, >». 2 Belten, pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070

rengasse la,
stage, 2 Zimmer für Bureau-
icke auf gleich zu verm.
!äh. bei Friede . Marburg,
.gasse1, Weliibaiidluug. 2030
chachtnratzc7, schöne Mansaroe-

wobnunq zu verm. 2451

Wellritzstr. 16
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche aus I. Januar au ruh.
Leute zu vermieten.

Näb. dasklvll Hth. 2125
»L Mansarden mit Küche z. vn>

stlähcres Würthsiraße 11, im
Laden. 9421

FL- insach inöat. Ziunner an einen
>2 ^ soliden jungen 'Mann zu v:r^
iiiielben. Frankenistr. 24, 3 r. 242
^HHKöbl. großes Batkonzimmer
dvl  billig zu verm.
2497 Gneiseiiaustr. 8. 2.
»^ elcnciiitr. 24, 1., Leute erhalt.

Kost Und Loais. 2424
^cllmuudstr . 4 , Hips. 1. « t„
dg  freundl. möbl. Zim. sofort od.
spät, zu verm. Monatl. 16 Mk-
mit Kaffee  2391
(^ chön. gr. möbl. Zim. lüT cus.

au Herrn od. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
L'L» roße ye,zb. Maus, an ciiizeliic

Pers. mit od. ohne Möbel
u venniethen. Näheres Herder¬

straße 16, 6722

«̂ .ahnstr. 7, Vdh., 2. St ., ein
möbl. Zim. für 25 M. und

ein eins. möbl. Zim. für 18 Lt.
mir Kaffee zu Perm-  2047
Ô .ahnstr. 20, 2., bess. Schlaf

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939m-auritiuSstr. 3, 3. St ., möbl.

Zimmer zu verm. 2348
^HHZontzitr. 5, Mtb., 2. l., erb.
♦V » Hess. Arbeiter billiges und
schönes Logis. _ 2020
^HH) oritzstraße 23, Hth. 1. St . r.

erhalten reinliche Arbeiter
schönes Logis. 2244
>TI ) oritzstr. 38, % schön möbl.
w * geräum. Zim. auf dauernd
oder f. kürz. Zeit zu verm. 712g
FLin sch. möbl. Zimmer, 1 St.,

Ecke Nikolasstr. 33 u. Gölhe-
straße, mit ob. ohne Pension sof.
zu vermieten._ 2283
(Asch, heizb. möbl. Mansarde zu

v-rmieten 2284
Näh. Nikolasstr. 33, 1. r.

A rveiter erh. sch. Logis Riehl-
straße7. Hlh.. P . l. 1611

FLin möbl. Zim., ev. in. zwei
Betten zu verm. 335

_Riehlstr . 8. Hth., 3. l.

6aaIp)Te 32,
möbl, Zj,„. mir u. o. Pens. 7077
S8tst. möbl. Zimmer mir Kost zu
*1»' verm. Saalqasse 22. 2427

Mövl . Zimmer
zu vcrmieteil 1080

Sedanstr. 5. Hth. 1. l.
tHLrdeuer eröl Logis muoder

ohne Kost Kl. Sckwalbacher-
straße 5. 3. 1293
1 freundl.möbl. Zimmer, 1dlo.mit 2 Belten (fcp. Eilig.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.

2 möbl.Mansarden mit od.ohneKost auf Monat oder Woche
zu vermicteu. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
cywalvachcrstr . 48 , Bdh.
' 1. St . 3 schön möblierte

Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu verm.

Näheres Parterre. 1891

Möbt. Zimmer zu veriiiulen
Schwalbacherstr. 55, P . 954

»vk»öviicrles Zimmer zu vcr-
Wl  mieten . 22-16

Walranillr. 1, 2. r.

M ansarae m. 2 Belt. sos. z. vm.
2359 Walrain r. 9, 0. r. .

^I 8 ?ovl. Zimmer an anu. Herrn
zu vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1,
(junger Lkaiiit kanu Kost und

Logis erhalten.
1973_ Wellritzür. 41. 1.
i | ^»euu|}i;r. 47, u. 1, eint, inöoi.

Mansarde mit Kost billig
zu vermieten. 2186
ajieff . Arbeiter erh. sch. müot.
Z+y  Zimmer in. Kost Ziiilmer-
mannstraßc5, 2. St . r. 9735

Ein- und zwcispäiuiige feine

Pferde-
Gsschirre

billig zu verkaufen
1778_ -dockstütte 8 .

Schöne wachjanle gestromte

Dogge
(Hündin), aU Jahre alt, selten
schönes Exemplar, billig zu ver¬
kaufen 1975
_ Höchstiitte 8 .

Junge heügesiromie dänische

Müu «lin 9
6 Monate alt, Ncuamniierbund
ersten Ranges und seiner Beglcit-
hund, für 25 Mark zu verk.
oder gegen wachsamen , mittel¬
großen
Hofhund,

2—3 Jabre alt, zu tauschen ges'
Näb in der Erv. d. Bl. 1993

Lin wachs. Hund,
auch für Fuhrwerke, billig zu ver¬
laufen. 2477

Näb. in der Exp, d. Bl._
LK anarienhähne , gute Länger,

in verschiedenen Preislagen
Joli . Preöber,

2496 Gneiseiiaustr. 8, 2.
Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes

Dogcart
preiswert zu verkaufen.
der Exved. d. Bl.

Näh. in
1776

Hs8 nit. Arb. erh. Kost n. Logis.
k 10 M. Zimmermannstr. 5.

2. St . rechts. 2228

L schön möbliert.Ballon-Zimmerzu vermieten. 2266
Näb. Zimmerinaniisir. 5 3. l.

.«ac,JC:...
WerUstiittcsi etc.

HLülowstr . 12, Torfadrt f. Chris!«
baumvcrkauf billig zu ver-

Micten.  _ 2416
<| 4ortftr. -9, 1. l„ Lagerraum,

ca. 60 O .-M., mit anstoßen¬
dem Kellcrraum sofort (300 Lik.)
zu vermieten._ 2825

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuh,aden). _ OObO

^jadc » , Mauritiusstr. 1. nabe
^  Ku chgassc, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder-
handliina daselbst. 1971

Wen m\  fukupmer
per 1. Januar zu vermiete.n
2144 Schwalbacherstr. 27.

Mittelkräftigescdics

Wagenpferd
(Kohlsuchs), 9jährig, flotter Läufer,
schöne Figur, geeignet als Kouvcc-
pf.rd,Gcschäftsfuhrwerk. Droschken-
oder Privalfuhrwerk u:. silberplatt.
Kninmettefchirv sehr billig zu
verkaufen . Näh. in der Exvd.
b. Bl. >775

Schönes

Laufpferd,
für Geschäfts- uiid Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näh. Hochftatte H.  1777

itallfilitmrt, ffif
wie die Uebcrnabme der Kuudsch'
zu verkaufen. Näb. in der Erv.

_ 3261
iadeneinrichtuni

zu verkaufen.
Ferner Schaufensterlampe», Sciiau-
sensierspiegcl, Hauskelesoti, kl. Pult,
Werkstaltschrank, gr. kupf. Wasch-
lessel. Marquise, Firmenschilder ec.

Näb. Emserstr. 11a, 2. 22  t7
ĉ ahnstr. T,  Bdh ., 2. , ein

gut erh. Ueberzieher, s. uiitil.
2 latur, billig zu verk._ 2046

Nähmaschine , wenig gebr.,
billig zu verkaufen.

2042 Bleichiir. 9. Htb. P.
Welestenhettskauf!

Taschentücher, statt 6 Ulk., 3.50
M. per Dtzd., sowie eine Partie
KorsctlS, werden unter Einkauf
abgegeben 2411

Ecke Herder-  u . Riehlstr.
( 4̂ ucheneilirichiuug, fast wie neu.

für 65 M , Kinderbettstcllc
15 Pi ., Teppich 8 M ., zu verk.
Herdcrstraße1, 3. r. 2353

Line Haushaltungs-
Hähmaschine

zu oerraufen, 2360
Ztiiiniermaiiusir. 6, H., 2 l.

-Zahle stets die höchit. Preise.für
alt. Eisen. Blei, sugfr. Zink,

sowie alle Art. v Metall. 2355
A . Wenzel » Totzbeimerstr. 105.

LüligardLnen
werden genau nach Gewebe aus-
gebessert, n. z. ersr. 2490
Dolrbeimerstr. 18 bei Voll. H>l>. 2.
bamclt .- Losas, 42, 45, 48. 50

M.. Ottomane 15 M., cinz.
Sessel 20 M , nehme gcbr. Sofas
zurück. Teilzahlung gestattet.
2479_ Eleonorennr. 3.
0L»l!i gut erh. grau. Mtlilärmanr.

u. gut erh. Unis. (Inf .) b. z.̂ v.
2487 Wellritzstr. 47. 2. l.

Billig zu verkauicn:
Eine \  Geige,

sehr schöner Ton. 2467
Für Kmderzu Weihnachten passend:
1 Kaufladen, Thele und Regal in.
Schubladen(Eichenbolzl, 1 Pserbe-

stall, 1 Ziehharmonika
Näheres im General-Anzeiger.

liu getttnftljlitapii
(Biber), fast neu,

1 Dampfbade -'Apparat
(ii. Moosdorf ii. Hochhäuser).
Näh. im Gen.-Anz. 2468

LW  Kleiücr, ü 4 31,1  Kostüm
-d 7.50 all., gut erh., für junge
Mädchen, zu verk. Hcrderstraße 4,
3. rechts. 2352

Theciter-Coulisse»
(Zines Einrichtung), für Land-
vereine, bill. zu verk. Rambach,
Saalbau zum Taunus . 1624

Lagerhalle
mit Kalzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26. 5937

^L« »odeö . Wegen vorgerückter
Saison verkaufen wir sänul.

Hütev. 12—25 Mk. jetzt zu8.50Mk.
2413 L. Lanfcrsweiler,

Ecke Herder- und Rieblstr.

Sehr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Wcilstraße 10.
/itut erh. Kupferlöpse(Hotelk.),

Blumenk. u. and. s. billig
zu verkaulen 2455

Gneisenaustr. 8, Htb., 2. r.
f$®ai

praktisch und gut erh.. mit Fächer.
4 großen. 36 etwas kleineren und
18 kl. Schubladen billig zu verk.
2420_ Wellritzstr. 51.
WglJebel aller Art werden gut
4^ » >,. billig auspoliert, mattiert
und gewichst. 2361

Drudenstr. 7, Htb., bei Becker.
Vfciat)eri|d)c Kartoffeln findd.besten

u. gicbt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part.  Best , ver Postkarte. 2380

tiaulgelucke
^chuüwerk
etc . kaust und reparirt 9744
?. Schneider, Ä
Michelsberg 26, oegenüb. b. Synag.

1 großer, icharser Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

- SäMM

^ -üch'. Weißzeugnäherin ein
pfiehlt im Anfert. gz. Aus¬

stattungen bei bill. Berechnung
Drudenstr. 5. Hth. 2. 2090
ZHZärarbeitcn aller Art werden
4' * rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9. Froinsp._ 6957
/ßm Schuhmacher üvernuumt
'2 ' alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb. in der Exped. d. Bl. 312
z. Waschenu. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751_ Rocnstraße 20, Parst,
Hsi Ue Anstreicher -, Tünchcr-

und Lackircrarbeitc « w.
gut ausge ührr 7166
_ Bleichstraße 13

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostermüble".
Wascherei Dickel

Obere Frankfiirterstr. hinter dem
Joseph.Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäichez. Bleich:» u. Trocknen
anaen. Abüol. ans Wunsch. 521

Uai 'tchen
6 Jabre zu verpackten. L. Debuö,
Roonstraße8. 283

Trauringe
w
W
SS

on
=Sn
M
iS

“2(
Stück von Mark 5.— an- 4
Friedrich Seelbach,

Ubrcn.Goldwarenu.OptischeAriikcl,
»iJJetf. Weißstickerinf.K. Fn.Auss

Billige Preise. 2469
cMaiwald, Scharnborststr.14,M.P.

ĉ riseuse sucht 11. einige Damen
ßy  morgens zwischen7—8 Uhr.
2488 Wcsteildstr. 13, P.

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen.
2495 Gneiseiiaustr. 5. Hth. P,

ZfLeZWeH-
Hou ^miu !

Prima Rindfleischä Pfd. 60 Pfg.
Roastbralenu. Hüfte 70 „

„ ohne Knochen 90 „
Lenden 100 „
Hackfleischä Psd. 70 „
Kalbfleisch„ „ 70 „
Hammelfleisch 60—75 „
Preßkopf 11. Fleischwurst 80 „
Leberwurst 40 „
Blutwurst 48  „
Mettwurst 100 „

Aug , Seel,
Bleichstr. 27. 2493 Tel. 817

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiele und Gelegenheils,
kaufe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Slnzüge, Paletots in neuesten
Mustern und guter Berarbcilung,
teilweise auf Uioßhaare gearbeitet
(Ersatz für Maß). Joppen und
Hosen in größter Auswahl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20- 45 Mk. war, jetzt 3 , « . 18,
35, 20 »nur so lange Vorrat reicht.

J Dradmiann,

NmNengasjeLÄ,
1 Stiege hoch.

EL

Heiratspartien
jede» Standes vermittelt Bureau
Faul Lecher I . , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1- 6 Uhr. Rück orto. 1646



Mnim-i
Samstag, den 25.  Atovbr.

b. I , abends 9 Uhr
General-

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer,
2. Bericht über die Turnplatzcmgelegenheit.
3. Ergüiiznngswahl des Vorstanbes.
4. Festsetzung der Winter-Verunstaltungen.
5. Verschiedenes. 2309

Wir verweisen ausdrücklich auf § 19 Abs. 1 und2
nuferer Statuten. Der Vorstand

Kellerskopl.
Die Wirtschaft ist nifotg, des Neubciit-s 1621

iägüch geöffnet . LLIAWWW2
Hochachtuuiik-vollü Fr Priester.

DcThompsons
Seifenpulver
. Mark e Schwan
ist das fasste, sparsamste,

im Gebrauch -̂ w*
.billigste Waschmittel.

haben in aUen besseren Geschäften.

I rer zogen
vr . Grimme !,

Spezialarzt für Hautkrank »,
von Moritzstrasse 16 Dach

Hlorilzitrai §e 15.
2363 Hochachtend

Dr. Grimme!.

Myg;i©tais€lä©
Windelt iicher 1

D. K. G. M.
verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder gepiittter zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
* , Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische iund;Ser vielten
für Kinder.

100 Stück von Mk 1.— an. 9934

taovia-Hrogeric Chr. Tauber,
Kircligasse 6, Telefon 717.

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Faijons,
Plastron , Regats , Schleifen, grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
*empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

9653 6z. Schmitt, Langgasse 17,
Ein Posten zurtfl-kgesefzter Cravatten weit unter Preis

Cravatten.:

Ein Urteilv0n  Sachverständigen.
Emmericlier Kaffee

erb. a. der „Kochkunst -Ausstellung zu Frankfurt a. M.s die
„Goldene Medaille “ .

Folgende Röstkaffees gelangten auf der AussteTftlfig Ztim
Ausschank.

No. 151. Holland. Mischung" p. Pfd. 1.10
No. 145. Familien- Mischung-„ „ 1.22
No. 139. Wiener Mischung „ „ 1.35
No. 107. Karlsbad. Mischung- „ 1.52

Freie Lieferung ins Haus
Telephon 3518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition.
Kaffee- und Thee -Specialgescbilft . 1511

26 Marktstrasse 26.

Germania-Backpulver
giebt unstreitig das wohlschmeckendste , bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung , die ein Misslingen völlig ausschliesst,
Packet für ca. 1 Pfund Mehl lö 1*4% 6 P . 50 Pf , Erprobte
Rezepte gratis . Nur zu haben : 2458

Germania - Drogerie
von C . Porf/ .clil , Rheinstrasse Nr. 55.

83 . «Ut M,d dilli«,. auch Zat,
. »a » lungsrrlcichtcrungen zulhvl«hvt-. sidclhcidstr. 46habe» 907

813. KSttlglkch PfeuPsch - §UffwUtttvie:
S- Klasse. ll . Ziehungstag . 23. November 1905.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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40 901 (3000)

9 0203 37 323 410 507 53 702 30 917 83 (30 0 0 ) 96 91034 133 73 |
(500) 95 233 71 347 486 559 676 (1000) 766 919 9 2296 433 540 (1000) 614 i
89 731 94 950 55 79 (3 0 0 0 ) 97 9 3017 72 124 215 62 378 598 773 920
(3000 ) 94305 404 57 (500) 625 57 (1000) 807 9 5008 22 127 60 235 66
478 6S0 732 94 90107 363 462 569 774 93 907 14 79 (3 0 0 0 ) 97070
406 35 85 (30 00 ) 585 882 (500) 83 9 8098 132 37 204 50 (50 0 0) 441
774 884 91) 190 255 92 358 506 14 77 005 (500) 80 843 981 85 1

100139 68 209 8» 381 441 562 629 54 831 101093 (30 00 ) 105 221
837 68 476 (500) 537 882 86 904 108166 580 732 849 961. 91 103121 (500,
86 428 606 904 99 104095 (500! 146 53 624 (1000) 755 83 802 941 (1000)
105029 36 239 .(500) 68 97 514 50 640 830 100073 485 545 68 641 (1000)
54 59 884 925 99 107069 500 87 613 742 801 108154 (500) 75 397 .
405 76 637 711 884 109026 82 146 97 782 914 1

110007 4.57 8t 596 982 111102' 75 203 54 344 61 (1000) 80 506 10
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315 (5000 ) Gl 470 (1000) 605 (500) 93 804 114108 261 97 (500, 305 ;
738 (500) 899 942 115248 (500) 94 (1000) 437 (1000) 516 28 602 38 710 4

12 47 (500) 89 84I 116139 62 ' 67 69 206 429 517 (1000) 22 41 935 90
117032 274 330 (500) 72 (30 00 ) 461 502 (30 00 ) 56 794 825 71
118023 75 (500) 84 105 37 261 407 623 25 119048 227 (500) 76 369 594
99 694 742 864 995 (1000)

130038 83 131 48 286 404 564 608 24 796 (500) 804 121065 197
(1000) 561 811 <301 )0 , 979 12 3442 588 600 799 133034 195 302 53
554 57 82 602 13 926 35 134047 150 52 267 722 48 821 945 125007
(500) 194 365 748 130015 53 90 263 349 410 670 712 137139 230 344
86 (30 00 ) 410 508 11 896 975 13 .3054 99 194 2.11 67 (1OO0) 75 423
529 -03 792 131)011 (1.000) 23!) 450 506 900 39
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333 77 435 (500) 636 920 65 148025 (500) 86 135 208 (5 0 00 ) 341 458
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27 420 28 683 «10M 7)2 (1000, 840 155024 44 287 460 330 158114
252 509 601 724 89 15701 « 95 113 93 221 42 50 77 563 743 158237
472 516 32 40 62 86 604 712 880 (500) 159043 321 86 458 82 524 703
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WeKanntmruHuns
VolksMlMg am1. geMber 1905.
Mit- dem 1. Dezemberd. Js . kehrt in Preußen, wie

im ganzen Deutschen Reiche, der Tag der Volkszählung
wieder.

Die Fragen der Zählpapiere der Volkszählung sind
wenig zahlreich, dabei durchweg einfach und völlig unver¬
fänglich.

Die durch die Zählung gewonnene » Nach¬
richten über einzelne Personen werden niemals
veröffentlicht, oder für andere als statistische, be¬
sonders auch nicht für steuerliche oder fiskalische
Zwecke benutzt-

Die Zählpapiere werden nach beendeter
Arbeit eingestampft «nd darf jedermann sicher
sein, dah die Angaben seiner Zählkarte niemals
vor »»berufene Augen komme» oder au die
Oeffentlichkeit gelangen werden.

Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige charakte¬
ristische Eigenschaften der ortsanwesenden Bevölkerung,
sowie die Zahl der Wohnstätten zu ermitteln.

Die vorübergehend ihrer Haushaltung auswärts
abwesenden Personen werden dort, wo sie sich am Zühlungs-
tagc befinden, gezählt.

Als ortsanwesend werden diejenigen Personen betrachtet,
welche sich in der Nacht vom 30 . November er . ans
den 1 Dezember 1905 hier aufhalten, und gilt als
entscheidender Zeitpunkt die Mitternacht.

Während der Nacht vom 30. November er. zum 1. De¬
zember 1905 auf Reisen, oder sonstwie unterwegs befindliche
Personen, werden dort als anwesend gezählt, wo sie am
1. Dezember zuerst ankommen.

Zur Ausnahme der Volkszählung dienen die Zählkarte
A, das HaushaltungsverzeichnisB, sowie der Zählbrief mit
Anleitung C/D.

Tlit  der diesjährige » Volkszählung verbindet
die Stadt Wiesbaden zum crftenmale eine Haus¬
und WohnungSaufnahme . Es ist eine städtische
Erhebung und die dazu bestimmte grüne Karte
bleibt in Wiesbaden.

Die Haushaltungsvorstände werden dringend ersucht, die
Formulare möglichst selbst vollständig und wahr-
heitsgetre » auszusüllen.

Bevor die Haushaltungsvorstäude bezw. die denselben gleich
zu achtenden einzeln lebenden Personen zur Ausfüllung der
Zählpapiere schreiten, sollten sie sich mit dem Inhalt der
Anleitung0 hierzu, welche sich auf der Innenseite des Zähl-
bricfesD befindet, genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 684 Zählbczirke einge¬
teilt, und ist für jeden Bezirk ein Zähler resp. Zählerin er¬
nannt worden.

Die Zähler und Zählerinncn werden bei den Haus-
haltiingsvorstündcn die nötige Anzahl der Zühlpapiere er¬
mitteln und dann die Austeilung derselben bis zum 30. No¬
vember er. vollenden.

Die Wiedereinsammlung der Zählpapierc wird nach
12 Uhr mittags des 1. Dezember beginnen und soll bis zum
Abend des 3. Dezember vollendet sein.

Das Amt der Zähler und Zählerinnen ist ein Ehren¬
amt, und genießen dieselben in der WahrnehmungIhrer
Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze.

Es darf wohl erwartet werden, daß den Damen und
Herren, welche dieses mühevolle Amt übernommen haben
und ihren Dienst, größtenteils wiederholt, bereitwillig dem
öffentlichen Interesse widmen, seitens der Einwohnerschaft
ihre Arbeit durch geeignetes Entgegenkommen er¬
leichtert wird.

Die Hausbesitzer und Haushaltungsvorstäudewerden
höfljchst ersucht, dafür Sorge zu tragen, daß die Damen und
Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden, den 23. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

2423  _ ' Bickel, Stadtrat.-_
Dienstboten-Abonnement

des städtischen Krankenhauses.
Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,

baß vom 1. Dezember 1905 ab die Äbonnemcntskarten bei
unserer Kasse eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
Welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

_Neuanmeldungen von Abonnements seitens der Herr-
schafiey, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
k̂tzt schon von der Krankenhauskasseentgegengenommcn.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432  Stadt Krankenhaus

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter Zeit die

Privatwohltätigkeit namentlich von solchen Personen,
die weder bedürftig noch würdig erscheinen, mit Erfolg in
Anspruch genommen. Um diesem Hansbettel zu steuern
und die Arbeit der Kirchengemeinde «, Wohstätigkeits-
vereine und der städtischen Ar »«en-Berwaitung,
welche dahin geht, nur würdige und bedürftige Arme ihren
Verhältnissen entsprechend zu unterstützen, nicht zu durch¬
kreuzen, ersuchen wir die Einwohner Wiesbadens
höflichst, direkte Unterstützung an Arme nicht zu gewähren,
ohne sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller er¬
kundigt zu haben.

Auskunft wird iin Rathause, Zimmer Nr. 12 hier,
vormittags zwischen9—l2 ' l3 bereitwilligst erteilt.

Wiesbaden, den 20. November 1905. 2422
Der Magistrat . — Armenverwaltnug.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 330000 harjaebraunten

Ringofensteineu für die KanalbaM« Hs o!r N'iedenvald-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57 cingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sp.itestens bis

Dienstag , den 5 . Dezember 1903,
vormittags 11 Uhr,

rm Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieöenen und aiisgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1905.

2415 Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Nachdem die polizeiliche Sperrung der Bierstadtcrstraßc
für den Fuhrverkehr aufgehoben ist, tritt § 4 der Akzise¬
ordnung mit den dazu erlassenen Bekanntmachungen des
Magistrats vom 19. XII . 01 und 10. VI . 03 wieder in
Kraft.

Die Vorführung akzisepflichtiger Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bezcichnetcn Straßen bei Vermeidung
der im § 28 genannter Ordnung angedrohten Strafen zu
geschehen. 2426

Wiesbaden, den 20. November 1905.
_ _ _ Stadt Akziscamt

Fremden - V erzeichmss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 24. November 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Heimann Fabrikbes . Frankfurt
Hering Kgl. Reallehrer Kaisers¬

lautern

Hotel A d 1e f
Badbaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Lothe Warschau
Anders Gutspächter Lüssow
Cohen Fr. Neustadt -Goeders
Cohen Neustadt -Goeders
Cohen Frl . Neustadt -Goeders

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Hausen Fr. Gutsbes, nt Kind
Piinstorff i. Holst.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Hoffmann Fr - Stud . jur . Mün¬
chen

Kulemann Fr Oberlandesge-
richlsrat Hamm i W

Mensch Fr. Major m Tocht
Charlottenburg

Faust Kfm London i
Hartmann Hotelbes. Berlin
Schiclin Hotelbes. m Fr . Bad

Schachen

Hotel und Badhaua
Continental.

Langgasse 30.
Steinhauer Dr. Würzburg
Stieren Reut. Hannover
Schneider Rent m Fr. Kaisers¬

lautern
Hecker Dr. Berlin ff
Hecker Domänenpächter Ma¬

rienburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 13,
Morgan Kfm Essen

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Philipp Fabrikant Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Münz Kfm Stuttgart
Schwenk Rendant Nassau
Schweikardt Apotheker Stutt¬

gart
Weiss Kfm Pirmasens
Listermann Kfm Köln
Rheinfelder Kfm Schweinfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Jasper Kfm Frankfurt
Jahn Kfm Heidelberg
Hopfer Kfm London
Strimpel Kfm Hevelsberg
Metz Kfm Kitzingen
Duggan Frl. London
Griess Frl . Friedberg

SnglischerHot
Kranzplatz . II.

von Lyskowski Rittergutsbes.
m. Fr . Komorowo

Joetten Fabrikant Kreuznach

Erbprinz  Mauritiusplatz I

Steinberg Kfm Düsseldorf
Kreuzig Kfm Schierstein
Schneider Fr. Wiesloch
-Stroh Kfm m Fr. Darmstadt
Feil Kfm Stuttgart
Stein Kfm Düsseldorf
Uhl Frl . Frankfurt
Pfeil Förster Stuttgart

Europäischer  1 ) o t,
Langgasse 32.

Frory Kfm Nürnberg
Keitel Fr . Dr. Strassburg
Kutschera Kfm Sebnitz
Miller Frl . Gelnhausen
de Lank Fabrikant Regensburg
Miller Kfm Gelnhausen
Heine Rittergutsbes , Rakowen
Drevfuss -IIaase Kfm Berlin

Hotel Fürsten  liof,
Sonnenbergerstrasse 12a

von Lücken Frl . Dresden
von Lücken Fr . Rittmeister

Dresien

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fleischer Kfm Prag
Kizuminski Kfm Charlotteh-

burg
Morgero Kfm Neapel
Held Kfm Freiburg
Kissel Kfm München
Kuhn Kfm Nürnberg
Kramer Kfm Walldorf
Kolert Oberlehrer, Oberlahn¬

stein
Jahr Kfm Köln
Lilienfeld Kfm Antwerpen
Lohet Hotelbes m Fr . Markt*

breitenfels
Rager Kfm Wien
Forberg Kfm Elberfeld
Schlosser Kfm Nürnberg
Denk Kfm Stuttgart
Saudeford Kfm Elles
Newson Kfm London
Gasser Kfm m Fr . Freiburg
Caesar Kfm Burg
Ambrus Kfm Wien
Lysmann Kfm Dresden
Rosat Kfm Barmen
Wegmann Baumeister m Fr

Duisburg
Kolb Kfm Berlin
Diercks Kfm Berlin
Dämchen Kfm Berlin
Weyl Kfm Berlin
Bode Kfm Gevelsberg
Hainemann Kfm Ruhla

Happel.  Sehillerplatz 4.
Zumwinkel Kfm Köln
Heer Kfm Neheim
Krebs Kfm m Sohn Köln
Stein Kfm m Fr München

Hotel  H o h e n z o 11e r a,
Paulinenstrasse 10.

Elenmns Rent , Rotterdam
Kusel Fr Rent m Gesellsch,

Hamburg
Minder Kfm m Farn u Bed

Moskau
Ivriwaeck Frl Hamburg
Kusin Fr Moskau
Klein Offizier Saarbrücken

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Keller Fr m Tocht , Moskau
Norbert Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

de Vries , Haag
Hirschfelz Frl Hannover
Jacosolin m Fr Hannover
Fröhlich Stuttgart
Pape Dr med rq. Fr Düsseldorf
Gaben, St Johann
Wellenberg Dr med m Fr Haag
Schönfeld m Fr Düsseldorf
Winkler m Fr Neuwied

MintV - va,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hunger Kfm Trier
Fritz Kfm Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hnf). Kaisor-Frisdriehplat * 3.

Reis Fabrikbes Dr Heidelberg
Nauenburg Baumeister m Fr

Berlin
Knipp Kfm m Fr Offenbach
d’isselunden Baronesse m Bed

Holland
von Osterroth -Schönherg Rit¬

tergutsbes m Fr Oberwesel
Hohenthal Graf ni Bed Schloss

Schönberg *
Dietel Kommerzienrat m Fam

Sosnowlce

National.  Taunusstrasse 2L
Allmann Rent Tenne
Monson Direktor Ulm

Eberswalde

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Landsberger Fr Berlin
Mauer Rent Kassel
Mosenthäl Rent m Fr u Bed

London
Roznranit Ing m Fr Warschau
Rejman Ing in Fam Warschau
Henneberg Fabrikant m Fam

u Bed Warschau
Trippi Leut Pontresina
Koch Rent in Fr Frankfurt
Schachtel Rechtsanwalt Dr m

Fr , Berlin
Blumenthal Rent m Fr Frank¬

furt
Mayer Fabrikant Köln
Maurer Chef-Ingenieur B-Baden

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Vowinkel Kfm Köln
Hauschild Chemiker Budapest

• t 4 «■! 1 , ,

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Bollwein München

Zur neuen  Post,
Bahnhofstrasse 11.

Behnke Sorgen
Bernhart m Fr Fulda

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Dürkenstein Kfm m Tocht
Ingelheim

Quisisana,  Parkstrasse i
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Stoddart Fr Rent Danzig
Meyer Fr Rent Chemnitz
von W’urmb Reg-Rat Oppeln
Traub Frl Rent Mannheim
von Wurmb Major Fürsten-

walde
Traub Fr Dr Mannheim
Fuchs Kfm m Fr Berlin

Rcichspost,
Nicolasstrasse 16.

Wiss Kfm Detmold
Bosch Kfm Berlin ; \ -

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 18

Block Kfm London
Metzler Kfm Remscheid

Hotel Nizza
Frankfurters Dass« 28

Weydt Frl Rent Eltville
von Lieres-Wilkau Fr Obers»

Sitte r’s Hotel  o . Pension,
Taunusstrasse 45.

von Beauoal Fr Frankfurt
Tröschl Kommerzienrat Weis-

senburg
Müller Fr Rent Frankfurt

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Paltoff Fr General m F’am Pe¬
tersburg

Gering Gutsbes m Fr Seeburg
Werner jun, Hannover ,
Sutro Frl m Bed Berlin
Graf von Perponeher Referen¬

dar Berlin
Se Durchlaucht Fürst Richard

zu Sayn-Wittgenstein-Berle-
burg, Schloss Berleburg

Ihre Durchlaucht Fürstin zu
)Sayn-WTittgenstein -Benleburg

m Dienerschaften Berleburg
Dorsch Frl London
Burdon Frl London
Armitstead m Fam u Bed Riga
Keibel Rent m Fr Charlotten-

bürg
Rosenberg Berlin

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28. '

Schulz Stabs-Kapitän Moskau
Boss Frl Dr' Strassburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger Kfm Frankfurt
Marcus Fr m Tocht Berlin
Fines Fr Uman

Sehweinsberg,
Rheinkahnstrasse 5. 6Bliessen "Aachen Hf

Behrens Techniker Kassel
Würzberger Hamburg
Sondershausen Assessor Fulda

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Rüttner Kfm Sehma

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee8.

Schaefer Kfm Mannheim .
Sauer Kfm Mannheim f
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Ta unus -Hotet,
Rheiustrasse 19.

Riedlinger Kfm Bieterach
Müller tiotelbes m Kr Vitznau
Sehaeffer Regicrungsrat Berlin
Kranke Rcnt Gr-Lichterfelde
Paehler Geh Regierungsrat Dr

Kassel
von Harling Oberförster Rod
Sesiani Kfin Köln
Benecke Fabrikdirektor Brom¬

berg
Rottelmüller Leut Fürth

Union.  Neugasse 7.
Besier Kfm Hausen
Bimber Kfm Pirmasens
Schüler Ksm Köln

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Kappert Frl Petersburg
Kaercher Fabrikant Bruchköbel
yon der Heyden Saarburg
Böyer Ing Berlin
Schölling Fr m Automobilführer

Georgenhorn
Schölling 2 Hm Georgenborn
Schölling Frl Georgenborn
Bruchniann Haag
Dingel mir Magdeburg
Dusenberg Fr Newyork
Corning Prof Basel
Broome Fr Basel

Weine.  Bahnhofstrasse 7.
Fuchs Fr Gutsbes Ransbach
Fuchs P, Fr Gutsbes Ransbach
Lüders Kfm Krefeld
Riedel Kfm Merane
König Kfm Bad Oeynhausen
Mayer Hotelbes Bad Oeyn¬

hausen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasee 1

Steil Fabrikbes m Fr Tilsit
Reichenbach Konsul m Farn u

Bed Kopenhagen

In Privathäusern:
Villa Alma

Leberberg 6.
Wolters Rent Krefeld

Pension d’Andrea,
Leberberg 5

Heyl Oberleut u Flügeladjutant
Meiningen

Gr. B u r g s t r. 3
Sassnick Oberleut Königsberg
Elisabethenstrasse  13
Limön Kfm Krotenstz
Raschei Fr Krotenstz
Elisabethenstrasse  19.
von Frankenstein Kapellmeister

London
V: 11a Frank,

Leberberg 0a
Minke 2 Frl Rent St Louis
/em . Inter rationale“

Mainzerstrasse 8
Fischer Fr Dänemark
Fischer Frl Dänemark

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10,

Kisslich Frl Schwester Düssel¬
dorf

* Wüffling Fr Dr Düsseldorf
Pens . Margaretha.

Thelemannstr 3
Lohmann Fr Rent Düsseldorf

Villa Monbij ou,
Erathstrasse 11

Kruse Geheimrat m Tocht
Erbach a Rh

Pension h srotbal  lU
Sussmann erbl Ehrenbürger

Ostrog
Klomp Fr Dortmund
Kälina Frl Warschau
Kustin Fr m 2 Kindern War¬

schau
Bregmann Fr m 3 Kindern u

Bed Warschau

Villa Oranienburg,
Beherberg 7.

Brandt Kgl Landrat Dr m Farn
Simmern

Brandt 2 Frl Simmern
Kalinowska Frl Posen

Taunusstrasse  49II
Paffrath Kgl Kreisarzt Dr m

Fr Cleve

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
27 . November 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
M o o n, G. W -, The oldest type -prindet book in existeiioe. Lon¬

don 1901.
Zedier,  G -> Das Mainzer Catholicon . (Veröffentlichungen der

Gutenberg-Gesellsohäft Teil 4.) Mainz 1905.
Revue,  Deutsche , Eine Monatsschrift . Jahrg . 30 Bd. 3. Stutt¬

gart 1905.
E 11en d t, Georg, Katalog für die Schülerbibliotheken höherer

Lehranstalten . Ausg. 4. Halle 1905. Geschenkt von Prof.
Dr. Liesegang.

.Volksunterhaltung.  Herausg . von Löwenfeld. Jahrg.
4—6. Berlin 1902—1904.

K u b e r k a, Felix, Kants Lehre von der Sinnlichkeit. Halle a. 8.
1905.

Ibode,  H, Bücklin u. Thoma. Acht Vorträge über neudeutsche
Malerei. Heidelberg 1905.

Denkmäler  deutscher Tonkunst . Erste Folge. Bd, 20—22.
Leipzig 1905. Gesch. vom Königl. Preuss . Unterrichtsministe¬
rium zu Berlin . # . ...7

Jahrbuch  d . Kaiserl . Deutsch, archäolog. Instituts . Band
19. Berlin 1904.

Stiehl,  Otto , Das deutsche Rathaus im Mittelalter in seiner
Entwicklung , Leipzig 1905.

Floerke,  Hanns , Studien zur niederländischen Kunst - und
Kulturgeschichte . (Formen des Kunsthandels , das Atelier , die
Sammler etc .) München 1905.

Gierke,  Otto , Deutsches Privatreeht Bd. 1 und 2- (Bindings
Handbuch d. deutschen Rechtswissenschaft Abt. 2 Teil 3.)
Leipzig 1905.

Gerichtssaal  Zeitschrift für Strafrecht , Strafprozess etc.
Bd. 66. Stuttgart 1905.

Jahresbericht  der Handelskammer zu Strassburg i. E. für
die Jahre 1901—1904. Strassburg 1902—1905. Gesch. v. d-
Handelskammer zu Strassburg.

Statistik,  Preussisclie . Heft 193 u- 194. Berlin 1905. Ge¬
schenkt V. Preuss . Statist . Landesamt zu Berlin.

Herkner,  H ., Die Arbeiterfrage . Aufl. 4. Berlin 1905,
Jahrbuch  für Gesetzgebung und Verwaltung etc. Jahrg . 29

Teil 1 und 2. Leipzig 1905.
Hirsch,  Paul , Bibliographie der deutschen Regiments- und Ba¬

taillonsgeschichten. Berlin 1905.
^laeber,  Hans , In und vor Verdun während der Belagerung d.

Festung im Jahre 1870. Dresden 1898.
B ä s e k e, H-, Die Einrichtung d. preuss. Herrschaft a. d. Eiehs¬

felde 1802—1806. Göttingen 1905.
Freudenstein,  Otto , Geschichte d. Woldeigenthums i. d.

vormaligen Grafschaft ßchaumburg.
Dcssmann,  G ., Geschichte der schlesischen Agrarverfassung.

Strassburg 1904.
Urkundenbuch  der Stadt Basel. Bd. 5—7. Basel 1899

bis 1900.
Happel,  Ernst , Die Burgen im oberen Hessen. Marburg 1905.
Urkunden buch,  Hansisches . Bd. 8 u. 9- L̂eipzig 1899 und

1903.
Pratesi,  M ., Venezianische Erinnerungen . Uebers. v. E.

Müller-Röder. Berlin 1905. Geschenkt von der Uebersetzerin.
Kretschmayr,  11-, Geschichte von Venedig. Bd. 1. Gotha

1905.
Nordlund,  Karl , Die schwedisch-norwegische Krise in ihrer

Entwicklung . Upsala 1905. Geschenkt vom Königl. Schwed
Minist, des Aeugsern

Wimmer,  J ., Geschichte des deutschen Bodens mit seinem
Pflanzen- und Tierleben. Halle a . 8. 1905.

Zahn,  W ., Der Drömling. Ein Beitrag zur Landeskunde u. Ge¬
schichte der Altmark . Oebisfelde 1905.

G ö t z, W., Landeskunde d. Königreichs Bayern. Leipzig 1904.
Hettner,  Alfred , Das europäische Russland. Eine Studie zur

Geographie des Menschen. Leipzig 1905.
T a 11e y r a n d, Prince , Memoires. Puhl , par le ;prinee de Bro-

glie. T. 1 und 2. Paris 1891. Gesch. von Prof Dr. Frank
Bismarck,  Otto Fürst von, Gedanken u Erinnerungen . Volks-

ausgabe . Band 1 und 2. Stuttgart 1905.
Moleschott,  Jak ., Hermann Hettner ’s Morgenroth . Giessen

1883.
Jebb,  R . C., Richard Bentley. Eine Biographie. Ausg. 2.

Berlin 1888.
Walter,  Ferd ., Aus meinem Leben. Bonn 1865.
C r i v e 11i, G., Geovanni Brughel. Pittor fiammingo. Mil. 1868.

Aus dem A. Demmin’sehen Nachlasse.
G o e t h e s Unterhaltungen mit Friedrich Soret . Herausg . von

C. A. H. Burkhardt . Weimar 1905
Engelhardt,  M . v., Valentin Ernst Löscher nach seinem Le¬

ben u. Wirken . Stuttgart 1856.
L u t he r, M., Dichtungen. Herausg . v. Karl Goedeke. Leipzig

1883.
K eist,  H . v-, Werke . Herausg . von E. Schmidt. Bd 4 Leip¬

zig 1905
Goethes  Werke (Sophien-Ausgabe) Abteil. 1 Bd. 25 T. 2,

Abteil 4 Bd. 31 und 33. Weimar 1905.
B ii u m e r, Gertrud , Goethes Satyros . Eine Studie zur Ent¬

stehungsgeschichte . Leipzig 1905.
S p e e, Fried ., Trutz -Naehtigal . Herausg . von G Balke. Leip¬

zig 1879.
D ul ler,  Ed ., Die Wittelsbacher . München 1831.
Pfarrius,  G ., Zwischen Soonwald und Westrich. Kreuznach

18
Fontane,  Th ., Von der und nach der Reise. Plaudereien und

kleine Geschichten. Berlin 1894.
F o n t a n e, Th., Quitt . Roman. Aufl. 3. Berlin 1904
Journal für  praktische Chemie. Band 179. Leipzig 1905.
Böhm,  C . Ricli., Das ßasglühlicht . Seine Geschichte, Herstel¬

lung und Anwendung. Leipzig 1905.
Jahrbücher,  Landwirtschaftliche . Jahrg . 30 Ergänzungs¬

hand 3 und 4 und Jahrg . 31. Berlin 1902. Geschenkt vom
Königl. Preuss . Minist , für Landwirtschaft zu Berlin.

Jahrbuch  der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft. Her¬
ausg. y. Direktorium . Band 14—16. Berlin 1899—1901. Ge¬
schenkt von Herrn Rentner Lucas.

L a n c e t , The, A journal of British and Foreign Medieine etc.
Jahrg . 1905 Vol. 1. London 1905.

Journal,  The british medical. Jahrg . 1905 Vol. 1. London
1905.

Vierteljahrschrift für  gerichtliche Medizin und öffent¬
liches Sanitätswesen . 3. Folge Bd. 29. Berlin 1905.

Ebstein,  Wilhelm , Ueber die Lebensweise der Zuckerkranken.
Aufl. 3. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1905

Co rrespondenzblatt  für Zahnärzte . Jahrg . 1—15. Ber¬
lin 1872—1886. Gesch. von Herrn Rentner Bode in Biebrich.

Zeitschrift  für Hygiene. Bd. 13 und 50. Leipzig 1893 und
1905.

Jahrbuch für  Kinderheilkunde und physische Erziehung. Bd.
63. Berlin 1905.

Ergebnisse  der allgemeinen Pathologie etc. der Menschen
und der Tiere. Jahrg . 9 Abt. 2 (1903). Wiesbaden, J . F,
Bergmann, 1905.

ßekannimadiung.
Samstag , bet« 10 . Dezember 1905 , des nach

mittags 3 Vs Ulir , wird auf richterliche Verfügung des
den Eheleuten SchlossermeisterKarl Löw und Hermine,
geb. Schmidt von Wiesbaden, eigentümlich gehörige Wohn¬
haus mit Anbau, Hvfraum, Vorgarten, 2 Seitenhäusern,
Scheune, Hinterhaus mit abgesondertem Schuppen und
Pferdestall in Wiesbaden, Dotzheimerstraße Nr. 20 belegen,

221
Kartenblatt 67, Parzelle Nr. zusammen zu 200,000
Mark taxiert, in dem Zimmer 61 des Königlichen Amts¬
gerichts hier, Gerichtsstraße Nr. 2, zwangsweise öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1851_ Königliches Amtsgericht 13t.

Bekanntmachung,
Gruudbuchaulegnng von Naurod.

Zu dem Verfahren betr. die Anlegung des Grundbuchs
für die Gemeinde Naurod wird auf die in Nr. 45 des
Amtsblatts der Kgl. Negierung zu Wiesbaden vom 9. No¬
vember 1095 abgedruckte, außerdem durch Anheftung an der
Gerichtstasel und durch Anschlag am Gemeindebrett zu Nau¬
rod veröffentlichte Bekanntmachung des Unterzeichneten Ge¬
richts vom 31. Oktober 1905 hiermit hingewiesen.

Die Bekanntmachung betrifft die am 15. November 1905
begonnenen und mit dem Ablauf des 14. Mai 1906 en¬
digende sechsmonatliche Ausfchlußsrist zur Anmeldung von
Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
2464 Kg !- Amtsgericht (Grundbuchanlcgung).

S o it « c it b c v ß.
Bekanntmachung.

Wegen vorzunehmender Kanalarbeiten wird die Schlag¬
straße vom 27. November 1905 ab auf die Dauer der Ar¬
beiten für den öffentlichen Verkehr gesperrt. 2387

Die Ortspolizeibehörde.
Schmidt,  Bürgermeister.

J?ür das südwestafrikanische Expeditionskorps sindan Liebesgaben bei dem Bezirksverband der Vater-
ländischen Frauenveretne seit dem 12 Juli d. Js.
eingegangen:

a) Geldspenden: Aus Wiesbaden von Herrn Rentner
Karl Kayser 100 M-, welche dem Hauptverein überwiesen
wurden und weitere 300 M., die auf Wunsch zur Be¬
schaffung von Weihnachtsgaben Verwendung fanden, von
Herrn Augustin 20 M., von Herrn Hauptmann Gierlichs
10 M-, von Frau Gräfin Matufchka-Greiffenklau Exzellenz
50 M., von Freifrau von Naumdvrf 10 M., von Frau
Generalist von Saß -Iaworski 10 M., von Fräulein Jda
Schäfer aus Mentone 5 M., vom Zweigverein Oberursel
25 Rk., ;vom Zweigverein in Winkel 30 M., von der
Krieger-Kameradschaft Rödelheim 10 M. Sämtliche Beträge
wurden zum Artkauf von Weihnachtsgabeu verwendet.

b) Materialgaben: Aus Wiesbaden von der Rhein.
Fruchtsäfte-Fabrik 12 Flaschen Frutta (alkoholfreie Obst¬
und Beerenweine), von Frau Professor Borgmann 4 Paar
Strümpfe, von Frau von Fischer-Treuenfeld 12 gehäkelte
Hausschuhe, von Herrn Fink ein Paket Unterhaltungsletüre,
von Ungenannt (Zietenring 3) 1 Paket „Die Woche" und
illustrierte Zeitungen, von Frau von Mandelsloh eine größere
Zahl Bücher, von Herrn Kaufmann Menges 40 Pakete
Tabak.und 18 Stück Kautabak(Gesundheitsstifte), von Herrn
Oberlehrer Schneider2 Pakete Bücher, von Herrn Professor
Stengel 23 Hefte „Gartenlaube", 1 Paket Lektüre und
200 Zigarren, von Herrn Kittelbergcr5 Pfund Schokolade,
von dem Zweigverein Ober- und Niederlahnstein eine Kiste
mit 31 Weihnachtspaketen, dom Zwcigverein Winkel 13
Bande Unterhaltungslektüre, aus Caub von Herrn Bürger-
ineister Re ul eine Kiste Delikatessen, aus Darmstadt von
Herrn Sell 25 Zigarren, Briefpapier, 3 Kalender, 1 Büchse
Hummer̂ 4 Tafeln Schokolade, aus Fechenheim von Herrn
Otto Schinkenberger10 Pakete Jngwerbier-Extrakt, vier
Rollen Psefsermünz-Pllsiillen, 1 Päkchen Tymian-Pastillen,
2 Stück'Schokolade, 1 Kästchen Zigaretten, 100 Zigarren,
3 Pakete Tabak, aus Frankfurt a. M. von Herrn Ober¬
lehrer Grote 24 Bücher Unterhaltungslektüreu. 23 Nummern
„Die Welt", aus Geinsheim a. Nh. von Herrn Kaufmann
Pennrich eine Kiste Bücher, aus Hallgarten von Herrn
Gundlach 10 Flaschen Spirituosen.

Auch in diesem Jahre wurden für 100 Mann Weih¬
nachtspakete, jedes im Werte von etwa 5 Mk., gemacht.
Diese sind in 8 Kisten der Hauptsammelstelle Hamburg zur
Weiterbeförderung nach ihrem Bestimmungsort zugegangeu.
Herr HofspediteurL. Rettcnmayer verzichtete mit Rücksicht
auf den wohltätigen Zweck dieser Sendung auch diesmal
wieder aus die Erstattung seiner Auslagen im Betrage von
36,35 Mk.

, Dem wärmsten Dank für diese Spenden schließen wir
die Bitte an, uns auch ferner mit Liebesgaben für unsere
wackeren Kämpfer zu-versehen und solche der Hauptsammel¬
stelle Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsbergstr. 8, zu-
kommen ztt lassen 2433

Wiesbaden, den 20. November 1905.
Der Vorstand des Verbandes der Vaterländischen

Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Vorsitzende: Der Schriftführer:

Prinzessin Elisabeth Wilhelmi,
zu Schaumburg-Lippe. Oberstleutnanta. D.

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche iiin-
wirknng auf Far¬
be des Holzes und
liinoleums ist Par-
ket -Ros« di« wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

gf Nach dem
nassen Anf-

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt "ÄQ®
Preis per l/i Ko Dose Mk. 1,50 , per ’/? Ko. Dose Mk 0,90«

Alleinige Fabrikanten:

Finster&Meisner,Lackfabrik,München.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W . H Birk, Drogerie.
Bismarckring 1 Willi. Machenheimer, Adler -Drogerie

„ 31 F . H . Müller, Ring-Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Friedriehstrasse 16, Willi . Schild, Central-Drogerie.
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth , Otto Siebert , Drogerie.
Marktstrasse , Adalbert Gärtner , Parfümeriegescb.
Mauergasse 12 Fr . Rompel, Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd . Alexi, Drogerie.
Moritzstrasse i2 , Otto Lilie, Drogerie«

Willi. Grob, Justitia -Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Rob . Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Drogerie.
m- -- r>- Drogerie Moebus.

Oskar S'ebert , Drogerie . 12S01331
Willy Gräfe, Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Moritzstrasse 44
Metzgerstrasse 17
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55

, 82

Taiuusstrasse 25
, 50'

Webergasse 37
Wellrit .Strosse 39

Jurany & HenseB ’s Naclif*
88 Wilhelmstraste 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeit schriftn.
Modejournale , Leihbibliothek.

Theatortexte . Opernführer. 8699
Bedeutender JournallesezirkeL
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yA7 Jetzt Wcbcrgaffe 14 »S»

jjTsTTo^

M August Deffner.
Ohne viel

Geld
können lecrstehcirde

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off- unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl._ 1546

Grosses

Möbelhaus
iefevt an solide Familien oder
BrautleuteH»«b «I
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unter 44. M . 1545 an
die Exped. d. Bl.  _ H45

fiolonittlfflaren-
(iiniMfungeii

Ladentheken mit und ohne
Marmorplaitcn,

sehr billig Martstraße 12
2104 bei
— Anerkannt nur bette Arbeit. —
L^ebensverficher - Slvscylnsse
^ in jeo. Höhe, eutl. mit Bor-
schuß-Darlehnc Denn. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber.
Barmen (Rückv)._ 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jferger Wwe -,
ItftMbxrkStraßc 7 , 3*
" Ecke Norksttasic ) .

fl ^ ertefte Friseuse empfiehlt sich.
"fi» 2151 Herdersir. 28, Laden.

errenwäsche wrangen. Sbramen-
straße 49, Hlb., 2. l. 16

Billiger
Schuh- .

Verkauf
Marktstr. 33,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Schulranzen und -Tasche»
Hand- n. Reisekoffer, Hoien-

träger, Portemonnaieusw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Lammcrt,
2289̂ ^ ^ inrMevqerass ^ ^ 3^

Ein großer Posten guter u318

Ueberzieher
(3 u. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.
__ __ 19 Hochstätte 19.

Gartenhäuser,
Geländer,
Spaliere nstv.
fertigt billigst an 2330

-L. Dcbns , Roonstr. 8.

Lackieren
von Möbeln u. Firmenschildern
wird prompt übernommen. Gute
Bedienung. Billige Preise. 2331

E . Eichhorn . Dorkstr. 4.

Hilfe
gegen Blutstockung. Rückporto er¬
beten. Fran LotowSki , Berlin,
Chauss ee str. 117. 163

Einem tüch igen strebsamen
Maure

mit Kapital ist Gelegenheit geboten,
eine Futter - Und Düugrr-
mittel -H »dluug zu übcrnebm.
Auch konnte eine solche Großhand¬
lung ein Lager errichten. 1838

Offerten unter N. N . 101 an
die Epp,  d . Bl. erbeten
KlL '.uinpfähle emps. L. De. us.
^ Roonstraße8_ 2333

zum Bügeln wird ang.
2380 Roonstr. 4, P . l.

bieite sowie K.ugeita?ons u
allen Preislagen. Verkauf nacl
Gewicht. Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
k >rebgas-e 40 8736

Rsichs-Post-
Bitter

Versand liierv , allein nahezu
I.OOO.OCO Liter

Billigster 1281/331
und bestbekömmlichster

Kräuter- Bitter- Likör
Ueberall zn haben,

Tannus-Cog aae-ßreanr̂ei
Fritz Sc Mer Foiine

klein bürg v. d. H. Gegr. 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht

verbanden , gesucht.

beste Fabrikate,
langj. Garantie.

Icistfc. Sfefßfldi,
32 .

Ins Auge
astend ist jedes Gesicht ohne Haut-
unrcinigkeiten und HautauSschlägc-
wie Mitesser, Finnen, Flechten
Blütchen, Hautröte rc. Daher ge¬
brauchen Sic nur Steckenpferd,

Tecrschwefel -Scife
v. Bergmanns Co ., Radr-
benl, mit Sdinpinarket Stecken¬
pferd. fl Sk. »0 Pf. beit vruft
«ocks , C . Portzehl . Otto
Schandua »Otto Siebert Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebuö Taunusstr. 25 Robert
Sauter . C TL. PothS . Will,
Mtlcheuhciuter . r 577

Warum
W - ! I sie die meisten und t
wVBll höchsten Öowinne hat . .Konkurrenzlos!

Ziehung v. 1l .—16. Dezbr . der
TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne Uber Gesamtw.

185000 »
Hauptgewinne W.30000 »

20000 .
10000 .

Los-
Preis

sand durch General-Debit i^rd.Schäfer Düsseldorf
[n Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasse
40 u Marktstr . 10, J Stas-
sen, Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr. 1. 1592

. . l . iDcvmorttcriii suriu noch
•fi Kundschaft in und außer dem
Hause. Nab. Faulbruuiienstr. 3,
lei Frau Herpel. 1596

WttSdabener « cncrat -N »zrt,er. « . Jahr ««»»

Klliser-Paiwmma
Siheinskrasre 31

unterhalb dsS Luisenplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vorn 19. bis 25. November.
Serie I:

Die malerische
sächsische Schweiz.

Serie II:
Interessante Reise im malerischen

Siid -Tirol
vou Ampezzo bis zum Tal und

Ort Cadorc.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonnement 2183

Oberhemden
nach Maas ;.

6. 8. Lugenbühl,
19 Marktslraße 19,

_ Ecke Grabenstraße1, 1603
Cj r̂an Harz. Kartend.. Schacht-

nraße 24, 3. Spr -chst. von
9—1 u. 5- 10 Uhr. 294

Grundstück- Verkehr.
Jbagebote.

kehr.  I
sa=*Ba«iS ^ ^ i

__

Groszes
Kangrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung it. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/, Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu vcrk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l, 9534

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Cenira-
heiznng, Marmortrcppe, be.
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn ec. Bestehbar jeber;eit.

| Näberes daselbst 2288
Flax llartmann.

In Mainz ist eine sehr rentableWeinwirtschaft
mit Haus und Inventar preiswert
zn verlausen. 1645

Näh. bei M . Tambron,
Mombach bei Mainz.

_HochrcnlabiesHaus,
für Wirtschaft sehr geeignet, billig
zn verl. 'Näh. bei H Schcurcr,
Biebrich, Wilhelmstr. 24, 2, 1661

jffitünft , Spelulationsobjelt, für
Gärtner, 130 Rth., in der

Nähe d. Babnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verl. Refleltanien wollen ihre
Adresse linier bl , 1661 in der
Exped. d. Bl. abgeden 1661

Prima
Weinwirtschaft,

Verbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preiSw. zu verl. Off. snh 21. li.
postl. Biebricha. Rb.  1817

4—5000 Mk,
aus 3. Hypothek a f ein prima
Objekt Mitte der Statt gesucht.

Off, u. Chiss. H . Z . 2447 an
die Exped. d. Dl. 2447

Auf ein kleines Objekt,
inmitt:» der Stadt , 21,000 Mk.
oit 4 v§t auf 1. Hypothekp. fof.
(d. a. 1. April (ohne Vermittler) gef.
(= 60 pCt. der Taxe), 1407

Offert, unter A . O . 1588
an die Exp. d. Bl.

Wer nie gewonnen
versuche seia Glück in der nächsten

grossen dewinnziehung
am 1. Dezember . " WW

Im Laufe eines Jahres gelangen

über 183UMillionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszahlung, darunter folgende
Hauptgewinne:
2 ä M 510 000 , 3 k M. 480 000,
3 k M. 240 000 , 1 ä M. 180 000,
1 ä M. 130 000 , 2 ä M. 85 000,

nsw.
Jährlich 14 grosse Gewinnziehungen

für jeden Beteiligten.
Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Prümien -Losgesellsehaft.

Im ungünstigsten Fal! erhält jeder
Beteiligte einen erheblichen Teil seines
Betrages zurück!

Monatlicher Beitrag jo nach Höhe der
Beteiligung nur M. 10.—, '/, M. 5.—,
*/4 M . 2.50. — Beteiligung jederzeit
ohne Nachzahlung . — Prospekt gratis.

Wilhelm Lübbers, Lübeck 10.
Bankgeschäft . 180)|305

Vertreter gesucht.

-MI

Für Herrschaften »nd Vereine!

Theater-n.Fahnenverleihanstalt
Gelegenheits-Dekoration, Festdckoration aller An empfiehlt

582 I , F . Leivald , Schwalbachersttaße 25

Heute werden

4 Pferde
J(I » mit Ia imlitiit)
ei  ausgehanen.

Mathäus Dreste, Inhaber: Hugo Keßler,
17 Hellmnndstratze 17.

Telephon 2612. _

Der

s Hrbeifsmarkfr-Äi»
taSß

Wiesbadener General Anzeiger
gelanat stets

UM 4 Uhr  Iladimiffags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach-
mittag um 3 Uhr an unserer Expeditio »,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen.
Ferkag des „Wiesbadener Henerat-Auzeigcr«

<1

tt ^ crirauensp. od. Beiettig. a. sol.
■w? ft. Gcsch. od. Untern, bald gef,

Off, mit. P . P . 2440 an die
Exp, d. Bl._ 2437
-) Uiti 1. Dez suche eine brave,

o saubere Putzfrau , am liebsten
für Morgens.

Wiesbadener Fabnenfabrik,
2484 Friedrichstr. 25.
^»Sess. Mädchen möchic sich >m
<*J  Privathanshaltnützl. machen
gegen Erlernung des Kochens.

Off. unter B . M . 2483 an
die Erv. d. Bl. 2483

| iSJI

Männliche Personen.
Verein

für unentg/eltilchen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Siesten.

Abtheilung' für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Schlosser für Bau
Monicur
Srtineider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Kutscher
Fuhrkncafi

Arbeit suchen:
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Tapezierer
Bureaugebülf:
Vureaiidieuer
Kupferputzer
Herrsäiastslntscher
Tagköhner
Krankenwärter
Maneur_

ihte^ igag ™3i™™ aiTOBBaaM
Ĉ iutu. Hoieiiichnetder sofort gef.

Dorknr, 22. 3., Zahresst. 656
,̂ Jriid)t uei reeller Bermitlluug:

Kellner, Küche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrschen.Kupser-
pntzer, Testerspnleru. s. w, Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
aasse7, 1 . Et. Tel. 2<i85. 8044
Qialllimr als  Buchhalter,
ejiCliUiig Sekretär , Ver¬
walter erb . jg . Leute nach 2—3
inonatl . grilndl . Ausbildg . Preis
tnässig. l’rosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor P . Kttstner,
Leipzig -Schi , Könnentzsrr , 26.
_ I. n. II . 1307/331
"Irchuhmaeyergehülfe gef. Orauiin-
^ ftraße 18._ 2342
Agent ges.iiSrÄ .St
ev, 250 Mk.' moil. li, in. 1806/305
H. Jnroensen & Co., Hamburg 22.
HdAuSiäufer, 14-̂ ^ ^ ^ ^ oii

ausw. sof. gef. Fr . Rompel,
Naueraaffe 12._ 2304
Ein durchaus selbständiger, erster

zum bald. Eintritt gesucht. 2439
llläb Arndtstr o, im Laden.

3_9(1Mir lägt. f.Per oiienüU 1UJ\ . jed. Siand. »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
h iusl. Thütigkeit, Vertretung re,
Näberes Erwerbscentrale in
Frauksurt a. M . . >1151275

Auswärts gesucht ans dauernde
^4 sehr guie Stellung

Viechaniker,
welcher feinere Meßinstrumente u.
Apparate Herstellen kann und auch
in der allgemeinen Plaschinen-
schlosserei Bescheid weiß.

Gefl. Offert, u. H. H. 200
an die Exp. d. Bl. 1642
Kuvert , inaiiiger Fuhrmann\j  gesucht. 2361
_ Dotzheimerstr. 18. P . 1.
VVeiblicbc Personen.
**■*11!SoitcirsuurDcbert jofori gesucht

Scharnborststr. 8, 1. r,  2r60
/Äudjc dci  reeller V-rnuiüiiiigt

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 31 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
inädchenb. 30 M. Lohn, Sepvier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Rcstan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens,
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermittler.  8045

Jlsrf. AWhiissiiSihill
sucht Stelle für gleich. 2412

Heienenstr. 13, Hth„ 2. r.

Herdersir. 31 , Pait . l„

HieUenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus>u.
Alleinmädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein bess. Alleinmädchenzu
einer Dame nach Lausanne, fein
bürgerl. Köchin nach Plarburg,
besseres Alleininädchen nach Schier¬
stein, enif. Plädchcii für Biebrich.
1340 P . Kcisicr.

Stellenoenniltllr.

Arbvitsfiaobweis
l 'üi ' Pcrinen

im Ratiiiiaus Wmsbaden
unentgeltlicheStcllcn-Vennittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privzi),

Allein-, Haus-, Luid::- und
KüLenmädchen.

B. Wasch-, Putz- ii. Mot atsfraueu
Näbcrinnen, Büglerinnen un»
Laufuiäochenu. Tagiöbnerinnen

Gm empsobleii: Mädche» erhalten
josorl Siesten.

Abtheiiung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinderfräulein- ii. -Wärterinnen
Stutzen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Juugscrn,
Gesellschafterinnen,
krziegerinnen. Loniotoristinne,
Lerluuseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachlebreruineii.

R. für sämmtliobes Rotel-
personal, sovie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchinnen
Ziminerinädchen, Waschinädchen.
Bejchiießeriiinenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. Sersi :«
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärzll. Vereine

Ti: Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerin»-»
sind zn jeder Zeie ror: zn erfahre»
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Unerreichbar
ist

TROKKH 1
mein ärztlich empfohlener Milch - Kakao , hergestellt aus feinste Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge einer Billigkeit und einfacher praktischer Zubereitung

Mahrhaft , wohlschmeckend und bekömmlich.
Man versuche Probepacket ä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Höchste Auszeichnungen . Fabrikanten:Arthur de Lerne & Co. G. m. b. H.
Hagen in Westfalen und Berlin.

Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umhegend:
Alfred Pirofh , Wiesbaden , Westendstr. 38. 2990

Paul Jän ( § cll , 3Faalbrnnnenstrasse3
Bringe zur Weihnachtszeit mein

wohlassortiertes Lager in:

Uhren, Gold- u. Silberwaren
nei»st optischen Artikeln

in empfehlende Erinnerung.
Tnonuiniva in jedem Feingehalt und allenlldUnngC Preislagen.
HcoalrattoTi werden geflochten und mit, Goldbeschlag versehen, schonnaar&euen Von Mk. 5 au. *

Donorotliran werden in eigner Werkstätte fachmännisch bei billigster Berechnungnepardiuren »̂ geführt. 2279
IWT Beachten Sie bitte die Preise in meinem Sch anfenster.

Wiesbadener
Börsten- und Pinsel -Fabrik

en'groa mit Kraftbetricb en-detail.

von Heidetnatixi 4& Cie,
Telefon 2874. — Telegramm-Adresse: Hsidemann -Wiesbaden.

Fabrik und Musterlager: Doizheivnersirasse 62
Verkaufsstellen : Bismarckring 17 und Wellritzstrasse 10.

Bürsten -Hölzer etc . etc.Fabrikation aller Arten

Bürsten , Besen, Schrubber
und Pinsel

von den einfachsten bis au den feinsten Sorten.

Sämtliche ins Fach schlagende
Brausrniartikel.

Ausbessern von Flaschenspül-Apparaten.

in eigenem Sägewerk , gebohrt und
angebohrt.

Verkauf  von
Anzündeholz

und prima rein buchenes
— =s Räuchermaterial ==—

für Metzgereien.
Spezial -Artikel für Haushaltung , Gewerbe und Industrie.

Prompte Bedienung. Billige Preise. 2161

$ilijr Kühlt«
(guter Herd- und Ofenbrand)

aus gewaschene» Nußkohlen.

Fttsiehgrns zu GZ Pf.
Magersfefegriis LM ZO I®f.

per Zentner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Uohlen-Verkausz-Gesellschast
in. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofftraße 2 . EMW
Fernsprecher 548 , 778 u. S» 8»

Zweigstellen: Neroftrahe 17,  Ellenbogengasse 17, Luiseustratze 24
Moritzstratze 7 , Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstratze 28 (Firma W . A. Schmidt ).
Heleneuftratze 27 (Firma W. Thurmann jr .)
Feldstratze 18 (Firma Moritz Gramer ). 1590

Die Zigarren*Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
Stück Arma . . . . 36 Pfg.

„ Hab die Ehr . 38 „
„ vofama . . . 42 „
„ vlarga . . . 45 „

Preislisten und Proben auf Wunsch.
80 Xistchev zurückgesetzter Zigarren gehe zu Einkaufspreisen ah.

Adolf Haybach , Hellmundstrasse 43.

•: : : 2« m . 11»
8 Stück Negros
7 „ Industria
5 „ La fior
6 „ Elegant

in Kistchen von 100 Stück billiger,
Etwa 70

8107

Lanolin-
Seif©  mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral, eine Fettseife ersten Banges.

pr.i. *5 pfg. Laooliafabrik Martioikenfeldo
Aach bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin - : —

405 ■ achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garauti rt durch

5 PFEU-̂ n

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
iu Dortmund verkaufe , um die kolossalen Läger endlich zu räumen, sämtliche

Goldwaren mit 10 %,
Taschenuhren mit 10 %,

Regulateure mit 20 %,
Nickel- und Kupferwaren 50 %.

Für jeden Gegenstand Garantie.
Umtausch gerne gestattet.

Ferner grosse Posten

Ketten 9 Broschen , Binge usw.
bedeutend unterm Einkaufspreis.

9f fyeter ZCenlein“,
Kirckgasse 40 , Ecke kl . Schwaltmcherstirasse.

Reparaturen gewissenhaft und billig, schwierigere von mir selbst. 3389

Rosenkohl
Spinat
Rote Rüben
Gelbe „
Sanerkrant

Grosser Gemüse -Abschlag I
p. Pfb. 23 •

15
6
6
8

Kohlrabi p. Pfb. 4 Pfg,
Rollmops * Sick. 7 „
Holl Weißkraut„ . 23 „
Bamb. Merrreltigv. 12 Pfg. an

Holl. Rotkraut 22 Pfg
Holl. Blumenkohl von 20 Pfg. an.
Schwarzwurzel p. Pfb. 18 Pfg.
Zwiebeln ,, ,, 6 „

. . . „ „ „ Weiße Rüben „ „ 6 „
Alle Sorten Gemüse, "Konserven sind frisch eingetroffen und empfehle dieselben zum billigsten Tagespreis«.

Lach er -Abschlag r
Würfel» per Pid. 22 Pfg., gestoßener, per Pfd. 20 Pfg., Kaffee per Pid . von 1 bis 2 Mk., Tbee per Pfb.
70 Pfg. vis 4 Mk., Katao per Pfd. von 1 Mk. bis 8 Mk., Schokolade, garantiert rein, per Pfd. 70 Pfg.

bis 2 Mk., la . aiiierik. Petroleum 14 Pfg. per Liter. 2181
Carl Kirchner,

Nhcingauorstraste2 , früher Wellritzstraste 27.

Parketbodeofabrik
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Uaua.

Bauschreinerei.
Speoialitäten:

Zimmer türen
fürfutter, TUrbekleidungen,

j  Haustüren, Treppen.
Vertreter ! Cir . Hetinger.

Anzündeholz,
Bureau u. Laden : Balinhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
uurch Lndwig Becker , Papierbandl.,

Burestrsese 11. 147

Mainzer Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise. Solide Arbeit.
Teilzafalnng ; gestattet . 2343

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
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